Geleſenſte | 
Deutiche Seitung | 


—bes— 


Weſtens. | 


1 Gent. 


Gelegraphifche Depefchen 


(Selieferi von ber “Associated Press”) 


— 


Zuland 


Zu der abgebrannten Stadt. 

Es wird ftrenges Regiment geführt. 

Sadfonville, Fla., 6. Mai. 
hat die Leiche des Grundeigenthumö- 
Händlers Bonnetheau fowie von zimei 
Tarbigen gefunden, melche bei dem 
jüngften Riefenbrand umfamen. Ohne 
Zieifel ift die Zahl derOpfer doch grö- 
Ber, al3 man anfänglich vermuthet hat- 
te. E3 wird noch eine ganze Reihe Per: 
onen vermißt. 

Der Belagerung: - Zuftand wird 
jetzt ſtreng durchgeführt. Bürgermei— 
ſter Bowden erſucht alle Schauluſtigen, 
vorläufig ſich von Jackſonville fernzu— 
halten. 

Man fürchtet, daß die große Armee 
müßiger Farbiger Ungelegenheiten ver⸗ 
urſachen werde. Wahrſcheinlich wer— 
den in den nächſten Stunden alle Far— 
bigen, die nicht zu $1 pro Tag nebit 
Rationen arbeiten wollen, abgejchoben 
erden, 

Mestinicy’s Zirfelfhwung. 

EI Paso, Ter., 6. Mai. Präfident 
MeStinley und fein Gefolge trafen am 
Sonntag Vormittag um 9 Uhr hier ein, 
an der „Pforte Merifog”. E3 mar ur- 
fprünglich beabfichtigt, daß MeKinley 
und der Bräfident Diaz von Merifo an 
der Grenze zufammentreffen und fid 
die Hände fhütteln follten, aber Diaz 
fonnte nicht perfönlich erfcheinen, da er 
durch feine amtlichen Funktionen bei 
der gefirigen nationalen Gedenkfeier 
der Schlacht bei Puebla vollftändig in 
Anspruch genommen war. Statt defjen 
fandte er eine Delegation unter General 
Hernandez, und die beiden Präfidenten 
tasıfchten auch herzlich gehaltene Glüd- 
munfch-Depefchen aus. _ 

MeKinley hatte das biefige Em=- 
pfangsfomite erfucht, wegen des Gab- 
baths ſein Feſtlichkeiten--SProgramm 
für geſtern zu arrangiren. Dem Er— 
ſuchen wurde ſtattgegeben, und die Mi— 
litärparade und die amtlichen Empfän— 
ge wurden bis heute verſchoben. Geſtern 
Abend brachte die mexikaniſche Kapelle, 
welche General Hernandez von der 
Stadt Mexiko hatte kommen laſſen, 
dem Präfidenten und feiner Gemahlin 
am Zuge ein Ständchen. Weder Trom- 
peten, no Trommeln murden ges 
braucht, aber die fanften, mehmüthigen 
fpanifchen Weifen, die mit Guitarren 
und Mandolinen in der Wbendfühle 
zum Vortrag gebracht wurden, erfreu= 
ten die Hörer aufs Hödhlie. 

Streits und Unruhen. 

Eaft St. Louis, JU., 6. Mai. Strei- 
fende Gieher der „Schikle, Harrifon & 
Homard ron Co,“ hatten gejtern an 
ber Fabrif-Anlage einen Zufammen- 
ftoß mit Sheriffsleuten. Der Hilfs- 
Iheriff Fred. &. Kaafe murde mahr- 
fcheinlich tödtlich verlegt. Der Sheriff 
Kohn Kikham entging mit fnapper 
Noth dem Tode; während er die Tu- 
multuanten zu zerftreuen juchte, zielte 
Semand mit einem Revolver bireft 
nach feinem Kopf und drüdte ab, Doch 
erplodirte die Patrone nicht, und ber 
‚Sheriff fhlug den Mann -—— Martin 
Schalt mit Namen -— nieder, ehe er ein 
zmweites Mal abdrüden konnte. Schalt 
wurde nebjt feinem Bruder Theodor 
und William Beers in Haft genommen. 

Nem York, 6. Mai. Kohn Mitchell 
-—— BBräfident des Grubenarbeiter-Ver- 
bandes —- und andere Arbeiterführer 
bon der „National Civic Federation“ 
merben bier morgen eine Spezialberu= 
thung im ntereffe der fchieb&gericht- 
lichen Beilequng von Streifs abhalten. 

Kenofba, WiE., 6. Mai. 150 bi3 200 
Giekerei-Urbeiter der „Simons Manı:= 
facturing Eo.“ befinden fich jegt wegen 
einer Zohnherabfegung am Streif. 

Pittsburg, 6, Mai. Der Ausftand 
ber Mafchiniften der „Preffed Steel 
Car Works“ in MeKee's Rocks iſt von 
der Gewerkſchaft gutgeheißen worden. 
Die Entlaſſung von 6 Maſchiniſten, 
angeblich nur wegen Zugehörigkeit zur 
Gewerkſchaft, war die Veranlaſſung 
des Streiks. 

Spar⸗Bant macht zu. 

Cleveland, 6. Mai. Die „Cuhyahoga 
Savings & Banking Eo.”,1461Wood- 
land Xbe., hat vorläufig zugemacht, 
und ein Anfchlag befagt, daß Dies me- 

‚gen der anhaltenden Abmefenheit des 
Schatzmeiſters R. N. Pollock geſchehe, 
und die Angelegenheiten der Bank jetzt 
unterſucht würden, aber Hoffnung be— 
ſtehe, daß die Einleger jeden Cent ih— 
res Geldes erhalten würden. Die Ein— 
leger, welche meiſt den Arbeitsklaſſen 
angehören, ſind in großer Aufregung. 
Verſicherungs⸗Schwindel. 

Macon, Mo., 6. Mai. Sechs Männer 
und eine Frau in diefem County find 
einer ganzen Reihe Brandftiftungen, 
zum 3med.ber Befchwindelung bon 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften angeklagt, 
und fünf Verhaftungen ſind bereits er- 
folgt. alt alle Verfiherungs-Gefell- 
Ichaften haben fi aus diefer Gegend 
zurüdgezogen! 
Zafhenuhren « „„Zruft‘‘ entficht. 
- Walthbam, Mafl., 6. Mai. E3 wird 
hier mitgetheilt, daß ein Syndikat fich 
bemüht, das Geihäft der „American 
Maltham Watch Co.” dahier und das⸗ 

i der Elgin Co.“ in Elgin, Ill., 


Abgeaangen. 


em 


Man ! 


Bahnungläd. 
Fünf Todte und 30 Derlette | 


Dttumma, Ja., 6. Mai. Zu Thayer 
ftieß heute Nachmittag ein Berfonen- 
Schnellzug mit einem Konftruftiong- 
zug zufammen. 5 Berfonen wurden ge- 
töbtet und etwa 30 verlegt. 

— — 


Ausland. 


Südafrifa-Creignifie. 
Die Boeren fangen wieder zwei Pleine briti- 
fhe Abtheilungen wegl—Eronje’s Gattin 
foll wahnfinnig geworden fein. 


Amfterdam, 6. Mai. Nachrichten, 
melche hier von ber nfel St. Helena 
eingetroffen find, melden, daß Frau 
Eronje, die Gattin des auf der Inſel 
gefangen gehaltenen Boeren-Generals, 
infolge der furchtbaren Strapazen ‚und 


| Leiden, welche fie burcdhgumadien Hatte, 


itrfinnig geworben ift. Yrau Cronje 
begleitete den DBoeren-Führer auf 
allen feinen Märjchen und murbe 
gleichzeitig mit ihm in der Schlacht bei 
Paardeberg gefangen genommen. E38 
beißt, daß fie fi) in ihrem Srrfinne 
für die Kaiferin Eugenie halte. 
London, 6. Mai. Der Korrefpondeni 
der „Daily Erpreß“ meldet aus Kap 
ftadt, daß dort die Nachricht eingetrof- 
fen fei, Oberft Dennifon fei mit einer 
Unzahl Späher in die Hände ber 
Boeren gefallen. 
KRapfladt, 6. Mai. Bei Cradbod, 
Kapfolonie, ftießen 12 Mann von der 
britifchen Kavallerie, unter Leutnant 
Matthews, auf eine Anzahl Boeren 


Chicago, Montag, den 6. Mai 1901.-5 Uhr: Ausgabe, 


An Stelle Miquel’s. 


Aheinbaben und die übrigen nenen 
Miniiter Preufeus.— Wie wird 
der Karren jest laufen ? 


Berlin, 6. Mai. E3 wird amtlich be- 
ftätigt, daß Frhr. v. Aheinbaben, ber 
bisherige preußifche Minifter bes In— 
nern, zum Finarzminifter ala Nachfol- 
ger Miquel3 ernannt morben ilt. 

‚Dad neue preußifche Minifterrum 
wird im „Reich3-Angeiger” folgender: 


| maßen befannt gemadt: 


Frhr. dv. Rheinbaben, Finanzmini- 
fter; General v. Podbielski, Landwirth⸗ 
IHaft3-Minifter; Frhr. v. Hammerftein 
(biöheriger Diftrifts-Bräfident von 
Met), Minifter des Innern, an Stelle 
Rheinbabens; Hr. Theodor Moeller, 
BE ROH als Nachfolger Bre: 
elds. 

(Vergleiche auch die Depeſche auf der 
Innenſeite „Die preußiſchen Miniſter— 
chübe“.) 


Hr. Krätke, bisher Direktor des 
Reichs-Poſtamtes, wird Staatsſekretär 
desſelben an Stelle des Generals v. 
Podbielski. 

Das neue Miniſterium iſt, trotz des 
Streites der Regierung mit den Kon— 
fervativen über die Kanal-Vorlage, 
„mit feinem Iropfen Liberalen Deles 
geſalbt.“ 

Der unerwartete Schluß der Land— 
tag3-GSeffion und der Sturz bes mini: 
fteriellen Irios, forie die Frage der 
Retonftruftion des preußifchen Kabi- 


| net8 bilden noch immer beinahe die aus- 


unter dem Kommandanten Molan. | fchließlichen Gefprächsthemata, über die 


Nah einem verzweifelten Kampfe 


wurden Matthew und fieben feiner 


Leute gefangen genommen; [päter wur 

{ diefelben indeg von Oberſt 
Wtoball3 Leuten wieder befreit. Die 
Boeren fchoffen den Briten fämmtliche 
Pferde meg. 

Seit Anfang diefes Jahres find 
ungefähr 1500 „Witlanders“ von Na= 
tal nad Kohannesburg zurüdgefehrt. 

Das britiſche „Hochverraths-Gericht“ 
zu Dordrecht hat 636 Fälle von Rebel— 
len zweiter Klaſſe erledigf. Hiervon 
waren 376 Stimmgeber, die ſämmilich, 
bis auf zwei, ihres Stimmrechts auf 
5 Jahre für verluſtig erklärt wurden. 

Johannesburg, Samſtag, 4. Mai. 
Der Boeren-General Delarey hat nun 
4000 bis 5000 Mann in den Bergen 
um Hartbeeſtefontein konzentrirt. Der 
in jenem Bezirk kommandirende briti— 
ſche General Babington iſt nicht ſtark 
genug, um ſelbſt einen Angriff wagen 
zu können, und beobachtet aus dieſem 
Grunde die Boeren, bis die Generale 
Methuen und Rawlinſon ihn von bei— 
den Flanken unterſtützen können. Eine 
Schlacht ſcheint unmittelbar bevorzu— 
ſtehen. 

London, 6. Mai. Nach einer neuerli— 
chen Depeſche aus Pretoria an die 
„Times“ liegt dort keine Abſicht vor, 
die Friedens-Verhandlungen wieder zu 
eröffnnen. Die betreffenden kürzlichen 
Berichte ſcheinen nur dadurch entſtan— 
den zu ſein, daß Frau Botha, welche 
früher als Vermittlerin fungirt hatte, 
wiederum die Erlaubniß erhielt, ihren 
Gatten zu beſuchen. 

Wafhington, D, E., 6. Mai. Die 
Angabe eines Londoner Blattes, Präfi- 
dent MeKinlen habe dem Boeren-Prä- 
fidenten Krüger mitttheilen lafjen, daß 
er ihn weder offiziell, noch unoffiziell 
empfangen fünne, wird hier in amt- 
lichen Kreifen für unbegründet erflärt. 

Unihuldig hingerichtet! 

Dienftboten waren die Mörder des Abbe. 

Paris, 6. Mai. Ein Dienftmädcen, 
welches foeben in Nantes geftorben ilt, 
bat vor ihrem Hinfcheiden geftanden, 
daß fie und no ein Dienftbote den 
Abbe Entramo8 im Yahre 1895 er- 
morbeten. Sie fügte Hinzu, daß fie un- 
mittelbar nah dem Mord einem Prie- 
fter, Abbs Bruneau, ein Geftändnik 
ablegte, um diefem den Mund zu ver= 
fiegeln. Diefer Briefter wurde befannt- 
1 barın wegen des Mordes progeffirt, 
Thuldiggefproden und im Xuli 1894 
hingerichtet. 

Das Sterbebeit-Geftändniß hat ge 
maltige® Auffehen gemacht. Bruneau 
batte, unmittelbar ehe er das Schaffot 
beitieg, einen berfiegelten Brief an den 
Staatsanwalt gefanbt, mit dem Er- 
fuchen, denfelben fofort nach dem Ein- 
treffen zu öffnen. 8 wird jeßt brin- 
gend verlangt, daß der Staatsanwalt 
— der jet Mitglied der Deputirten- 
fammer ift — den Inhalt de3 verfiegel- 
ten Briefes befannt gebe. 


Gefiel dem Kaifer nicht. 


Berlin, 6. Mai. Kaifer Wilhelm 
mar von der Aufführung von Johann 
Strauß’ Ballet „Alchenbrödel“ nicht 
entzüdt. Er fand bie Muft banal und 
die Handlung malt. Als er erfuhr, die 
anmefenden Wiener hätten eine Klaque 
organifirt, verließ er nad) balbftündi- 
ger Anweſenheit in aller Stille das 
Opernhaus. ; 

Blutige Aufftände. 


Paris, 6. Mai. Depefchen aus Ne- 
apel, Foggia und Palermo befagen, 
daß im füdlichen Italien und in ©i- 
zilien höchit bedenkliche Zuftände eri- 
ftiren, und blutige Bauern-Revolten an 
der Tagedorbnung find. 

Gleichzeitig droht ein aroßer Streit 
in den Schmefelgruben, ivo e3 fchon jo 
viele Unruhen gegeben bat, und ‚andere 
Streits find Ihon im Gange. 


_ 2ampferuahriäten. 


rbarofia. von. Mew Vort nad 


allerfeits mit Eifer verhandelt wird. 

Man konnte freilich ahnen, daß ein 
Alt von Bedeutung beporftand, fonjt 
märe der Kaifer nicht fo plößlich von 
der Wartburg, mo er mehrere Tage auf 
ber Auerhahnjagd fich zu vergnügen 
borgehabt hatte, nach Berlin zurüdge- 
fehrt. Die PVerzichtleiftung auf den 
beliebten Sport mußte eine michtige 
Urfadhe haben, und wenige Stunden 
fpäter liefen denn auch fehon Gerüchte 
um, melche auf die fommenden Ereig- 
niſſe hindeuteten. 

Der abgewandelte Finanzminiſter v. 
Miquel — der übrigens den neu ge— 
gründeten Verdienſt-Orden der preu— 
ßiſchen Krone erhielt — hat, wie Rei— 
neke Fuchs, zu guterletzt noch Jeder— 
mann zu beſpritzen geſucht, aber er hat 
damit nichts bezweckt. Seine Knau— 
ſerigkeit hat er noch einmal bethätigt, 
indem er nach Schluß der Freitags— 
ſitzung, welcher er zum letzten Male in 
amtlicher Eigenfchaft beimohnte, dem 
Portier des Wbgeorbnetenhaufes - ein 
ganzes Dreimarkftüd einhändigte mit 
dem Bemerfen: „Das lebte Mal“. 

Bon verjchiedenen Seiten wird da= 
rauf bHingemwiefen, daß fchon beim 
Amtsantritt des Kanzler? und Mi: 
nifterpräfidenten v. Bülow prophezeit 
wurde, ein längeres Zufammenmirfen 
mit Miquel werde fich in Bälde ala un- 
möglich herausfiellen. Daß Miquel an 
feiner MUeberfchlauheit politifh zu 
Grunde ging, ift bereit3 zum geflügel- 
ten Wort geworden. Sein ganzes Ver: 
halten in-ber Kanalfrage findet in ei- 
nem großen Theil der regierungsfreund: 
lichen Blätter eine jehr fcharfe Ver: 
urtheilung, und fein amtlicher Abgang 
wird gerade heraus als ein recht un- 
rühmlicher bezeichnet. 
borlage zum erjten Male fcheiterte, war 
e3 der Yinanpminifter, melcher die in 
Ausfiht genommene Auflöfung des 

andtages verhinderte. Diesmal aber 
empfahl er * die Auflöfung, meil er 


| glaubte, fi dadurch im Amte halten zu 


fönnen. Uber Miquels Berechnung er= 
mies fich al3 trügerifch. 

Bülow war der Anficht, daß eine 
Auflöfung des Landtages im gegen- 
märtigen Augenblid nicht nur völlig 
zwedlos, jondern jogar ein entjchiebe- 
ner Fehler fein würde. Denn da die 
Konfervativen und das Zentrum ent- 
fchloffen find, ihr Kartell auch für bie 
eventuellen Neuwahlen aufrecht zu er= 
halten, jo würde die Erwählung eines 
ander zufammengejegten AUbgeorbne= 
tenhaufes unmöglich fein. Bon Seiten 
der Linfen wird gegen diefe Anficht frei- 
lich der Einwand erhoben, daß wenn e3 
der Regierung nur gefallen .tmwollte, den 
Konfervativen ihre Unterftühung zu 
entziehen, biefelben unfehlbar vernichtet 
merben mürben. 

Die Freunde Bülow äußern den 
lebten Wunfch, er möge, nachdem nun- 
mehr die Atmofphäre gereinigt, ein 
neue politifches Leben anfangen. Mit 
fichtlicher Genugthuung betonen fie, 
daß die, fonft fruchtlofe Landtagzjej- 
fion wenigften® eine yrucht zeitigen 
merbe: ein einheitliches Minifterium. 

Herr dv. Qucanus  ftellt mit großer 
Entrüftung die Behauptung der „Ham= 
burger Nachrichten“ in Abrede, daß er 
fih an der angeblichen Yntrique gegen 
den Grafen Bülom betheiligt habe. lim. 
fi) möglichft den Rüden’ zu deden, bat 
Lucanuß noch daran erinnert, daß der 
berftorbene Fürfi Bigmard ihm einft 
politifchen Takt und ftrengfte neutrale 
Haltung nadhgerühmt habe. 

In Verbindung damit ift e8 von In⸗ 
tereffe, daß der Bortragende Rath im 
Reichdtanzleramt, Fihr. v. Wilmomsfi, 
als Nachfolger Nachfolger deö Herrn D. 
Lucanus erwähnt wird. 

Bekanntlich hatte Wilmowski ſchon 
bei der Verabſchiedung Ni die 
Hole des „Ihmarzen: Mantes 
Miet) 2 RR Eee 


Als die Kanal: | 


dung. 3 find feinerlei Berathungen 
mit den Führern jener Partei gepflo- 
gen worden. 


Abzug der Amerikauer. 
Walderſee kehrt vielleicht Ende Juni heim. 


Peting, 6. Mai. Die amerifanifche 
Kavallerie und Artillerie, verließ 
| Sonntag Morgen Peling auf ihrem 
Marie nah Ton Ku. Jmpofante Ab» 
Tchiedafeierlichfeiten maren arrangirt 
morden. Sir Alfred Gafelee und bie 
anderen britifchen Generäle mit ihren 
Stäben waren zugegen, und ber briti- 
The Kommandant fandte eine Abthei- 
lung Beludhis ab, melche den Amerika 
nern bi8 außerhalb der Mauern ber 
Stadt das Beleit gaben. Gen. Chaffee 
dankte der Kavallerie öffentlich für ihre 
Dienfle in der iniernationalen Hilfs- 
erpedition und feit derjelben, ‚welche, 
wie er fagte, ihr und der Nation zur 
Anerkennung gereichten. 

Die Infanterie und das Hauptquar- 
tier werden abrücden, fobald die Trans— 
portjchiffe in Tafır eingetroffen find. 

London, 6. Mai. Der Korrefpon- 
dent der „Times“ meldet au Shang- 
hai, daß er aus befter Quelle in Erfab- 
rung gebracht habe, China habe die 
Mächte erfucht, dahin zu wirken, dık 
die Mandfchurei allen Ländern eröff: 
net werde, ‘apan, Amerifa und Groß- 
britannien hätten dem Vorfchlag zuge: 
ftimmt, jedoch befürchte man, daß Ruß 
land dagegen opponiren würde. 

Berlii, 6. Mai. Der Korrefpondent 
des „Lofalanzeiger” meltet aus Be- 
fing: „Sn Anbetracht der aiinftioen 
Berhältniffe hier ift es fehr mahrichein- 
Kb, daß General Graf v. Walderfee 
Mitte Juni nad Haufe zurückenren 
wird.“ 

Shanghai, 6. Mai. Wie e8 heikt, 
mird e3 für den chineftfchen Hof durch 
eine Hungersnoth zur Unmöglichkeit 
gemacht, noch länger in Singanfu zu 
bleiben, und der Hof wartet nur da- 
rauf, dab die Gterndeuter einen gün- 
| ftigen Tag für die Unternehmung der 

Reife nach Kaisfeng-Fu, in der Pro- 
binz Ho-Nan, anfeten. 

London, 6. Mai. 3 wird hier offi- 
ziel in Abrede geftellt, daß China den 
Mächten eine volttändige Eröffnung 
der Mandfchurei fir den Unterneh 
mungzgaeift aller Länder vorgefchlaaen 
oder überhaupt mit den Mächten über 
diefen Gegenftand Verhandlungen an- 
gefnüpft habe. 

Neuer Kanal:Bertrags : Entwurf. 
Der britifhe Botfchafter erhielt ihn nom 

Sefretär Bay. 

London, 6. Mai. Die Affoziirte 
Preffe ift offiziell in Kenntniß gejeßt 
worden, daß Lord Pauncefote, der 
britifche Botfchafter in Wafhington, 
bom amerifanifchen Staatzfefretär 
Hay den Entwurf eines neuen Nicara= 
gua-fanal-Bertrages erhalten babe. 
Wie man glaubt, empfiehlt der Ent- 
murf Neutralität des Kanales. 

Prof. Sufemihl geitorben. 


Greifswald, Pommern, 6. Mai. 
Hier ftarb der bekannte PhHilolog 
Profeffor Franz Sufenihl. (Er wurde 
am 10. Dezember 1826 zu Zaage in 
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Aus Dem Geſundheitsamt. 


Konmiffär Reynolds mahnt zu Befämpfung 
des Straßenftanbes. 


Sn bergangener Woche find beim 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt 566 
Todesfälle angemeldet worden, 109 
mehr, als in der Woche zuvor. Der 
Sterblichkeitäftatiftiter im Geſund— 
heitsamt ift der Anficht, daß diefe Zu= 
nahme, zum Theil menigjtens, auf das 
aufregende Treiben an den Nem Norker 
und Chicagoer Handelsbörfen zurüd- 
zuführen if. So mander Börfen- 
Spefulant werde bei überrafchenden 
Nachrichten, ob diejelben ihn nun freus 
dig oder leibvoll berühren, vor Aufre- 
gung vom Schlage betroffen, während 
Undere durch Spielverlufte, die fie er- 
leiden, zum Selbftmord getrieben mwer- 
ben. Die Zahl der 60 und mehr Jahre 
alten Berfonen, welche in vergangener 
Woche aus dem Leben gefchieden find, 
betrug 134, fie war um 26 Prozent 
größer, alö in der Vorwoche. Von der 
Selammtzunahme an Gterbefällen, 
die zu verzeichnen gemejen find, ent= 
fiel der weitaus größte Theil (87 von 
ben 109) auf Herzleiden, Qungenent- 
zündung, Bright’fche Nierenkrankheit 


| und Schmindfucht. Im Uebrigen gibt 


Medlenburg geboren, ftudirte in Leipz" 


‚zig und Berlin, wurde Gpmnafiallehrer 
in Güftrom und Schwerin und habili= 
tirte fih 1852 an der Univerfität 
Greifswald. Er wurde dort 1863 or: 
dentliher Profeffor der Elaffifchen 
ı Philologie. Sufemihl gab zahlreiche 
| gediegene Werte heraus. Seine 
Studien über Plato und Xriftoteleg 
machten jeinerzeit Epoche in der Ge= 
lehrtenmelt.) 
Vom Reichstag angenommen. 


Zerlin, 6. Mai. Der Reichstag hat 
das Gefet zur Unterftügung von Per: 
jonen, die im Krieg bdienftunfähig ge= 
worden find, und der Hinterbliebenen 
bon im Kriege Gefallener (das Gejeg 
zur Erhöhung derinvalidenpenfionen), 
in dritter Lejung genehmigt. 

Genauer Birdomw’s, 

Wien, 6. Mai. In Linz (Oberöfter- 
reich) hat die Werziefammer e3 abge- 
lehnt, an der bevorftehenden Virchom- 
Huldigung anläflich des 80. Geburts- 
tages bes berühmten beutfchen Patolo- 
gen theilgunehmen, weil er feinerzeit im 
Reichstag die ärztliche Kurirfreiheit be- 
antragt habe. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Yotopama: Honglong Maru, von San Francicsco 
nah Hongkong. 


(Weitere Deveihen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


* Welſchkorn für Mai—-Lieferung 
ging heute an der Getreidebörſe von 
53 auf 50 Cents zurück, und ſeitens 
des jungen Manipulators Philipps 
und ſeiner Agenten geſchah nichts, um 
das zu verhindern. Philipps arbeitet 
nur mit allen Kräften daraufhin, jetzt 
auch Welſchkorn für Juli-Lieferung in 
die Höhe zu treiben. 

* Die Attienmakler Jamieſon &e 
Co., deren Kontor ſich im Gebäude der 


New York Life Infurance Eo. befindet, 


haben Heute ihre Zahlungen einge: 
‚ftellt.. Ueber die Summe- der Berbind- 
‚lichteiten der Firma ift nichts Näheres 
beiannt. 
Der Appellhof von Coot Counth 
hat das auf 


Braun ae Fitts gegen die Fi 
& Sonnell Co, ermitkt hat 


$2750 lautende Zahlungs= | ui 


» |Urtfeil beftätigt, weldhes die Sirma | Im 


| 
| 
| 


ber Dffentliche Sefundheitszuftand in 
Chicago auch jebt eigentlich feinen 
Erund zu Klagen. Nur erllätt Dr. 
Reynolds e3 für dringend geboten, daß 
die Stadt fi) zu einem energijchen, 
nachhaltigen und ausdauerndenftampfe 
gegen den Straßenftaub aufraffe, der 
bei jedem Iebhafteren Luftzug das 
Wohlbefinden der Bevölkerung in un- 
liebſamſter Weiſe beeinträchtige, 
katarrhaliſche Leiden auf's Bösartigſie 
verſchlimmere und Augenkrankheiten 
herborrufe, welche leicht die traurigſten 
Folgen haben könnten. 


Aus nachſtehender vergleichender Ta— 
belle iſt zu erſehen, wie die Todesfälle 
ſich auf die verſchiedenen Altersklaſſen, 
Geſchlechter und Todesurſachen ver— 
theilt haben. Die Zahl der Geburten 
iſt auffällig ſtark hinker der der Todes— 
fälle zurückgeblieben: 


Sefammtzahl der Todessälle.... 566 
Iodesrate per Nahr, per 1000.. 16.77 
Nach Geſchlechtern: 


Zwiſchen und 53 Jahren 
Ueber 60 Jahre 

Todes urſache: 

Akute Unterleibs krankheiten.... 
Schlagflu 

Bright' ſche Nierenkrankheit 
Bräune 


Diphtherie 

—— fin 
Aerbdenfrantheiten.............. 20 
Lungenentzündung............. 


Selbſtmord —1 
And. gewaltfame Todesarten.. 27 
Influenza 
Keuchhuſten 

Geburten: 
WER sten —— 237 
Meiblich 2 


Zuſammen 


110 Fälle von anſteckenden Krank— 
heiten ſind angemeldet worden, und 
zwar: Diphtherie, 30; Scharlach, 39; 
Blattern, 5; Maſern, 36. — Im Iſo— 
lir = Hofpital befinden fich zur Zeit 
noch 31 Patienten. 

Im Schlachthausrevier wurden 43,- 
029 Pfund Fleiſch als zum Genuß un⸗ 
geeignet kondemnirt. 

Die öffentlichen Bäder ſind während 
der Woche von 10,846 Perſonen be— 
nüßt morben. 

Von 494 Rahm und Milchproben, 
die unterfucht wurden, ermwiejen fi 
7.70 Prozent al3 mindermwerthig. 

— 
Die Kantine. 


Pfarrer Barkhurit ftattete heute ben 
verjchiedenen Verbänden protejtanti- 
fcher Geiftlicher, die ihn und einige 
andere Herren mit ber Unterfuhung 
der angeblich nachtheiligen Tolgen be= 
auftragt haben, welche die Abichaffung 
der Kantinen im Bundesheer gezeittgt 
hat, einen vorläufigen Bericht ab. Es 
heißt darin, ungeachtet der gegentbeili- 
gen Behauptungen, welche Yort:Kom- 
mandeur Ban — 9* und andere Of⸗ 
fiziere in Fort Sheridan über den Ge— 
genſtand aufgeſtellt hätten, ſei aus 
amtlichen Dokumenten von jenen nach⸗ 
theiligen Folgen nichts zu erſehen. Vom 
1. Novbr. 1900, bis zum 10. Febr. 
1901, zu einer Zeit alfo, da die Kan- 
tine in Betrieb war, feien dem Fort- 
Auditeur gemeldet worden: megen 
Iruntenheit, 10 Mann; wegen Unfugs, 
6 Mann; megen Unbotmäßigfeit, 11 
Mann. Während diefer Zeit hätte die 
Stärke der Befagung fich Durchgehends 
auf 518 Mann belaufen, das Verhält- 
niß_ber borgenommenen VBerhaftungen 
Hätte fich hierzu demnach auf 5.2 Pro= 
zent geftellt, Nach der am 10, Februar 
erfolgten Schließung ber Kantine bis 
zum 2. Mat bin feien, bei einer burcdh- 
fhnittlichen Stärke der Befapung von 
834 Mann,- gemeldet morben: megen 
Truntenheit, 19 Mann; wegen Unfug; 
2 Mann; megen Unbotmäßiateit, 20 
Mann. Der Progentfaß der Berhaf- 
tungen ftelle fich fomit nur auf 4.9, — 
Das Komite Hat feine Unterfuchungen 
über ein Geriücht, wonach ſeil Schließ⸗ 

der Kantine die Zahl der Flüſter⸗ 


i n3- iht beendbigt und will. | 
ra ee ri anftellen 


| Befte 


— 


Deutſche Zeitung 


tür— 


Anzeigen. 
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Gehen gemeinſchaftlich in den Tod. | 


Derleben zuvor mit ihren Freunden einen 
feftlichen Abend. 

Der 20 Jahre alte. 9. Halperin 
und feine gleichalterige Gattin Ida 
wurden heute in ihrer Wohnung, No. 
219 Maxwell Straße, an Gas erftict 
borgefunden. Die Gaszufuhr zu ihrem 
Schlafzimmer war an vier Gtellen 
aufgedreht und in der anftoßenden 
Küche war der Schlau vom Gasofen 
entfernt und aladann dieteitung gedff- 
net worden. Daß die Beiden in vollem 
Einverftändniß mit einander freiwillig 
aus dem Leben gejchieden find, geht 
aus einem Briefe herbor, der auf der 
Kommode im Schlafzimmer lag. Er 
war bon Halperin gejchrieben und an 
feine „Freunde“ adreffirt. Halperin 
erfucht Diefe, järımtliche Möbel und 
fonflige Sachen feines Haushaltes zu 
berfaufen, davon jeine Schulden, im 
Sefammtbetrage von $20.85, zu be- 
gleichen und den Reſt der „Ahwas 
Ahem“-Kongregation zu übermeijen. 
Das Ehepaar, melches demnäcdft den 
eriten Yamilienzumach3 erwartete, hatte 
gejtern noch in feiner Wohnung mehre- 
ren Freunden und Betannten eine Yelt- 
lichteit veranftaltet, wobei e3 fich jehr 
bergnügt und lebenzfroh zeigte. 

Halperin war bei einem Altmaaren- 
Händler ald Einkäufer von altem 
Eifen mit einem Wochenlohn von $8 
angeftellt; am legten Samftag war ihm 
der Lohn von feinem Arbeitgeber auf 
$13 erhöht worden. Angeblich aus An= 
laß diejes freudigen Ereigniffe® hatte 
das Ehepaar feine Freunde zum Befucdh 
eingeladen. Erft gegen Mitternacht hat— 
ten die legten Gäfte die Halperin’fche 
Wohnung verlaffen. Sleih darauf 
müffen die Beiden ihren borgefaßten 
Plan ausgeführt und fih in den Tod 
begeben haben. Sie wurden heute, furz 
nah) Tagesanbruh von Frau €. 
Kaplar, ihrer Hausmirtfin, als 


Leichen borgefunden. 
— —â— — — 


Borläufig ohne Wirkung. 


Der Appellhof enticheidet, daß Bilfs-Polizei> 
Chef Ptace? und die Jnfpeftoren Hart: 
” net, Heidelmeier und Kalas fich zu 

Unrecht im Amte befinden. 

m Namen des Uppelihofes von 
Eoot Sounty hat Richter Searz heute 
die von Richter Tuley abgegebene Ent- 
fcheidung beftätigt, daß Hilfs-Bolizei- 
Shef Ptacef und die Polizei-Inſpek— 
toren SHartnett, Heidelmeier und 
Kalas auf ihre refpektiven amtlichen 
Stellungen feinen rechtägiltigen An 
ipruch haben. Richter Tuley hatte das 
Erfenntniß abgegeben, daß die Zivil- 
| dienft-Prüfungen, denen fich die ge- 

nannten Herren feiner Zeit unterzogen 

hatten und deren Beftehen ihnen ihre 

läbe ficherte, bezw. bon Neuem 
| fiherte — Heidelmeier, Hartnett und 
| 


Kalas waren vom Mayor milltürlich 
aus unteren Rangſtufen proviſoriſch 
zur nfpeltorenwürde emporgehoben 
morden — nicht rechtägiltig gemejen 
feien. — Un den fragliden Prüfungen 
bätten nach Anficht des Richters nur 
folde Polizeibeamte theilnehmen 
dürfen, welche vorher mindeftens ein 
Sahr lang den nädhft unteren Rang 
zum nfpeftor, bezw. zum Polizeichef 
bekleidet hatten, alfo Polizei-Fapitäne, 
bezw. Bolizei-Jnfpeftoren geweſen 
waren. 

Diefem non Richter Tuley abgegebe- 


Appellhof angejchloffen. An der Sadj- 
lage mwırd dies aber vorläufig nichts 
ändern, da die in Trage kommenden 


| 


| Budlen felbft erlitt 


bier Polizeibeamten gegen die Entſchei- 


dung appelliten und e3 auf einen 
Sprud des Staat3-Dbergerichtes wer⸗ 
ı ben anfommen laffen. Bis nun diejer, 
ı ber ebenjo gut mit Webergehung der 
| unteren Ynftanzen hätte eingeholt wer- 
den fönnen, erfolgt, bleiben zum Leib- 
| mejen zahlreicher Anwärter auf ihre 
| Nachfolgerfchaft, die vier genannten 
Polizeibeamten in ihren gut bezahlten 
Stellungen. 


| 
| 
| 
| 
5 Gutachten hat fih nun auch der 
| 


Die Bürde warihnen au fchwer. 

Der 53 Jahre alte Wittwer Aleran- 
der Shannon wurde geitern in feinem 
Zimmer, No. 33 Oft 16. Straße, als 
Leiche vorgefunden. Der Lebensmübe 
batte ich erhängt. Seine Logirmwir- 
ihin Frau Daniel Connors behauptete, 
Gram über den dauernd leidenden Zu- 
ftand feiner erwachfenen Tochter Effie 
babe Shannon in den Tod getrieben. 
Frl. Effie Shannon war früher her 
Lehrerin an der Haven-Schule, mußte 
aber, durch Krankheit gezwungen, ihre 
Stellung aufgeben und fich zu bauern- 
dem Aufenthalt nad Arizona begeben. 

Aus dem Salumei-See, am fzuße der 
117. Straße, murde gejtern die Leiche 
bon Frl. Johanna M. Anderjon gebor- 
gen. Die Polizei muthmaßt, daß hier 
ein Selbftmord vorliegt. Frl. Ander- 
fon war 45 Sabre at, andauernd 
fräntli und bei ihrer Schwefter im 
Haufe No, 10,719 Michigan Avenue 
mobnhaft gewejen. Die Leiche wurde 
m NRolftons _ Beftattungsgefhäft in 
Pullman aufgebahrt. 


m 

* Gouberneur Dates hat abermals 
an das Richterfollegium telegraphirt, 
baffelbe möge ihm an Stelle der vom 
"Senat zurücgemiefenen Herren Grif⸗ 
fin 2 Ei — — — für 
die Friedensrichterpoſten der Herren 
"Shih und Dooley in  Worichla 


} 


Unials:Chronif,- 


Derhängnißvolle Straßenbahn = Kollifion.— 
Mehrere Arbeiter fchwer verletzt, 

Un 14. und Clark Straße fam ed 
um 7 Uhr heute Vormittag zu einem 
Zufammenftoß zwifchen zwei Straßen: 
bahnmwagen, bei welchem zwei der Pajr 
fagiere erheblich verlegt murben. Der 
34 Xahre alte und No. 471 Erie Str. 
mwohnhafte Charles Lindblade erlitt 
außer einer fchweren Ropfmunde Konz 
tufionen am Oberkörper; — er wurbe 
nad) dem St. Lutas-Hojpital gefchafft. 
Der 40 Jahre alte Edward Malloy von 
No. 176 Erie Straße, der ebenfalls 
Quetſchungen erlitten hatte; murbe 
nach feiner Wohnung gebradt. Einer 
bon den Motorführern, Thomas Do: 
nefreity und der Konbufteur D. Moo- 
re, beide bon der Wallace Gtt.- 
Linie, hatten an 14. Straße Halt ge- 
macht, um Baffagiere aufzunehmen, ala 
ein von dem Motorführer ©. Clarf 
bedienter Straßenbahnwagen der 
Mentworth Aoe.-Linie in fchneller 
Yahıt die Böfhung des Bahnbettes 
bom 12. Straße-Biadult herabjaufte 
und mit folder Wucht in die andere 
Car hineinfuhr, daß die porbere Plat- 
form der einen und die hintere ber an= 
deren Car zertrümmert murben und 
die enter beider Straßenbahnmwagen 
in Scherben gingen. Der Motorführer 
Clark that fein Möglichftes, um feinen 
Magen zum Halten zu bringen, war 
aber in feinen Bemühungen erfolglos, 
da, wie er angibt, die Nothbremfe nicht 
funttionirte. Lindblade und Malloy 
ftanden auf der vorderen Platform ber 
Wenthworth Ave.Car und murben 
durch die Gewalt des Anpralls auf das 
Pflaſter geſchleudert. Der übrigen 
Paſſagiere bemächtigte ſich paniſcher 
Schrecken und ſie eilten, ſich gegenſeitig 
ſtoßend und ſchlagend, nach den Aus— 
gangsthüren zu. Der Verkehr war bei— 
nahe eine halbe Stunde lang unterbro⸗ 
chen. 

Zwei der Arbeiter, welche zur Zeit 
mit dem Abbruch des „National Life 
Inſurance Co.Gebäudes, Nr. 161 
Salle Str. beſchäftigt ſind, kamen um 
9 Uhr heute Vormittag ſo ſchwer zu 
Schaden, daß die Aerzte im County Ho— 
ſpital, wohin ſie geſchafft wurden, an 
ihrem Aufkommen zweifeln. Etwa 20 
Arbeiter waren im 6. Stockwerk damit 
beſchäftigt, das Dach des Gebäudes ab⸗ 
zutragen, als der 75 Fuß lange Bogen, 
welcher den Firſt krönte, herabfiel und 
den 38 Jahre alten Timothy Maroney, 
wohnhaft No. 88 Kongreß Str., Jomie 
den 41 Jahre alten James Allegretti, 
bon No. 123 Peoria Str., unter fich be- 
grub. Sie erlitten fchwere innerk- 
che PVerlegungen. Beide ftanden in 
Dienften der „NorthmefternWreding & 
Salvage Eo.”, welche den Abbruch des 
Gebäudes fontraftlid übernommen 


hat. 

Bei dem Abbruch des Gebäudes an 
der Südoftede der State und Randolph 
Straße verunglüdte heute Vormittag 
der 39 Kahre alte Arbeiter Thomas _ 
Buckley dadurch, daß er dur) ein Loc) 
im Fußboden des 1. Stodiwerfes in da$ 
Erdgefhoß hinabfiel und zwar gerabe 
auf den Arbeiter William Keeler, Der 
im Fall mit dem Kopf auf einen Stein 
flug und eine tiefe Kopfwunbe erlitt. 
außer innerlichen 
Berlegungen einen Schäbelbrud. Der 
Verunglücdte wurde nad) dem County- 
Hoſpital geſchafft. 

Thomas Razmeskie, ein bei der Ame— 
rican Foundry Co. bedienſteter, No. 
773 W. 17. Straße wohnhafter Arbei⸗ 
ter, war geſtern Nachmittag damit be— 
ſchäftigt, einen mit Holz beladenen 
Frachtwaggon auszuladen. Einer der 
ſchweren Valken fiel herab und traf 
Razmestie fo unglüdich, daß der Ber: 
legte bald darauf ftarb. Er fland im 
Alter von 43 Jahren. 

Das bei einer an 54. Straße und 
Kefferfon Ave. mohnhaften Familie 
angeftellte Dienfimäbhen Johanna 
Leabp ift im Chicago Hofpital ben Ver- 
legungen erlegen, bie fie erltt, ala fie 
am Freitag an 55. Str. und Cottage 
Grove Abe. von einer Gar überfahren 
wurde. 

Ein weiteres Opfer forderie ber 
Bahnmoloch in der Perſon von Patrick 
Quiſh, wohnhaft 3533 Union Abe. der 
heute im Merch-Hoſpital ſtarb. Quiſh 
wurde vorgeſtern an 39. Str. durch 
einen Zug. der Atchifon, Zopela & 
Santa Fe-Bahn überfahren und fehtner 
verletzt. 

Im Coronersamt lief heute Vormit⸗ 
tag die Meldung ein, daß in Home⸗ 
wood ein unbekannter Mann bon einem 
Zuge der Illinois Central Bahn üher⸗ 
fahren und getödtet worden ſei. 


* Der 41 Jahre alte John Hefle 
murbe heute Morgen tobt in feinem 
Schlafzimmer, im — No. 126 
Sedgwid Straße, aufgefunden. Der 
Hahn der Gadleitung ftand meit 
offen, und die Polizei nimmt an, daß 
Heffe, ala er bad Gas abgeberht Halte, 
mit dem Arm an den Hahn fie und 
fo. denfelben mwieber aufbrehte, 


a3 Better. 


Bom Wetter-Burcan auf dem Auditorium: Thurm 
wurd für die nächſten 18 


tunden folgendes ‚Wetter 
in Ausficht geftelit: x 


i » u v»: ® if te n 
—3 —9— morgen: —8 an 
2; füdlihe: Winde, die nah Norbiweiten um. 


linoib: Ortlide Repenfaner beute, Ahaus: 
nertih im öftlichen, lwei ſe 
dem weitlichen und füdlihen Theilen; etwas tühler; 


Er 
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Gefegrapfiche Depeften 


- (Beliefert von der “Associated Press.”) 
Auland. 


Zurner-Tagflakung. 


Danpille, IU., 6. Mai, „jn ber 
Halle des Sozialen Turnbereins dahier 
wurde bie 30. Tagſatzung des Indiana⸗ 
Turnbezirks geſſiern vom Sprecher 
Büchner, vom SouthBend-Turnbezirk, 
exöffnet. Es waren 35 Delegaten zu⸗ 
gegen, welche 10 Vereine vertraten. Die 
Chicagoer Vereine waren durch folgen- 
be Delegaten vertreten: Chicago Zurn- 
gemeinde — Mar Stern, R. Wölffer, 
% Pfeil, D. 5. Weming, Hermann 
Hein; Gübdfeite-Turngemeinde — €. 
Hagen, 9. Nenberg, M. Macdery; 
Zentral = Turnverein — Chas. Hud, 
2. Schmidt, Dr. Leininger, H. Menke, 
D. Bergmann, 9. Berl, R. Mayfad. 

Als Beamte der Tagfakung wurben 
erwählt: Sprecher — Mar Etern von 
ber Chicago-Turngemeinde; 1. Schrift- 
wart — 2. Kateyer, von Fort Wanne; 
2. Schriftwart — D. Bhellan, von In⸗ 
bianapolis. Hierauf verlofen die Ortz- 
beamten ihre $ahrezberichte, die ange- 
nommen wurden. 

Beichloffen wurbe: 1. Den Bezirf?- 
bprort auf ein weiteres$ahr dem South 
Bend = Jurnverein zu übermeifen. 
2. Die nächfte Tagjabung unter den 
Auſpizien des Südſeite-Turnvereins 
in Indianapolis abzuhalten. 3. Die 
QIurnlehrer des Bezirks zu veranlaffen, 
den in Buffalo ftattfindenden Zurn= 
Iehrertag zu befuchen, und bie Hälfte 
der Neijefoften aus der Bezirkskaſſe zu 
beftreiten. 

Nah Dantesbeihlüffen vertagte fi 
bie Verfammlung mit einem brei- 
maligen „Gut Heil“ auf den \ndiana- 
Bezirt, Abends fand zu Ehren ber 
Delegaten ein Kongreß ftatt. 


Borerii geſchloſſen! 


Buffalo, N. Y., 6. Mai. Obmohl 
das Direktorium der Panamtreifa- 
nifchen Ausftelung mit großer Mehr- 
bei? beichlofien hatte, die Ausftellung 
— nit Ausnahme des „Midmay” — 
mM Sonntag Nachmittag und Abend 
offen zu halten, bemwirften Die®orberei- 
tungen ber :FZanatifer für Ermirkung 
eineg permanenten gerichtlichen Ein- 
haltsbefehls, daß geftern — am erften 
Sonntag der Auzftellung — biefelbe 
völlig gefchloffen war. infolge deffen 
zeigten die Befucher natürlich nur ge- 
ringes Intereſſe. mei Buden am 
„Midway“ machten, um einen Yrobefall 
für eine gerichtliche Alage gegen die Di- 
reftion zu fchaffen, am Vormittag ihre 
Ihüren auf und ließen durch Ausrufer 
zum Befuh einladen; auf Befehl der 
Auzftelungzpolizei fchloffen fie dann, 
und fie werben den Fall jeßt vor das 
Gericht bringen. 

Ehinefiihe Freimaurer. 

Ofhkofh, Wiz., 6. Mai. Eine ber 
zablreichften und michtigfien Zufam- 
mentünfte der chinefilchen Yreimaurer 
in der Gefchichte des Norbiweitens wur⸗ 
de geftern Abend in biefer Gtabt abge: 
halten. Derjelben mohnten ungefähr 
100 Ehinefen aug Wisconfin, Michi- 
gan, Minnefota und Slinois bei, und 
bie Städte Chicago, Milmaufee, St. 
Baul, Minneapolis, Stevens Point, 
Green Bay, Appleton, Modifon, Nee- 
nah, Menafha, Fond du Lac, Kaufau- 
na und Grand Rapid, Mich., maren 
bertreten. 

Mon Duing von Philadelphia, ber 
Gromeieftr des Orden: führte den 
Borfig. Ein Dutend Chinefen erhiel- 
ten ben erfien Grad und ungefähr 30 
ben 32, Ein Bantett, das als hodh- 
elegant befchrieben wird, Bilbete 
ben Schluß der Zufammenfunft. 

Flammentod einer Greifin. 

Racine, Wis., 6. Mai, Frau Catha- 
rine Brrimton, eineWittme von 70 Nah 
ren, die in No. 1609 Milmaufee Abe. 
allein wohnte, fand im Bette densyeuer- 
tob. Kurz nad) 10 UhrRachts wurde die 
Teuerwehr nach bem ermähnten Haufe 
zitirt, in welchem Feuer ausgebrochen 
war. Bei Anfunft der Feuerwehr hat- 
ten bie Ylammen das Häuschen ganz 
eingehüllt. E3 hielt nicht fehwer, bie= 
felben zu löfchen, und dann entbedte 
man bie verfohlte Leiche der Bemoh- 
nerin bed Haufes auf dem Bette. Man 
bermuthei, daß die Frau im Rauche 
— ehe die Flammen fie erreich- 

en 


Bor ungefähr fechs Jahren erftickte 
Frau Brumton's Gatte bei einem 
uer, und ihre Nichte verlor bei dem«- 
elben Brande ihr Leben, während fie 
mit Inapper Noth entfam. 
Bahnunglüd: 


‚, Beoria, JU., 6. Mai. Am Sonntag 
früh zwifcen 2 und 3 Uhr entgleifte 
unmeit London Mil ein Zug auf der 
SJoma-Zentralbahn, während er mit 
voller Geſchwindigkeit dahinſauſte, in⸗ 
folge eines Rabbruches an einem ber 
Güterwagen. Zehn Waggonz ftürzten 
ben Bahndamm hinab. Drei Männer 
befanden fich in einem ber leteren, und 
einer biefer wurde getöbtet, während 
eine Gefährten fchwer verlegt wurben. 
uch ein Bremfer wurbe fchiwer ver- 
let. ’ 
Evangeliihe Eynode. 

* „Ind., 6. Mai, Hier ta 

nwärtig bie Deutfche € If 
& bon Nordamerika, welche im 
nabezu 25,000 Mitglieber hat, 


Ghicago und St. Zoe zugleich ! 


Et. Yofeph, Micd., 6. Mai. ALS der 
Dampfer „City of Chicago“ am Sams 
fag Nachmittag die Mitte der Yahr- 
firede erreicht hatte, nahm man ein 
mwundervolles Schaufpiel wahr: Man 
fonnte Chicago und Gt. Joſeph zu⸗ 
gleich jehen, melche beibe je 30 Meilen 
entfernt waren. 
Tempel, ber Montgtomery Warb- 
Ihurm und das Ferris-Rad von Chi- 
cago waren ebenfo deutlich zurfehen, wie 
mehrere Kirchthürme von St. Yofeph. 
Eine folhe Fatamorgana ift in biefer 
Gegend nie zubor beobachtet morben, 
und ed mag geraume Zeit dauern, bis 
fie wieder einmal fo Elar fihtbar wird. 
Die Bifion dauerte mehrere Minuten. 

Waldbrand⸗Unheil. 

Stoughton, Mich., 6. Mai. Viel⸗ 
fach auf der oberen Halbinſel wüthen 
neue Waldbrände, und wenn nicht 
bald durchdringender Regen eintritt, 
wird ungeheurer Schaden geſtiftet, und 
viele Flecken und Städtchen in die 
größte Gefahr gebracht. Das ganze Ge= 
biet im Norben ift fehr troden, benn 
während des ganzen Monates April ift 
weniger al3 ein Viertelzoll Regen ge= 
fallen. 

Deutifher Zeitungsherausgeber 

irrfinnig. 

Plymouth, Wis., 6. Mai. Heinrich 
MWandersleben, einer der Herausgeber 
der beutfchen Zeitung „PBlymouthHPRoft”, 
murde für geijtesfranf erklärt und nach 
der nördlichen Jrrenanftalt in Ofhlofh 
überführt. Er mar feit langer Zeit 
franf, und man glaubt, daß feine Gei- 
ftesftörung von der Krankheit herbei- 
geführt murbe. 

Schwäger »uelliren fi. 

Herrin, Williamfon County, YU., 6. 
Mai. Der Grubenarbeiter John Hart- 
mann und fein Schwager und Beruf3- 
genoffe Wil Smith duellirten fi und 
feuerten zehn Schüffe auf einander ab. 
Smith ift gefährlich verwundet. 


Ausland, 


Die preufifdhen Minifterfhübe. 

Berlin, 6. Mai. et heißt e3, e3 
fei fogut mie ficher, daß der preußifche 
Minifter des Innern, Frhr. v. Rhein: 
baben, der Nachfolger Dr. Miquels 
als preußifcher Finanzminifter fein 
und daß der Staatäfefretär desReich3- 
pojtamtes, General von Poodbielsti, 
dad Mortefeuille des Miniſters ber 
RLandwirthichaft erhalten wird. Der 
DOberpräfident der Provinz Branden- 
burg, Dr. p. Bethmann-Holliweg, wird 
wie.man glaubt, der Nachfolger des 
Frhrn. v. Rheinbaben werden. 

Regierungs⸗FRohlengruben. 

Köln, 6. Mai. Die preußiſche Re— 
gierung hat zwei-Ruhr-Kohlengruben, 
„Miniſter Achenbach“ und „Altrop“, 
fü: 25 Millionen Marf gefauft. 

Die Würfel falten — nicht. 

St. Etienne, .Frankreih, 6. Mai. 
Der Bollzugs - Ausfhuß des franzo- 
fiichen Grubenarbeiter-Verbandes hat 
auf Grund der neuerlichen Meinungs 
Yeußerungen der Arbeiter gegen einen 
Generalftreit erklärt. 


Gefegrapfifche Kolizen. 
Inland. 

— Die amerikaniſche Regierung hat 
neueſter Angabe zufolge ſich entſchloſſen, 
die Armee auf den Philippinen-In— 
feln auf 40,000 Mann zu rebuziren. 


— Brunelle’3 Hotel in Maifonneupe, 
einer dftlihen Vorftadt von Montreal, 
Canada, ijt geftern niedergebrannt, und 
drei Infaffen, nämlic) Frau Brunelle, 
die Gattin des Eigenthümers, ein Far— 
mer Namens Dctave Leuffier und feine 
Frau find in den Flammen umgelom- 
men. 

— Durd eine Bulver-Erplofion in 
ber Fabrik der „Indiana Bomber Co.“ 
zu Terre Haute, Xnd., wurde gejtern 
Morgen Dtto Gane, ein Mann von 26 
‚sahren, getödtet und Franf Shuff der- 
artig verlegt, daß er nicht mit dem Le- 
„.n dabonfommen fann. 

— In ganz Merito wurde geftern 
ver 39. Jahrestag bed Sieged der meri- 
fanifchen Truppen über bie Franzoſen 
und mperialijten bei Puebla gefeiert, 
mit Gootesdienft, Parade, Stiergefech- 
ten u. f. mw. Gleichzeitig feierte man in 
Yucatan die, joeben erfolgte, Befegung 
des Maya = Bollmerfs durch die Regie- 
rung3-Truppen. ; 

— In New York beging die Schau- 
fpielerin Frances Raymond in ihrem 
Zimmer Selbftmord dur Einathmen 
von Leuchtgas. Aus hinterlaffenen PBa- 
pieren geht herbor, daß ihr richtiger 
Name Schaffer war, und daß ihr Gatte 
bor etwa 10 Kahren ftarb. . Sie war 
einft ein Mitglied der Yrohmann’fchen 
Ihenter-Truppe,melche das Stüd „Ihe 
Girl 3 left behind me“ [pielte, 

— %n lebter Zeit haben die in New 
Nork angefommenen transatlantifchen 
Pafjagier - Dampfer durchfchnittlich je 
1000 Einmwanberer gebradht, und bie 
Beamten der Einmanderungsbehörbe 
find daher zur Zeit fehr befhäftigt. Be- 


Der Treimauerers | 


„Abendyoft“, Chicago, Montag, den 6. Mai 1901. 


Y fonber3 die Aerzte, welche die Cinman- 

| derer zu unterfuchen haben, haben alle 
Hände voll, Ziijchendeds-Baflagiere, 
welche wehe Augen haben, bürfen nicht 
landen. 

— Mährend Herr und rau David 
Hainz in Zefferfon, Wis., vom Haufe 
abmwejend waren, wurde eine Duanti- 
tät Gafolin abgeliefert, und in ber 

' Küche hingeftellt. Ein 2-jährigesSöhn: 
chen der Eheleute fpielte unbeauffichtigt 
im Haufe und gerieth auch an die Ga- 
folin-Ranne. Cs öffnete das Bentil, 
trant von derfylüffigteit nicht nur, fon= 
dern athmete eine Zeit lang das Gas 
davon ein. Nach Verlauf von 10 Mi- 
nuten ftarb das Find. 

— GSämmtlide Wirthfchaften ir 
Kanjas City, Mo., waren gejtern ge- 
Thloffen, zum erften Male in 6 Jahren. 
E3 wurde nur eine Verhaftung wegen 
Uebertretung des Schließungs-Befehles 
borgenommen. Die Wirthe benüßten 
den ihnen aufgedrungenen Ruhetag da> 
zu, Unterfohriften für eine an den Ma- 
hor und die BolizeisTommiffäre gerich- 
tete Betition zu erlangen, welche diefen 
Beamten ihre — der Wirthe — Geite 
bes Falles darlegt und darum erfucht, 
das alte Regime wieder einzuführen. — 
Dmaha, Nebr., hatte geftern ebenfalls 
ſtrengen Sonntagsſchluß. 

— Unſer Inland-Steuerbureau will 
nächſtdem den „Bucket Shops“ auf den 
Leib rücken. Bekanntlich iſt in dem 
Steuergeſetz, welches der verfloſſene 
Kongreß paſſirt hat, vorgeſehen, daß 
die Winkel-Börſen, außer den von allen 
Maklern erhobenen Sieuern, noch eine 
Extra-Steuer von 850 pro Jahr ent⸗ 
richten ſollen, aber die meiſten dieſer 
Geſchäfte haben die ihnen vom Inland— 
Steuerkommiſſär gewährte Friſt von 
einem Monat am 1. Mai verſtreichen 
laſſen, ohne die Extra⸗Steuer zu erle— 
gen. 

Ausland. 


— Einer Genfer Depefhe der Lon- 
doner „Daily Mail“ zufolge hat Prä- 
fident MeKinley dem Präfidenten Krü- 
ger mitgetheilt, daß er ihn weber direft, 
noch indireft empfangen fünne. 

— Einer Depefche an die Londoner 
„Daily Mail“ aus Simla zufolge ha! 
der Emir von Afghaniftan einen Agen= 
ten nach Deutfchland gefchidt, um ſechs 
Batterien Krupp’fcher Gefchüte für 
Kabul anzufaufen. 

— Der Plan, zwifchen Berlin und 
Hamburg eine fchnellere Verbindung, 
ala bisher, zu jchaffen, fchreitet ftetig 
borwärts. Die Vorarbeiten find nahe- 


zu beendet. Nach dem neuen Plan fol | 


len eleftrifche Züge mit einer Gefchwin- 
bigfeit von 200 Kilometer die Stunde 
auf Geleifen von eigenartiger Kon 
ftruftion befördert werden. 

— Die „Daily Mail“ bringt folgen- 
de Depefche aus Wien: Eine Zigeuner: 
bande hat aus Rache wegen einer frür 
heren Verhaftung die Brunnen im uns 
garifhen Dorfe Kapolya vergiftet, in= 
folge deifen 15 Berfonen geftorben 
find. Mehrere der Zigeuner wurden 
verhaftet, und ed wurde Gtrychnin bei 
ihnen gefunden. 

— Die griechifche Prefle fchreibt der 
bevorstehenden Zufammentünft zwi— 
Then König Georg von Griechenland 
und dem König Karl von Rumänien 
große Bedeutung zu. Man erwartet, 
daß bei der Zufammenfunft ein Ein- 
verftändniß erzielt werden wird, da3 
Bulgarien die Ueberzeugung beibringen 
fol, daß ein Aufftand in Mazedonien 
nicht populär jet. 

— In den Straßen von Melbourne, 
Yuftralien, wandelten gejtern minde- 
ftenö 100,000 Menfchen, melche Die 
prächtigen Dekorationen zu Ehren des 
britifhen Thronfolgerd und feiner Ge- 
mahlin in Augenfchein nahmen. Der 
General = Gouverneur, Lord Hopetoun, 
ftattete in Begleitung feiner Gemahlin 
dem „Dphir“” einen Befuch ab, um das 
berzoglihe Paar zu bemillfommnen. 

— In den legten paar Tagen haben 
in St. Petersburg Maffenverhaftun 
gen und Konfiskationen inVerbindung 
mit der angeblichen revolutionären Be: 
mwegung jtattgefunden. Dem Berneh- 
men nad) find hochgeftellte und angefe- 
bene Berfonen in die Bewegung bermwi- 
delt. Während der legten 48 Stunden 
find mehreregundert Perfonen, darun- 
ter eine Anzahl hervorragender Män- 
ner, verhaftet worden. 

—- Aus Grenna, Schweden, wird ge- 
meldet: Während die Baronin Augufte 
p. Dufen einen Patienten Namens 
Nehrmann in einem Hofpital für Ner- 
venfrankheiten einführte, wurde Nehr- 
mann plöglich tobjfüchtig, ergriff ein 
Meffer und verfegte der Baronin und 
ihren drei Töchtern Stihmwunden. Der 
Rafende entfloh darauf, nur mit Un- 
terzeug befleibet, auf die *8 ber: 
fuchte in mehrere Häufer zu 
und bermunbete, ehe er übermältigt 
werben fonnte, fünf Perfonen. Eine 
der Töchter der Baronin ift bereit den 
erhaltenen Wunden erlegen. 

Dampfernadhridhten. 
Ungelommen. 
New York: Werra, non Genua und Neapel; La 


Champagne von Kabre; Furneſſia von Glasgow 
ille. 
- —. Gascogne von New York. 
ntwerpen: Kenjingten von New York. 

Siverpaol: Avernia_bon Bofton; Umbria und Tau: 
tic von New Vork; Ottoman von Portland, Me. 

London; Mefaba von Nıw ort. 

Ubgregangen. 

! : Redar nah New York. 

ng: GSampania, non Liverpool nah New 


dort. ae . 
d vorbei: Minneapolis, von Sonden neh 

ig La orraine don Sabre .. Rem York; 

Pennland, don Antwerpen nah New Vort. 


Zotalberidt. 


* Die, County Democracy” hat geftern 
beſchloſſen, von den demokratiſchen Mit⸗ 
gliebern der Legislatur Erklärungen 
zu verlangen, weshalb fie die bon 
ber republitaniſchen Mehrheit beſchloſ⸗ 

cher eingelegt u. amer 
Maßregel 


Pa vn im Antereffe von Ehicagp 
d Coot a A wür⸗ 
vn Sinige der beit. Bolts- 


ringen | 


Curndezirk Chicago. 


Die geftern und vorgeftern in 
Elgin abgehaltene Tag- 
ſatzung. 


Die Zahl der Vereine geſtiegen, die 
der Mitglieder zurüdgegangen. 


Dr. Heinrich Bartung für die Ernennung 

zum Schulraths- Mitglied empfohlen. 

sn Elgin traten am Samftag Abend 
39 Delegaten des Turnbezirts Chicago 
und die Mitglieder des Vororted zur 
balbjährlichen Tagjagung de Bezirkes 
zufammen, Zu temporären Beamten 
der nasfehung erwählt wurden: Georg 
Landau (Aurora), Sprecher; Eduard 
D. Deuß (La Salle), Schriftwart; Zu 
Mitgliedern des Ausfchufles für Prü- 
fung der Beglaubigungsfchreiben er: 
nannt wurden die Zurner JuliusBahl: 
teih, Dito Greubel, Paul Boettcher, 
ah Zapp und Kofeph Grundhoef- 
er. 


Zurner Ezolpe, der protofollitende 
Schriftwart des Vororts, legte deſſen 
halbjährlichen Bericht vor, dem fol- 
gende Angaben entnommen ſind: 

„Der „TurnbezirkChiacgo“ hat wäh— 
rend des letztvergangenen Halbjahres 
drei neue Vereine gewonnen und einen 
— die Turnſektion des Vereins „Ger— 
mania“ in Freeport, welche „wegen 
Raummangel3“ aufgelöft murbe—ber- 
Ioren. Die Zahl der Bezirföpereine ift 
mithin von 27 auf 29 geftiegen, die ber 
Mitglieder hingegen ift zurüdgegangen 
bon 3117 auf 3074. Die neu hinzuge: 
fommenen Vereine find: Hammond, 
Ssnd., 28 Mitglieder; Chicago Heights, 
69 Mitglieder; „Gut Heil”, Waufegan, 
25 Mitglieder. Zu Palatine und zu 

Kankafee find Turnvereine in der Bil- 
bung begriffen. 

„Der „Bezirk Chicago“ bereitet für 
ben 23. Mai ein großes Schauturnen 
im „Auditorium“ vor und für die Tage 
bom 21, bis zum 23. Juni das zmei- 
jährlich ftattfindende Bezirkäfeit, mel- 
ches in Gardners’ Park zu Kenfington 
beranftaltet werben mwird, 

„Durch daaSchauturnen, welches zum 
Beiten des abgebrannten „Sozialen 
QTurnvereins“ in der Norbfeite Turn- 
halle veranftaltet wurde, ift ein Rein- 
ertrag bon $1714.15 erzielt worden. 
Ein norwegifcher Turnverein in Chi- 
cago befundet den Wunfch, fich dem 
Zurnbezirt Chicago anzufchließen; der 
Gemährung diefes Verlangeng fteht als 

| Hinderniß der Paragraph der Bunbes- 
berfaflung imßege, welcher porfchreidt, 
daß alle Vereine ihre Gefchäfts - Ver- 
bandlungen in deutfcher Sprache füh- 
ren müflen. 

„Hgufammen mit Vertretern de3 Ver- 
bandes deutſcher Vereine und der „Chi— 
cago Federation of Labor“, jomwie mit 
Unterftügung feitend der „State Febe- 
ration of Labor” ift der Turnbezirk bei 
ber Staats - Legislatur vorftellig ge= 
worden um eine Wbänderung der 
Schul-Gejete, melche es den Schul-Be- 
börden zur Pflicht machen würde, den 
Scäulfindern alle Lehrmittel, alfo auch 
die Schulbücher, unentgeltlich zur Ver- 
fügung zu ftellen. (Befanntlich hat die 
Staat = Legislatur fich vertagt, ohne 
in bieferfgrage etwas gethan zu haben). 

„Unterhandlungen, die mit den drei 
zum „Indiana Yurnbezirf“ übergetre- 
tenen Vereinen wegen deren Wieberan- 
Tchluffes an den „Bezirk Chicago” ge- 
pflogen worden find, haben bisher nod) 
zu feinem Ergebniß geführt.“ 

Unerzeichnet war der Jahresbericht 
bon den PVorort3mitgliedern Leopold 
Neumann, Leopold Galtiel, Leopold 
Grand, Hugo Neumann, Yohn Neus 
mann, Frig Ezolbe, Robert E. Käftner, 
Dtto Siebenbrobt, Emil Schulz, Ru— 
dolf Lautenbach und Chas. A. Dedlow. 

Bezirks⸗Schatzmeiſter Käſtner be— 
richtete einen Kaſſenbeſtand von 
8734.44. Die Einnahmen während 
des halben Jahres beliefen ſich auf 
$1162.78, die Ausgaben auf $428.34. 

Das Komite für Prüfung der Be- 
glaubigungafchreiben berichtete, daß 
bon den 29 Vereinen de Bezirfd 27 
vertreten wären, und zwar burch 99 
Delegaten mit zujammen 106 Stim— 
men. Nicht vertreten waren die Vereine 
„oliet“ und „Harlem“, die über je eine 
Stimme verfügen. 

Nachitehend folgt die Lifle der ber- 
tretenen Vereine und ihrer Delegaten: 


Almira PB. Schrade, F. U. Mielte, 3. Ule: 
figer und E. Laxer. 


LULAUUnEN — — 9 
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Im Frühlinge find 


# 
| 
| 


Dr. Auguft Rönig’s Ä 
Samburger| 
Tropfen 


nöthig, Die Leber au regu- 
liren, den Magen und das 
Blut zu reinigen, Auf diefe 
Beife wird Dad ganze Ey: 
fkem geträftigt und in eis 
en guten Zuftand verſetzt. 


Kauen Sie 
Taback 


Kauen 


Aurora. George Landau, Joſ. Schiebel, Win. 
Waterſtraat, Wi. Landmeſſer, Otto Dreiſel, Herm. 
Faßholz und Ferd. Rhein. 
Chicago Heights. 

Columbia. NRidard Greente 
Schneider. 

Grand Rapids. Paul Landauer. 

Gidhe Rich. A. Waſſermann, Albert Lejeune, 
Joſ. Grundhöffer, Chas. Stengel, Georg und Paul 


Stibbe. 
Zohn Nagel, Wm. Dre, 


Frank Kemmer. 
und Peter 


Einiglteit. 
Chas. Klein, Rud. Lautenbach und F. Bömlke. 
Elgin. Baul Böttder, Emil Yint und John 
Krämer. 
Englewood. 
oden. 
Fortſchritt. Leo. Waldo, E. Schöbel, Chas. 
Doſch, Fred Brachke und Franz Weege. 
Freiheit. 2. Scherbaum, U. Siegmund und 
F. Kyas. * 
Garfield. Chriſft. Carſten, John Böning, A. 
Sieger, Chas. J. Frank und C. Albert Hartmann. 
GrandCroſfſing. Eduard Lutz, Joſeph Rö— 
del und Fritz Kramp. 
Gut 2 il (Chicago). ©. %. 9. Ehlers. 
il (Maufegan). Albin 9. Seijert. 
nd. He 
e 


Ferd. Steffens und Hohn 


ei 
te — — 
.Otto König. 
Ile (Chicago). J. Notz, 6. Fiſcher, 
.Deuß, S. Rautenberg und Bi Gerlich 
Lincoln. Rick Macherey, Arthur Clauſen, M. 
Schmidt, Otto Meier, E. Alvin und Aug. Hoffmann. 
weizer. Louis Brugaer, Paul Rutishau- 
fen, Guft. Blum und Frant Deik. — 
Sozialer. B. Rau, Paul Pauſe, Julius 
Vahlteich, Henty Hoſe, H. Dreiſel, Rich. Blum, A. 
Kelting und Henry Hartung. 

ü hiragſo Turnverein. Max 
Raihberger, Emil Hewerdt, John Segeler und Wm. 
Oldenburger. 2 

Südfeite Turnerfdhaft. John ſKöl⸗ 
lina, J. Veterfen, Theo. Müller und HWilke. 

Zeutonia. J. Klein, Ph. Flohr, Wm. Wühr— 
mann und 3. Hamerlin, 

— Adolph Schäfer, Auguſt Zapp, Geo. 
Felz und Chas. Schlieter. — 

, Vo rwärts. h. Cobelli, G. Pfeifer, Sy. 
Schmidt, G. Sonnenleiter, I. Schmidt und J. Dan 


iger. 
47 ftfeite. Alfred Oscar Wild, Ph. Maas, 


Otto Runde und Gh. Ziegler. 

Zu permanenten Beamten ber Tag- 
fagung gewählt wurden: Georg Lan- 
dau, 1. Sprecher; Julius Vahlteih, 2. 
Spreder; Eduard D.Deuß, 1. Schrift: 
wart; Mar Rathberger, 2. Schriftwort. 

Auf Empfehlung eines zu diefem Be- 
hufe ernannten Nominationd-Aus- 
fchuffes wurden die ftehenden Aus- 
ſchüſſe der Tagſatzung zuſammengeſetzt 
wie folgt: 

Bezirks- und Bundes-Angelegenheiten: Dr. Har— 
tung, Ghag. Shlieter, Win. Waterftraat, G- Pfeifer, 
Arthur Slauffen, William Schridde, John Krämer, 
Dh. Maas, U. Siegmund, VBeter Held, Ph. Flohr, 
Sohn Böning, 3. Stolz, F. A., Mielle. 

GSeiftine Peftrebungen: Jacob Angenthron, C. Als 
bin, Wild. Fiicher, Rich. Waffermann, Raul Pauft, 
Garl Klein, Xofeph Danziger, Rich. Grcente, John 
Kölling 

Tehnifches Turnen: U. DO. Wild, F. Gerlid, Fr. 
Weege, Otto Dreijel, Iof. Schiebel, Herm. Dreijel, 
Alvin Seiffert, (Gut Heil, Waulegan), Otto Meier, 
Chas. Cobelli, G. Sonnenleiter, Joe Grundhoefer, 
Albert Lejeune, Baul Landaner, OttoM. König, (La 
Salle, IU.), Aug. Zapp und Ehr. Carftem 

Finanzen:L. Sherbaum, I. Shmidf, Wın. 
Mührmann, R. Blum, Herm. yaßholz, John Nagel. 

Nubrizirung: Wm. LSandmefier, PB. Böttcher, 3. 
Klein. 

Die Tagfaung vertagte fich bi3 zum 
Sonntag Vormittag, nachdem noch 
Turner Aloin im Namen des Bezirkä- 
ausfchuffes für geiftige Beitrebungen 
über die Thätigkeit bejfelben berichtet 
und folgende Themata angekündigt 
hatte, melche das Komite .in Verbin- 
dung mit dem Bezirköfeft für Preis- 
fchriften ausgegeben habe: 

1. Warum ift körperliche Turnen in 
ben öffentlichen Schulen eine Nothwen- 
digfeit? 2. Welchen Werth haben öffent- 
lihe TZurnpläße für das Volt? 3. Wel- 
che Bedeutung hat Lafalle für die Eni— 
mwidelung der fozialen Ybee? 4. ft der 
foztaliftifche Staat möglih? 5. Sozia- 
liömus und QIurnerei. 6. Sind Fach- 
lehrer in den höheren Graden derBolf3- 
fhule münfhensmwerth? 7. Fröbel und 
die Bedeutung der Kindergärten. 


* * * 


In der Sonntagsſitzung berichtete 
zunächſt Bezirks-Turnwart Sieben— 
brodt über die abgehaltenen allgemei— 
nen Bären- und Damen-Turntage. 
An dem erſten Damen-Turntage, der 
im Bezirk abgehalten worden iſt, und 
zwar beim Turnverein „Aurora“, hät— 
ten ſich 119 Mitglieder von Damenſek⸗ 
tionen betheiligt. (Ein zweiter Damen⸗ 
Turntag wird am nächſten Sonntag, 
den 12. Mai, in der Halle des Turn— 
vereins „Vorwärts“ ſtattfinden. — 
Eine Generalprobe für das am 23. 
Mai im „Auditorium“ ſtattfindende 
Schauturnen erfolgt am Sonntag, den 
19. Mai, Nachmitiags von 2 Uhr 
im „Auditorium“.) 

Folgende, von Turner Hartung im 
Namen des Ausſchuſſes für Bundes 
und Bezirks⸗Angelegenheiten gemachten 
Empfehlungen wurden gutgeheißen: 

Der Bezirksausſchuß ſoll dem So— 
zialen Turnverein vom Bundes⸗Vorort 
bis auf Weiteres Steuerfreiheit auszu⸗ 
mwirten fuchen. Der aufgelöften Turn- 
fettion „Sreeport“ follen bie rüdflänbi- 
gen Beitrkäfteuern geichentt, auch be- 
treffa ihrer Bunbesfteutern fol bei der 
Vorortäbehörbe das gleiche Verfahren 
befürwortet werben. i 

Bei der Chicagoer Erziehungsbehör- 
de fol darauf —— werden, daß 
in neu zu bauenden Schulhäuſern auch 


für die Einrichtungen von Turnſälen 
en —— 


geben bes Vorort 


der guten Tabad Qualität wegen 
oder einfach nur, weil ein Fabrilant 
Ihnen eine billige Prämie offerirt, 
die Sie nie erhalten? Wem Sie 
aber Tabad des Troftes wegen, der 


Befriedigung und Güte wegen fauen, 
fo werden Sie „Wetmore's Beft‘ 
den feinften Kautabad finden, den 
Sie je probirt haben. Seine Blätter 
find von der beiten Sorte; bie 
Miſchung iſt perfekt; das Aroma 
rein. Der außerordentliche Werth 
dieſes Tabacks liegt „ganz und gar 
in feiner Qualitaät“ und er koſtet auch 


nicht mehr. 


Taback-Händler 


Beſt“. 


Bitten Sie nur den 
„Wetmore's 


Bird nur fabrizirt bei ber 


m. &. Wetmore Tobacco Lo,, St. Louis, Ma. 


Die größte unabhängige Fabrik in Amerika, 


geheißen und zur yortfegung empfoh- 
len 


Zum Ort für die nächfle halbjähr- 
Tiche Taafagung wurde ChicagoHeight3 
beftimmt. 

Die Mittheilung der Vorortsbehör- 
be, daß von ihr diejenigen Turner, 
meldhe fich bei der letten EChicagoer 


des Bezirkönorortes an die Deffentlich- 

feit gebrängt haben, dieferhalb von ihr 

gerüffelt worden feien, murde mit Be= 
friedigung aufgenommen. 

E3 wurde bejchloffen, daß der Vor— 
ort dem Mayor von Chicago empfehlen 
möge, den Dr. Heinric Hartung als 
Vertreter der Turnerfchaft zum Schul- 
tathamitgliede zu ernennen. 

Auf Antrag von Turner Sngenthron 
wurde befchloffen, die Ablchaffung der 
ftaatlichen Steuerausgleihungs-Behör- 
de zu verlangen, welche ihre Hauptauf- 
gabe darin zu erbliden fcheine, die pri= 
bilegirien Sorporationen bor dem 
Steuer-Einnehmer zu fhügen. Den 
Damen Ooggin und Healy vom Leh- 

| rerinnen-Berein, melde im Gericht zu 
| Springfield den Kampf gegen genannte 
| Behörde aufgenommen haben, mird 
durch denfelben Beihluß die Anerfen- 
nung des Jurnbezirf3 ausgedrüdt. 

In Sachen des vorerwähnten Nor— 
wegiſchen Turnvereins wurde beſchloſ⸗ 
ſen, daß deſſen Aufnahme in den Be— 
zirk nicht angängig ſei, daß ihm aber 
die Betheiligung an dem Bezirks-Turn— 
feſt geſtattet werden ſolle. 

Auf Empfehlung des Komites für 
geiſtige Beſtrebungen wurde beſchloſſen, 
die Vereine anzuweiſen, über von ihnen 
abgehaltene geiſtig-gemüthliche Unter— 
haltungsabende ausführlich an das ge— 
nannte Komite zu berichten. Ferner 
wurde den Vereinen der Anſchluß an 
den „Verband deutſcher Vereine“ em— 
pfohlen. 

Nachdem noch der Bericht des Ko— 
mites für techniſches Turnen und einige 
innere Angelegenheiten des Bezirks er— 
ledigt waren, trat Vertagung ein. 

— — — — 


Ein Vorſchlag zur Güte. 


Montgomery A. Ward möchte am Seeufer 
eine Muſter-Herberge bauen. 

Der Stadtrath und die Gtaat3- 
legislatur Haben ihre Einmil- 
ligung dazu ertheiltl, daß am See- 
ufer eine Reihe von Prachtbauten für 
öffentlihe und halb öffentliche Zecke 
aufgeführt werden. Das Kolumbifche 
Mufeum, die Crerar-Bibliothet, eine 
permanente Ausftelungshalle, ein ge— 
räumiger Anbau zum Kunftinftitut fol- 
len dafelbit aufgeführt merden, und 
die Parfverwaltung der Sübfeite ift 
mit diefen Plänen einverftanden, eben- 
fo find’S die Grunbeigenthümer bon ber 
Michigan Uvenue, unter ihnen auch 
Herr Montgomery X. Ward, der fid’3 
bieher zur Aufgabe gemacht bat, da3 
Geeufer möglichſt ausſchließlich für 
Parkzwecke freizuhalten. Herr Ward 
macht indeſſen ſeine Einwilligung von 
einer Bedingung abhängig. Die ande— 
ren Intereſſenten ſollen, een 
al3 Gegenleiftung für fein Eingehen 
auf ihre Pläne, ihm die Berechtigung 
zugeftehen, ebenfall3 einen Bau auf dem 
Uferlande zu errichten, und zwar eine 
Mufter-Herberge, nach dem Vorbilbe 
derer, welche der Menfchenfreund Mills 
in New Pork hat bauen laffen und die 
er num fegensreich betreibt, Sn diefer 
Herberge, deren Einrichtung eine zwar 
einfache, aber allen vernünftigen An 
forderungen in Bezug auf Bequemlid)- 
feit und Behagen Rechnung tragende 
fein würde, follen Perfonen, deren 
Mittel nur gering find, und die font 
auf Logirhäufer und Hotelö zmölften 
Ranges angemwieien fein würden, zum 
Koftenpreife beherbergt und beföftigt 
werden. Auf Bau und Einrichtung ift 
Herr®arbd bereit, $500,000 zu verwen⸗ 
ben. . 

Sn verfchiedenen SKreifen hält man 
Herrn Wards Kompromißvorſchlag 
für reine Bosheit und will darauf unter 
leinen Umſtänden eingehen. Es ſind 
aber auch einflußreiche Leute da, z. B. 
der Bankier Keith, welche der Anſicht 
ſind, daß eine 2* der bezeichneten 
Art als eine gemeinnützige Anſtalt von 
höchſter Schätzbarkeit zu betrachten ſein 
würde, für deren Plazirung das See— 
ufer durchaus nicht zu gut fein würde. 

—ñ— —— — 

*Der neue Polizei⸗Chef von Eban⸗ 
ſton iſt bekanntlich — im wörtlichſten 
Sinne genommen — ein Reformator 
vom reinſten Waſſer. Gefangene, die 


unter feinem Regime wegen Trunken⸗ 
heit eingebrac ren ans 


Stabtwahl eigenmädtig ala Vertreter 
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Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Die Schriftfeßger = Union Xo. 16, „wegen 

Mangels an Solidaritätsgefühl‘‘, von der 

Federation of Labor ausgeftoßen. 

sn der geftrigen Gejchäftsfigung ber 
„Chicago Federation of Labor” ift 
nah einer langen und ftürmifjch- 
erregten Debatte befchloffen worden, bie 
(englifhe) Schriftjeger-Union Nr. 16 
aus dem Berbande auszuftoßen, meil 
fie fürzlich feineYand gerührt habe, um 
die Union der Druder in ihrem Kampfe 
gegen ben Verband ber Zeitungs-Her> 
au2geber zu unterftügen. Die Schrift: 
jeger werden gegen diefe Maßregefung 
bei der „American Federation offabor“ 
Berufung einlegen. Der Beihluß, die 
Union auszuftoßen, wurde von der lo- 
falen Zentralförperfchaft mit 69 gegen 
11 Stimmen gefaßt. Die dreizehn De- 
legaten der Typographical Union nah> 
men an der Abltimmung nicht theil. 

Auf Anfuchen der Union der „Soda 
Bottler3“ murde befchloffen, ein Ko- 
mite zu Gefchäftsführer Comisfey von 
ber Umerican Bafeball League zu jen- 
ben, um diejen zu erfuchen, daß er auf 
dem Ballfpielplat an der Sübfeite nur 
„Union Sodawaffer“ möge verkaufen 
laſſen. 

Es wurde beſchloſſen, der Arbeiter— 
ſchaft die Namen aller Mitglieder des 
Staat3-Senat3 und des Abgeordneten⸗ 
Hauſes der Legislatur bekannt zu ge— 
ben, welche gegen die bon den Arbei— 
tern verlangte Amendirung des Lohn— 
beſchlagnahme⸗Geſetzes geſtimmt haben. 
Die fragliche Amendirung, welche Fa— 
milienborftänden Pfändungsfreiheit 
für Lohn im Betrage von 815 per 
Woche ſichert, iſt bekanntlich durchge— 
gegangen. 

Der „Schutzverein der Hausmeiſter“ 
erwirkte von der Federation die Ernen— 
nung eines Komites, welches den Mayor 
beranlaſſen ſoll, dafür einzutreten, daß 
nur Mitglieder des genannten Ver— 
eins als Schuldiener angeſtellt werden, 
bezw. daß die gegenwärtigen Schuldie— 
ner veranlaßt werden ſollen, ſich jenem 
Vereine anzuſchließen. 


* * * 

Mit Vorbereitungen für dieFeier des 
Arbeitertages iſt geſtern von einem ge— 
meinſamen Ausſchuß begonnen worden, 
dem Vertreter nachgenannter Körper— 
ſchaften angehören: „Federation of 
Labor“, „Union League“, Rath der 
Baumaterial-Arbeiter und Bauge- 
werkſchafts⸗Rath. 


Leiche aus Land gefpült. 
John J. Becker, Wächter des Ar— 
mour'ſchen Getreideſpeichers am Fuße 
der Morgan Str. und dem Südarm 
des Fluſſes, machte geſtern Nachmittag 
die ſchaurige Entdeckung, daß eine 
männliche Leiche, die wohl mehr als 
zwei Monate im Fluſſe gelegen haben 
mochte, von den Fluthen deſſelben in 
jener Gegend ans Land geſpült wor— 
den war. Er benachrichtigte die Poli— 
zei der Canalport Ave.Station. Eine 
an Bert Shaw am 16. Juni 1900 von 
der „Woodworkers' Union“ ausgeſtellte 
Mitgliedskarte, ferner zwei Empfeh— 
lungs = Schreiben, in welchen ſowohl 
die Greene Manufacturing Co. in 
Greene, N. 9., bei der er jech® Jahre 
angeftellt gemwejen war, mie aud) bie 
biefige John %. Gauger Eo., an 22. 
und Throop Str., dem Rob.Sham da3 
Zeugniß eines fleißigen und zuverläj- 
figen Arbeites ausftellen, murben an 
ber ‚Leiche borgefunden. Die Polizei 
muthmaßt, daß Shaw ebenfalls ein 
Opfer jeneß Arbeiterausftandes in den 
Gauger'ſchen Fabrikanlagen geworden 
iſt, in deſſen Verlaufe John Farrer 
von „Red“ Graves und Konſorten er— 
mordet wurde. Sie gibt ſich alle nur 
erdenkliche Mühe, um den Schleier des 
Geheimniſſes zu lüften, melches mit 
dem vielleicht auf gewaltſame Weiſe 
2 Tode des Mannes verknüpft 
iſt. 


—1—— 

* Durch den Sanbfturm, der geitern 
Nachmittag die StraßenChicago’3 wie- 
ber in einer MWeife unwirthiam machte, 
die Ichon nicht mehr fchön war, it Ald. 
Hinn in feiner Anficht beftärft wor: 
den, heute Abend im Stabtrath zu be: 
antragen, daß alle Straßen, bei denen 
dad angängig ift, durch die Yyeuermehr 
bon Zeit zu Zeit gründlich reingewa- 
ſchen werben follen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trögt die * 
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Die hoffnungsloſe Minderheit. 


Auf die Neu-Eintheilung des Staa⸗ 
tes Illinois in Kongreß- und Legisla⸗ 
tur⸗Wahlbezirke hat die „verfloſſene“ 
Legislatur mehr Zeit und Mühe ver— 
wendet, als auf alle anderen „Bills“ 
und Reſolutionen zuſammen. Die 
größten Genies der republikaniſchen 
Partei haben dieſer wichtigen Angele— 
genheit ihre fleißigſte Aufmerkſamkeit 
gewidmet, und was die republikaniſchen 
Staatsmänner nicht ſelbſt ergründen 
konnten, hat die republikaniſche Partei- 
preſſe an's Tageslicht gebracht. Sogar 
der Beſchluß, ſich am 1. Mai zu verta— 
gen, wurde von der Legislaturmehrheit 
buchſtäblich noch in der letzten Minute 
widerrufen, weil die Neueintheilung 
ſozuſagen dicht vor der Einfahrt in den 
Hafen zu ſcheitern drohte. Man kann 
alſo ſagen, daß vier Monate lang Tag 
und Nacht von den auserleſenſten Gei— 
ſtern die Frage erörtert wurde, wie die 
dem StaateIllinois vom Kongreſſe zu⸗ 
geſtandenen 25 Wahlkreiſe ausgelegt, 
und wie die Bezirke eingerichtet werden 
ſollten, in denen die Staats⸗Senatoren 
und-Abgeorbneten zu wählen ſind. Das 
Ergebniß dieſer Erörterungen iſt aber 
auch ſo glänzend, daß kein hämiſcher 
Spötter an der hervorragenden Re⸗ 
gierungsfähigkeit der republikaniſchen 
Partei zu zweifeln ſich erkühnen wird. 

Von den 25 Kongreßbezirken werden 
nämlich nach menſchlicher Voraus— 

ſicht nicht weniger als 19 unter ge— 
wöhnlichen Umſtänden republikaniſche 
Abgeordnete nach Waſhington entſen⸗ 
den, während nur 6 Bezirke von De— 
mokraten vertreten ſein werden. Die 
republikaniſchen Wähler werden alſo 
76, die demokratiſchen nur 24 Prozent 
zu der „Delegation“ des Staates ll» 
ndis ftellen. Nun haben aber von den 
1,131,897 Stimmen, die. bei der lebten 
Präfidentenwahl in diefem Staate ind» 
gefammt abgegeben wurben, die Repu- 
blifaner 597,985, und die Demofraten 
503,061 Stimmen geliefert. Das er- 
gibt für die Republifaner 52.8 und für 
die Demokraten 44.4 Prozent. Demzus 
folge haben bie republifanifchen Gejeh- 
geber ber Vertreiung, zu ber ihre Bar- 
tei thatfächlih berechtigt märe, 23.2 
Prozent hinzugefügt. Die Demokraten 
verlieren nicht ganz jo biel, weil es ja 
auch noch probibitioniftifhe und fo- 
zialiftifche Wähler im Staate gibt, aber 
immerhin. werben fie um 20.4 Prozent 
geihädigt. Ein Fünftel der bemofrati- 
ſchen Stimmgeber wird im Kongreſſe 
gewiſſermaßen unvertreten ſein, wäh⸗ 
rend die Republikaner um nahezu ein 
Viertel ſtärker vertreten ſein werden, 
als fie fein follten. Mit anderen Wor- 
ten: drei republifanifche Stimmgeber 
merben bei ben Wahlen für da3 Bun- 
desAbgeordnetenhaus ebenſo viel zu ſa⸗ 
gen haben, wie fünf demokratiſche. 

Im Bundesſenate, in dem bekannt—⸗ 
lich jeder Staat, ohne Rückſicht auf 
ſeine Bevölkerungsziffer, zwei Vertreter 
hat, werden die Demokraten von Illi— 
nois in abſehbarer Zeit überhaupt nicht 
zu Worte kommen. Denn auch die Wahl⸗ 
bezirke für die Legislatur ſind ſo einge— 
theilt worden, daß dieRepublikaner uns 
ter „normalen“ Berhältniffen ftet3 auf 
eine Dreibiertel-Mehrheit in beiden 
Häufern zählen, und folglich immer ei- 
nen republifanifchen Bunbesfenator er- 
wählen fünnen. Da aber im Kongreffe 
bie zwei Senatoren genau fo jeher in 
die Wagfchale fallen, wie die fünfund- 
zwanzig Abgeordneten, fo werben bie 
Republifaner von linoi® auf bie 
Bundesgefeggebung 88 Prozent Ein: 
fluß ausüben, gegen bie 12 Prozent ber 
Demokraten. Demnach) wird wohl Nie- 
mandb mehr beftreiten wollen, daß me- 
nigftend in JNinois „bie Mehrheit 
herrſcht.“ 

Es liegt auf der Hand, daß nach 
Maßgabe dieſer Wahlkreiseintheilung 
die Demokraten auch dann nicht an's 
Ruder gelangen fönnten, wenn bei ir- 
gend einer Wahl das Zifferverhältnik 
geradezu umgefehrt werden würde. 
Eelbft wenn die Demokraten 52, und 
bie Republitaner nur 44 Prozent ber 
Stimmen abgäben, fo würden lIebtere 
noch immer bie Mehrzahl der Kongreh- 
und Legislatur-Wahlfreife „erobern.“ 
Die Demokraten Tönnten ihren Gous 
verneursfandidaten mit 50,000 Stim⸗ 
men Mehrheit erwählt haben, und 
würben troßbem meber in Wafhington, 
no in Sprinfield Gefee machen. 
Nachdem das Volk der republikanifchen 
Partei die Herrihaft einmal anver: 
traut bat, foll ed gezwungen tmerben, 
fi biefelbe immer gefallen zu Iaffen. 
Um fie wieber lo8 zu imerben, müßte 
es fi |hon zu einer unblutigen Rebo- 
Jution aufraffen, d. 5. von je zehn 
Stimmgebern müßten minbeften® acht 
erklären, daß fie eine andere Partei be- 
rufen wollen. 

Bon allen „Serrymanders“, die bi3- 
ber befannt geworben find, ift ber, ben 
bie republifanifchen Boffe von Allinoiz 

t haben, wahrjcheinlich der ges 
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TroleysBapuen für Gramtverkehr. 


Die „Cleveland and Eaftern Electric 
Railroad“ ift eine Trolley-Bahn, die 
aus der Stadt Cleveland, Ohio, nad) 
mehreren Vororten binausführt- Sie 
bat in allen ihren Zmweigen eine Geleife- 
länge von rund 60 Meilen und follte, 
wie alle bi3 vor ein paar Jahren ge— 
bauten ftäbtifchen und borfläbtifchen 
Trolleybahnen, ausfchließlich dem Paf- 
fagierverfehr dienen. \n der erften Zeit 
ihres Beftehens beförberte fie auch wirt» 
lich nur menfchliche Fracht, dann wurde 
auf die Vorftelung einer Anzahl von 
„Milhbauern“, deren Anmefen längs 
oder in der Nähe der Bahnftredte, bezw. 
ihres vorftädtifchen Endpunttes liegen, 
Nachts ein Frachtmagen mit Milch zur 
Stadt aefhidt. Der „Milchiwagen“ 
bezahlte fich für die Bahn, und ein 
zweiter murbe eingefchaltt. Dann 
wurden „Sombinationswagen”, zur 
Hälfte für Paflagiere, zur Hälfte für 
Eilgut, eingeftellt, und fpäter machten 
Züge von zwei Wagen — einer für 
Paffagiere, einer für Fraht — ihr Er- 
feinen. Auch diefe bezahlten fich. 
Die Dairy- Farmer jchidten auf diefen 
Milch, Butter und Käfe zur Gtabt; 
die Gemüfefarmer ihr Gemüfe, und ala 
Rüdfraht wurden ihnen Lebenzbebürf- 
niffe und Fabrifate jeglicher Art für die 
Farmer, lanbmwirthfchaftliche Geräthe, 
fünftlihe Düngftoffe, Kohle u. f. w. 
Die Sache bezahlte fi, und heute fol 
ein bolle3 Drittel der Einnahmen ber 
genannten Bahn aus dem Tradt- 
geihäft kommen. — Das ift ein Bei- 
Ipiel; ein paar andere, ähnliche Falle 
ließen fi aus Maffachufett3 und Con- 
necticut anführen, im Allgemeinen kann 
man aber heute noch jagen, daß die 
eleftrifche Trolleybahn für den Fracht— 
berfehr noch nicht in den Dienst geftellt 
murbde. 

Auh wo elektriſche „Trolley“⸗ 
Bahnen 5 bis 15 Meilen außerhalb 
der Gtadt dicht an vielen Heinen Far— 
men mit intenfivem Betrieb hinan— 
reichen, find die Farmer immer noch 
auf ihr Zuhrmwerf und die zumeift herz- 
lich fchledten Straßen angemwiefen zur 
Ueberführung ihrer PBrodutte nach dem 
ftädtifchen Markt; das heißt, auf eine 
außerordentlich koſtſpielige Frachtbe— 
förderungsweiſe. Der Farmer, deſſen 
Farm zwiſchen 5 und20 Meilen von der 
Stadt liegt, iſt ſchwer belaſtet durch den 
Mangel an beſſerer Frachtgelegenheit. 
Seine Waaren nach der Stadt zu brin- 
gen, fojtet ihm im Durchfchnitt 30 bis 
40 Gent3 die Tonne und Meile, denn 
er muß nicht nur die Pferde, fondern 
auch einen Mann fielen. 3u diefer 
Koftenlaft, melche entweder der Ber- 
braucher oder der Produzent, der Yar- 
mer, tragen muß (zu meift der Xeb- 
tere, wenn er mit Anderen, die güns 
ftigere Marftverbindung haben, als er, 
in Wettbewerb tritt), fommt noch die 
Abhängigkeit vom Wetter. Regenwet⸗ 
ter bringt fchmer befahrbare Straßen 
und damit geringe Zufuhr und hohe 
Preife; gutes trodenes Wetter bedeu- 
tet gute Straßen, ftarfe Zufuhr und 
eine Ueebrſchwemmung des Marktes, 
die niedrige Preiſe zur Folge hat. So 
muß der Farmer ſein Geflügel, ſeine 
Eier und Butter, ſein Gemüſe u. ſ. w. 
zu billigen Preiſen losſchlagen, wäh— 
rend der Kommiſſionshändler dank ſei— 
ner Kühlräume die Waaren aufheben 
und je nach Bedarf auf den Markt 
werfen kann — zu gutem Profit. Der 
Landwirth hai keinerlei Kontrolle über 
ſeinen eigenen Markt, weil er in ſeinen 
Lieferungen vom Wetter abhängig iſt. 

Die Farmer längs jener Clevelander 
Bahn ſind ſchon viel beſſer geſtellt. Sie 
bezahlen nur zwiſchen 5 und 20 Cents 
die Tonne und Meile (je nach Art der 
Fracht) für die ſchnelle Beförde— 
rung in die Stadt und haben dabei 
den großen Vortheil, daß ſie den Markt 
ſo ziemlich bei jedem Wetter beſchicken 
können. Das Telephon macht es ihnen 
möglich, ſich unmittelbar mit ihren 
Kommiſſionsagenten in Verbindung 
zu ſetzen und was im Markt verlangt 
wird, mit einem beſtimmten Nutzen zu 
verſchicken. Sie brauchen ihren Hüh— 
nern nicht die Köpfe abzuſchlagen und 
können ihr Gemüſe auf der Wurzel laſ— 
ſen, wenn der Mark von dieſer Waare 
nichts verlangt. Und der ſlädtiſche Ver- 
braucher hat den Vortheil eines gleich— 
mäßigeren Marktes undfriſcher und bil⸗ 
liger Waare; es wird nicht mehr ſo viel 
verloren gehen, wie bei der regelloſen 
Beſchickung des Marktes, und die Preiſe 
für das Verkaufte werden daher nicht 
ſo hoch zu ſein brauchen, wie unter den 
alten Verhältniſſen. — Je mehr das 
Clevelander Beiſpiel Nachahmung fin⸗ 
* deſto beſſer wird es für alle Theile 
ein. 


Warnung vor den Tropen. 


Oeſtliche Kolonialgeſellſchaften ſu—⸗ 
chen zur Zeit wieder Anfiebler fürgen- 
tral = Amerifa, für Kuba, Bortorito 
und die Philippinen zu gewinnen. &3 
merben ben Leuten goldene Berge ver- 
fprochen, um fie Dazu zu bewegen, Pio- 
nierarbeit unter tropifcher Sonne zu 
verrichten unb unter den Aufpizien 
amerifanifher Spelulanten Zucker⸗, 
Zabaf- und Fruchtplantagen anzule= 
gen ober foldie, die billig erworben 
wurden, zu bebauen. Am meiften er- 
wünfcht find den Unternehmern ar: 
mer mit etma3 Geld, denen fie Kleine 
Stüde Land zu eigener Bewirthfchaf- 
tung verfaufen möchten ;aber e3 find 
ihnen auch junge Männer willlommen, 
deren Kapital ausfchließlich. in ihren 
geſunden Muskeln ſtedt. Es wird ih— 
nen freie Reiſe, reicher Verdienſt und 
die Möglichkeit, ſich bald ſelbſtändig zu 
machen, in Ausſicht geſtellt. 

Ganz abgefehen babon, ob die betr. 
GefellfchaftenBertrauen verdienen und 
gemwillt oder in der Zage find, zu hal» 
ten, maß fie verfpredden, — was häu- 
fig nicht der Fall ift, wie fi} oft genug 

um Schaden ber Anftebler heraus: 

Ute, — iſt vor der Auswanderung 
nach Tropenländern aus triftigen 
Gründen —— 


buchhalter 
Er | ee Kl Br 


Abendpoft“, Chicago, Montag, den 6. Mai 1901.- 


Nachlommenfchaft entartet: körperlich 
und moralifd. Die Weißen in den 
Städten, die Kaufleute, bie Beamten 
u. f. w., können den Aufenthalt zwar 
länger ertragen, aber nur beöhalb, weil 
fie fi körperlicher Arbeit enthalten, 
während ber heißen Zagesftunden ru= 
ben, öfter Urlaub nehmen, den fie in ge- 
mäßigten Zonen verbringen, um fich zu 
erholen, und ihre Qebensmeife undDiät 
dem Klima entfprechend reguliren. 
Shre Kinder laffen fie, fomweit dies ir» 
gend angeht, in der alten Heimath er— 
ziehen und betrachten fich überhaupt 
mehr al3 Bejucher, denn ald jeßhafte 
Bemohner des betr. Tropenlandes. Die 
Anfiedler und die Arbeiter aber find an 
die Scholle gebunden; fie müflen im 
Gonnenbrande arbeiten; erquidende 
Bäder und häusliche Bequemlichkeiten 
ſowie die gewohnten Speifen ftehen ih- 
nen nicht zur Verfügung. Sie gehen 
zum großen Theile vorzeitig zu Grun= 
de; ihre Kinder finfen auf eine niebri= 
gere Kulturftufe herab und vermifchen 
fich oft mit den Gingeborenen, deren 
Sprade undSitten fie annehmen. Dies 
gilt befonder3 von Denen, welche aus 
den nördlichen und nordimeitlichen 
Staaten auswandern; der Südländer 
mag fich fchon eher dem Tropentlima 
anpaffen, wenn auch immer. noch ziwi- 
Then den Berhältniffen in unferen 
Süpdftaaten und denen in den „Rolo- 
nien“ ein großer lUnterfchied befteht, 
befonder3 wa3 die Qebensmeife der Be- 
Jucher betrifft. 

Ganz bejonders fei vor ber Auß- 
manderung nad; Mittel- und Giid- 
Umerifa, für melche zur Zeit Tebhafte 
Propaganda gemacht wird, gewarnt. 
E3 mag dort auf den Hochplateaus der 
Anden Gegenden mit erträglichem 
Klima geben, aber es kann dort nur 
Viehzucht im großen Style betrieben 
werben, mas für Leute mit geringen 
Mitteln unmöglich ift, oder aber Berg: 
bau, in welchem die Weißen mit Einge- 
borenen, Negern und Ehinejen fonkur: 
riren müßten. Dazu fommt die politi- 
[che Unficherbeit, welche den Aufenthalt 
in den „intereffanten NRepublifen“ 
gefährlich mat. Und von Seiten der 
Der. Staaten haben fie auf Schuß für 
Leben und Eigenthum nicht zu hoffen, 
da nah einem fürzlichen Crlaß des 
Staatdamtes die Leute, melche fich 
dauernd im Auslande niederlaffen, ihr 
amerifanifches Bürgerrecht verlieren. 

Dies ift zwar bei der Auswanderung 
nad Bortorifo oder ven Philippinen 
nicht den Fall, aber auch dort find au 
Ber ben flimatifchen, Die mirthichaftli- 
hen Verhältniffe für Weihe höchft un- 
günftig, da die Arbeit dort ungemein 
billig und lediglich das Großfapital in 
ber Lage ilt, die Hilfequellen der betr. 
Länder in foftematifcher Weife auszu- 
nügen. Wer von feiner Hände Arbeit 
leben muß, follte niemal3 in ein Land 
gehen, ba3 auf einer niedrigen Kultur- 
ftufe fteht; e& Hat fich überall gezeigt, 
daß die Weißen von der Maffe der ein- 
heimifchen Bevölkerung auf biefe nie- 
drigere Stufe herabgezogen werden, 
ftatt daß fie diefe zu heben vermöchten. 
Gelbft in den rein=deutfchen Anfieb- 
lungen in Süd-Brafilien zeigt fich das; 


bie zweite oder dritte Generation ent: - 


artet. 

Yür ben arbeitäfreudigen Mann, der 
fich felbitftändig machen möchte und 
etwas vom Aderbau verfteht, bieten die 
Ber. Staaten immer noch ein tbeiferes 
Feld al3 bie Tropenländer. E3 gibt 
noch viel billiges fulturfähiges Land im 
Weiten wie im Gübden, und die Pro- 
dukte finden quite Märkte. Indeſſen iſt 
auch hier vor fooperativen und gefell- 
Thaftlichen Unternehmungen zu mar: 
nen, ba unter den Theilnehmern an 
folchen fich mitunter „faule Köppe“ ober 
Streithämmel finden, die dem willigen, 
friebliebenben Pionier die Arbeit verlei- 
den. Auf eigene Fauft fich eine Heim- 
ftätte zu Tchaffen, tft ftetS das verftän- 
digfte. Dann bleibt der Einzelne fein 
eigener Herr und ift nicht an Sabungen 
gebunden, bie oft höchft unzmedmäßig 
und verfehlt find. 

€3 ift zu hoffen, daß die Lodungen 
ber Kolonialunternehmer den erwarte- 
ten Erfolg nicht finden mögen, trob- 
dem e3 ja immer noch Leute gibt, bie 
fich durch Ichöne Worte und Verfprech- 
ungen zu Handlungen bewegen lafjen, 
die fie jpäter bereuen müffen. Befon- 
ders die Deutfch-Amerifaner mögen die 
obigen Warnungen beherzigen, fie wür- 
ben den Mißerfolg um fo fchmerzlicher 
empfinben, meil fie ihrer natürlichen 
Veranlagung nach für da3 aufreibenbe, 
unfichere und freubenarme Leben in ben 
Tropen am allerwenigften geeignet find. 


Lokalbericht. 
Wurde ſchmerzlich enttäuſcht. 


Frau Horace Mann traf geſtern 
Nachmittag aus Seattle, Waſhington, 
hier ein, um Frau Adolph Werner, 
ihrer Schweſter, in deren Wohnung, 
No. 1159 Sheffield Ane., einen Beſuch 
abzuftatten. Dafelbft angelangt, murde 
ihr bie betrübende Kunde zu Theil, 
daß ihre Schwefter mit ihrem 4-jähri- 
gen Sohne Percy feit etwa einem 
Monat [purlos verfhwunden und daß 
ihr Schwager am legten Samftag an 
ber Lungenentzündung geftorben! fei. 
Sie fand beffen Leiche im Beftat- 
tungsgeichäft No. 1844 Nord Glart 
Str. por. Ueber ven MBerbleib ihrer 
Schmefter vermochte fie nicht3 zu er- 
fahren. Sie erfuchte das ftäbtifche 
Detektive-Bureau, doch Ermittelung- 
Berfuce anftellen zu wollen. — Frau 
Werner und ihre GSchmefter Frau 
Mann gehörten al3 Ada und Mazzie 
Mebb bis zu ihrer or fech8 Jahren er- 
folgten Verheirathung der Vaudeville⸗ 
Bühne als Sängerinnen an. Während 
ge Mann mit ihrem Manne in 


eattle in fehr olüclicher Ehe Iebt, , 


ſoll es zwiſchen dem Werner'ſchen 
Paare häufig zu Streitigkeilen und 
ſchließlich zu bollfländiger Entfrem- 
dung gelommen fein. Wi mar als 
Haupt . bei ber „Corn 


— 


Ton in den Flammen. 


— 


Sieben perionen bei einem 
Brande in South Chicago 
umgefommen. 


Sieben weitere verleßt, drei Davon 
lebensgefährlich. 


Der Derdacht beiteht, daß der Eigenthümer 
felbft das Feuer angelegt hatte. 
Ein Fradıtzug veriperrt der Feuerwehr den 
Uebergang über die Geleife. 

South Chicago Mar geftern zu 
früher Morgenftunde der Schauplaß 
einer entjeglihen Brandfataftrophe, 
mobei fieben Menfchen einen qualbol- 


len $lammentod fanden und ebenfo | 


viele verlegt wurden, drei derjelben fo 
fchwer, daß die Merzte wenig Hoffnung 
auf ihre Wiederherftellung haben. 

Die Todten find: 

Frau Joſephine Colley, 
31 Jahre alt. 

Mabel Colleh, 6 Jahre alt, 
und ihr Schweſterchen Annie Col— 
ley, 15 Monate alt, Kinder von rau 
Joſephine Colley. 

Peter Zook, 50 Jahre alt, 
Eigenthümer des Hauſes, in welchem 
der Brand ausgebrochen war. 

Frau Peter Zook, 40 Jahre alt, 
ſeine Gattin. 

Victoria Zook, 14 Jahre alt, 
und ihr Bruder Nicholas Zook, 
15 Jahre alt, Kinder von Peter Zook. 

Schwer verletzt wurden: 

William Colley, 61 Jahre 
alt, Gatte von Frau Joſephine Colley; 
erlitt außer ſchweren Brandwunden 
am ganzen Körper auch innerliche Ver— 
letzungen. Nach dem County-Hoſpital 
geſchafft. 

William Colley jr. 4 Jahre 
alt, Sohn des Vorigen; erlitt ſchwere 
Brandwunden an den Händen, im Ge— 
fiht und am Kopf. Wird im County- 
Hoſpital verpflegt. 

MabelChHriftenfen, 2 Jahre 
alt, Zöchterhen von Frau Laura 
Ehriftenfen; Brandwunden am ganzen 
Körper. Wird von Dr. Gray in feinem 
Haufe an 92. Str. und Commercial 
Ude. verpflegt. 

Verletzt wurden ferner: 

Srau Laura Chriftenfen, 
43 Yahre alt; erlitt Brandwunden im 
Geliht, an den Händen und den un 
teren Extremitäten. Nach dem Zion- 
Heim an Michigan Upe. und 13, Str. 
geihafft. 

Frau JZulia@rmwin, eine 34 
Sabre alte Wittwe; erlitt Brandimun- 
ben an den Händen und verfiel in Fol- 
ge der außgeftandenenAngft in Nerven- 
främpfe. Nach dem Haufe No. 9250 
Commercial Uoe. gebracht. 

HYarıy Murphy, 40 ahre 
alt; erlitt®randwunden und beim Her- 
abjpringen aus einem Fenfter einen 
Beindbrud. Wird im South Chicago 
Hoſpital verpflegt. 

John Zook, 21 Jahre alt, Sohn 
bon Beter Zoot. Erlitt Brandmwunden 
und jchmwere Quetfchungen am Körper. 
Nah dem County-Hofpital gebracht. 

Mas die Kataftrophe noch jchred- 
licher erfcheinen läßt, ift der Umftand, 
daß der Brand, mern die Ausfagen der 
Nahbarn auf Wahrheit beruhen, vom 
Eigenthüimer be3 Haufes felbft ange- 
legt worden ift, und daß fich widrige 
Umftände dazu vereinten, die Feuer- 
mehr auf ihrem Wege zur Branbdftätte 
nabezu eine Biertelftunde aufzuhalten, 
nachdem fie überdies erft alarmirt wor— 
den war, al das Haus fehon in helfen 
Flammen ftand. Da die Feuerwehr 
zehn Minuten, nachdem fie auf bem 
Brandplat angelangt war, die ylam- 
men auch fehon erjtict hatte, fo miürbe 
der Berluft an Menfchenleben zmeifel- 
lo8 zum Mindejten ein geringe- 
rer gemwejen jein, wäre ber yeuer- 
mehr nicht durch einen Bahnzug 
der Weg verſperrt worden. Die 
Bedienungsmannſchaft des betreffen— 
den Zuges wurde verhaftet, und Coro—⸗ 
ner Traeger iſt entſchloſſen, kriminell 
gegen die Leute vorzugehen, wenn die 
von ihm noch geſtern eingeleitete Be— 
weisaufnahme dies rechtfertigen ſollte. 
Wenn Peter Zook wirklich das Feuer 
anlegte, ſo hat ihn ein rächendes Ge— 
ſchick ſchon vor einen höheren Richter 
geſtellt. 

Zooks Haus, Nr. 9316 Marqueite 
Ave., ein dreiſtöckiges, hinfälliges Holz— 
gebäude, wurde von vier Familien be— 
wohnt. Im erſten Stockwerk hauſte L. 
Wetzenberger mit den Seinen, denen es 
gelang, ſich rechtzeitig in Sicherheit zu 
bringen. Das zweite Stockwerk wurde 
von der Familie Zook und Frau Er— 
win, das dritte von den Familien von 
Wm. Colley und von Louis Chriſtenſen 
bewohnt. Zwiſchen William Col— 
ley und dem Hauseigenthümer war es 
ſchon öfters zu Streitigkeiten gekom— 
men, weil Colley Kampfhähne hielt, die 
Zooks Hühnern übel mitzuſpielen 
pflegten. So hatte einer der Hähne 
von Colley vorgeſtern gerade in dem 
Augenblick einen Hahn, den Zook be— 
ſonders hoch ſchätzte, mit ſeinen Sporen 
beinahe getödtet, als Zook nach Hauſe 
zurüdfehrte, Außer ſich vor Wuth fiel 
Zook über den ihm an Kräften nach— 
ſtehenden Colley her, der ſich vergebens 
bemüht hatte, die ſtreitenden Hähne zu 
trennen, und mißhandelte ihn durch 
Fußtritte und Fauſtſchläge. Colley be— 
gab ſich ſofort nach der Revierwache, 
um einen Haftbefehl gegen Zook zu er⸗ 
wirken, erhielt aber den Beſcheid, da⸗ 
mit bis heute Vormitiag zu warten? 
Zook ſoll in große Aufregung gerathen 
ſein, als er dabvon hörte. Wie Frau 
Erwin angibt, ſuchte Frau Zook ſie 
noch ſpät vorgeſtern Abend auf und er⸗ 
klärte —* in aufgeregter Weiſe: 
„Wir werden ſie (die Familie Colley) 
bald los ſein!“ Frau Erwin will da— 
erg ei ne änger &. CE. Mor: 
tifon mitgetbei 1 
Böfes im Schilde führe, und —* 


nennen heiten een 


* — — — — — —— — — — — — ee —— ————— 


an Colley zu rächen, ſein Haus, das 


übrigens gut verſichert war, ſelbſt an⸗ 
ſteckte. Glaubwürdiger wird dieſe An—⸗ 
nahme noch durch die Ausſagen mehres 
rer Nachbarn, welche Kapt. Shippy von 
der South Chicago Revierwache ge— 
genüber die Erklärung abgaben, Zook, 
kurz nachdem das Feuer zum Aus— 
bruch gekommen war, vor dem Hauſe 
geſehen zu haben. Er ſoll in einer Art 
von Raſerei herumgetanzt ſein und 
dabei fortwährend, wie von wilder 
Freude erfüllt, ausgerufen haben: 
„Mein Haus brennt! Mein Haus 
brennt!“ Dann eilte er nach dem über— 
einſtimmenden Bericht der Augen— 
zeugen wieder in das brennende Ge— 
bäude hinein, um in demſelben den 
Flammentod zu finden. Das Feuer 
kam in einem Hinterzimmer des 1. 
Stockwerkes zum Ausbruch, welches 
ſeit geraumer Zeit nicht bewohnt und 
zur Aufbewahrung von Kohlen benutzt 
wurde. Die Annahme, daß der Ur— 
ſprung des Brandes in Selbſtentzün— 
dung zu ſuchen ſei, wird von der Feuer— 
wehr für unhaltbar erklärt, da die 
Menge der in dem Raume aufgeſta— 
pelten Kohlen zu gering war, um eine 
ſolche Möglichkeit als wahrſcheinlich 
gelten zu laſſen. Nach Anſicht der 
Feuerwehr und der Polizei wird die 
wirkliche Urſache des Brandes wohl 
nie mit Sicherheit feſtgeſtellt werden 
können. 

Das Feuer wurde zuerſt von dem 17 
Jahre alten Joſeph Zramrinski, wohn⸗ 
haft N0.9332 Marquette Aoe., entdedt, 
der von einem Tangbergnügen nad) 
Haufe fam. Merkwürdig ift e8, daß 
der Wächter in dem Feuerwachtthurm 
die Zlammen nicht vorher bemerft hat= 
te, obwohl er von feinem erhöhten 
Standort aus freien Ausblid auf bie 
ganz in der Nähe gelegene Brandftätte 
hatte, Nachdem Zramrinsfi mehrmals 
den euerruf hatte erfchallen laſſen, 
eilte er Kopf über Hal3 nach der, eine 
halbe Meile entfernt gelegenen euer= 
mwade, in melder die Spritzen— 
Kompagnien No. 46 und No. 87 fta= 
ttonirt find. Kapt. Charles Y%. Smwenie 
vom Löſchboot „Yoſemite“, der zur 
Zeit ſtellbertretender Feuerwehrchef 
von South Chicago iſt und ſich aufäl- 
lig in der Feuerwache-Station befand, 
gab ſofort den Befehl zum Ausrücken. 
Erſt als die Spritzen zum Thor 
hinausraſſelten, lief der vom Wächter 
des Wacht-Thurmes, Michael Erotty, 
endlich abgegebene Alarm vom Melde- 
faften No. 1515 ein. Erotty mur= 
be fpäter borläufig feines Amtes 
entfeßt. Der Brand mar bom 
Sprigenhaufe aus fchon deutlich 
fihtbar und die Kutfcher hieben mild 
auf ihre Säule ein, um Die Brand- 
ftätte möglichft rajch zu erreichen. Als 
die Sprigen fich dem Bahngeleife an 
Erhange oe. und 92. Str, näherten, 
fahen die Feuerwehrleute zu ihrem 
Schreden, daß ein langer Frachtzug 
ber Late Shore & Michigan Southern 
Bahn, der in langfamer Fahrt 
begriffen mar, bie Sreuzung ber= 
ſperrte. Trotzdem die Kutfcher ihre 
„Songs“ unabläffig ertünen Tießen, 
fhien der Zofomotivführer feine Un- 
ftrengungen zu machen, um das Geleife 
tafch freizugeben. Mittlerweile waren 
auch die Sprigen Nr. 72 und Nr. 74, 
fomie ein voflbejeßter Patrouillemagen 
berangeraffelt, aber nur um ihren Weg 
ebenfalls verfperrt zu finden. Der Zug 
war inztwifchen pollitändig zum Still- 
ftand gefommen, und obmohl Kapt. 
Smenie zuerjt zwei Bremfern, die vom 
Verde eined Waggons aus ich den 
Brand befahen, und dann auch bem 
Konbufteur mehrmals befahl, den Zug 
fofort vom ®eleife zu bringen, machten 
fie, mie Kapt. Smenie fpäter angab, 
doch feine Miene, feinem Befehl nachzu- 
fommen. Der Patrouillemagen hatte 
inzwifchen Kehrt gemacht und war nad) 
ber Commercial Ape. und 92. Str. ge- 
fahren, wo die Poliziften auf zwei Zug- 
bedienftete ftießen, die einen Waggon 
abfoppelten und auf dieje Weife bem 
Patrouillewagen die Durchfahrt nach 
der ſechs Block entfernten Brandſtätte 
ermöglichten. Als Kapt. Swenie ge— 
ſehen hatte, daß das Zugperſonal keine 
Anſtalten machte, die Kreuzung freizu— 
geben, war er unter den Waggons 
durchgekrochen und eilte nach der nahe 
gelegenen Revierwache, wo er Poliziſten 
requirirte. Erſt nachdem mehrere Po— 
liziſten auf dem Schauplatz erſchienen 
waren, verſtand ſich der Kondukteur 
dazu, das Signal zum Rückwärtsfah— 
ren zu geben, und der Weg für die 
Spritzen wurde frei, nachdem beinahe 
15 koſtbare Minuten verſtrichen waren. 
Der Kondukteur des Zuges, Alexander 
Brown, ſowie die Bremſer Hiram 
Brown und Frank Carroll wurden als⸗ 
bald verhaftet, ſpäter aber gegen Bürg⸗ 
ſchaftsſtellung von je 8200 wieder auf 
freien Fuß geſetzt. Wie der Konduk— 
teur behauptet, hat entweder ein Boli- 
ziſt oder ein Feuerwehrmann die Röhre 
der Luftbremſe durchſchnitten, wodurch 
die Bremſen voll angezogen wurden 
und die Lokomotive die Waggons nicht 
vom Platze bringen konnte. So habe er 
warten müſſen, bis die Lokomotive die 
Luftbehälter des Bremsapparates wie⸗ 
der vollgepumpt hatte, ehe er das Sig⸗ 
nal zur Fahrt nach rückwärts habe ge⸗ 
ben fönnen. Nach ſeiner Schätzung 
habe der Zeitverluſt höchſtens fünf Mi— 
nuten betragen und mittlerweile hätten 
er und ſeine Bremſer Alles verſucht, 


von Waggons Raum zu ſchaffen, aber 
vergeblich, weil die Bremsröhre durch⸗ 
ſchnitten und die Bremſen angezogen 
geweſen ſeien. 

Während die Feuerwehr ſo zur Un— 
thätigkeit verdammt war, gingen ſieben 
Menfchenleben in dem, jet fchon böllig 
bon Flammen eingehüllten Ges 
bäube, . jämmerlid zu Grunde. 
Eine große Menihenmenge um= 
zingte bie Brandftätte, die 9 
war aber fchließl fo gw 
baß an -Retiungsverfuche nicht zu den- 
fen war. Ginem braven Jungen, dem 
18_jührigen John Schmibt, der einer 
Er . ——— 


um den Spritzen durch Abkuppelung 
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der Erſten war, welche auf der Brand⸗ 
ſtätte erſchienen, haben die Mitglieder 
der Familie von Louis Chriſtenſen ihr 
Leben zu verdanken. Die Aermſten hat⸗ 
ten ſich an den Fenſtern ihrer Wohnung 
zufammengedrängt und flehten die Un- 
tenftehenden in herazerreißenden Tönen 
um Hilfe an. Schmidt eilte nach feinem 
nahegelegenen Heim und fehrte gleich 
darauf, ein Seil auf dem Arme, zurüd. 
Er wand das Seil zu einer Rolle auf 
und fchleuderte es Chriftenjen zu, der 
e& aber nicht zu erhafchen vermochte. 
EinStöhnen ging durch die Menge, ald 
auch) der zweite Verfuch miklang, aber 
trogdem ihm fchon Haare und Kleider 
berjengt waren, rollte der wadereunge 
da3 Geil zum dritten Male auf und 
diesmal glücdte auch der Wurf. Ralc 
fnüpfte Chriftenfen eine Schlinge, 
ftreifte fie feiner Frau unter die Arme 
und ließ fo feine Frau auf den Erd- 
boden hinab. Auf demjelben Wege folg- 
ten ihr jeine vier Kinder und als Lep- 
ter ließ fih Chriftenfen feldft hinab — 
feineSefunde zu früh, denn ſchon ſchoſ⸗ 
fen gierige Flammen zu dem ?enfter 
hinaus, an meldem wenige Minus 
ten zuvor fi) die Familie zufammenge- 
drängt hatte. 

Den hinteren Theil des 3. Stod- 
merfe3 bewohnte die FamilieColley mit 
ihrem Koftgänger Harry Murphy. 
Der Lebtere wurde zuerjt bon dem 
Rau aus dem Schlafe gewedt und 
raſch wedte er auch Colley und die Sei: 
nen. Die Treppe war fchon ein wahres 
lammenmeer, al3 Murphy fie erreich- 
te. Kurz entfhloffen wagte er den 
Sprung aus dem Feniter, mobei er das 
Iinfe Bein brach. Colley ergriff, finn- 
108 vor Angft, feinen vierjährigen Jun 
gen und folgte Murphy’3 Beifpiel. Ba- 
ter und Sohn wurden jchwer verlegt 
aufgehoben und fortgetragen. Die bis 
zur Untenntlichfeit verbrannten Leichen 
feiner Frau und feiner zmei Töchter 
wurden fpäter von der Feuerwehr ent- 
det. Peter Zoot und feine Angehöri- 
gen famen mit Ausnahme des ältejten 
Sohnes, Kohn Zoof, ebenfall3 in den 
Flammen um. Diefem gelang es, fi 
zu retten, auf welche Weife, Tonnte er 
aber ebenjo wenig angeben, wie er über- 
haupt im Stande war, eine zufammen- 
hängende Erklärung abzugeben. Den 
hinteren Iheil des 2. Stodwerfes be- 
wohnte Frau BP. J. Erwin mit ihren 
Koftgängern E. E. Morrifon, George 
NRigney und ©. %. Rigney. Die drei 
Männer halfen der halb ohnmächtigen 
Frau nach dem enfter, aus welchem fie 
herab fprang und zmar gerade 
cuf einen ber untenftehenden 
Zufchauer, moburh die Gemalt 
des Sturzes gebrochen murbe. 
Morrifon und feine Gefährten |prans 
gen aus demfelben Fenſter herab und 
entfamen unverlegt. Al3 die Feuerwehr 
anlangte, gab e& nicht$ mehr zu retten, 
al3 den hinteren Theil de Haufes, 
melches nach Angaben der Feuerwehr, 
eine ber [hlimmftenMenfchenfallen war, 
bie ihr je oorgefommen ift, Zehn Mi- 
nuten, nachdem die Sprigen in Thätig- 
feit getreten waren, mar der. Brand 
auch fchon gelöfcht. 

Eine aufregende Szene fpielte fich 
fpäter im Laufe des Vormitiag3 bor 
dem Haufe No. 9240 Marquette Aoe. 
ab, mo die Yamilie Chriftenjen bei 
einem Freunde Aufnahme gefunden 
hatte. Ehriftenfen ift ein Anhänger 
von Domie und geftattete nicht, daß 
feiner Frau und feinem jchwer ber= 
brannten Heinen Kind ärztlicher Bei— 
ftand zu Theil werde. Als dies unter 
der Menge befannt wurde, mwelche Die 
Brandftätte umlagerte, erregte es 
ihren Unmillen in jo hohem Grad, daß 
ein Volkshaufe da3 Haus ftürmen 
wollte. Alderman Moynihan hatte in- 
zwifchen der Polizei befohlen, einen 
Arzt zu holen, der die Verunglücten 
in Behandlung nehmen follte. Als 
Chriſtenſen dies hörte, ergriff er fein 
Kind, widelte e3 in einen Shamwl und 
entfloh durch die Hinterthüre. Er war 
aber noch nicht weit mit feiner Bürde 
gefommen, al® ihn die aufgeregte 
Menge entdedte und ihm nachjebte, 
um ihm das Kind gemaltfam abzuneh- 
men. Chriftenfen mehrte fich wie ein 
Rafender und erhielt bei diejer Gele- 
genheit mehrere, aber ungefährliche 
Mefjerftiche. E3 märe ihm aber zimei- 
fellos ſchlimm ergangen, hätte fich 
nicht die Polizei in’8 Mittel gelegt. 
Ehriftenfen wurde furzer Hand ber= 
haftet und das Kind in die Wohnung 
bon Dr. Gray an Commercial Une, 

eihafft. Seine Mutter war inzwi- 
Öfen bon anderen Anhängern des 
Glaubensheiler3 Domie in einer Kut- 
fche nach deffen „Zion? an Michigan 
Unenue gebracht worden, 

Nachdem e3 der Feuerwehr gelun- 
gen war, bie Leichen fämmtlich zu ber- 
gen, Ichaffte fie bie Polizei nach dem 
Beltattungsgeihäft No. 345 92, Str, 
wo fich, ala Angehörige der Perun- 
glüdten eintrafen, herzzerreißende 
Szenen abjpielten. Eine fo große 
Menjhenmenge umlagerte während de3 
ganzen Tages das Etabliffement, daf 
mehrere rauen im Gebränge in Ohn- 
macht fielen. 

Wie die Polizei fpäter ermittelte, 
brannte vor etwa brei Xahren eine 
Cottage nieder, melde Hinter dem 
Zool'ſchen Hauſe ſtand und ſeit län— 
gerer Zeit nicht bewohnt geweſen war. 
Auch damals konnte die Urſache des 
Brandes nicht feſtgeſtellt werden, unter 
den Nachbarn Bieh ed allerdings, daß 
Zool das Feuer angelegt hätte, 


Ein Nichts 
wäre im alle von Hämorrhoiden viel beifer, als ein 
Stajsemitt oder % Duertichtette des Heilgehilfen, 
welche dieies gefährlihe Leiden nur zeitweilig ders 
bannen, 65 werben nur die Sumptome unterdrüdt, 
Die eigentlichen Urjahen der Ylutitodung und Ge: 


n Leiden 
was wirkliche Heilung verihafft, 

Dr. Silsbee’3 berühmtes Hämorrhoiden: Mit- 

tel, van dem BP. Neuftaedter & Eo., Bor 2416, Reim 

Dort City, eine Probe Koftenfrei Derjenden. inmfr 


Das Barzyndti-Dentmal. | 


Geftern Nachmittag wurde da von 
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Genese 


Mehr als zehntaufend Perfonen wohn» 


ten ber Feier bei. Im feitlicher Pros 
zeffion bewegten fich dreißig Vereine 
von der St. Staniälaus - Kirche, wel- 
che der Verftorbene ins Leben gerufen 
und langeahre hindurch geleitet Hatte, 
durh die Noble Straße. bi zur 
Divifion Str., don da nad) Eleaber 
Str. und dann nad Elybourn Ave., 
mo Eijenbahnzüge zur Aufnahme: der 
TIheilnehmer am Teitzuge bereit ſtan⸗ 
den. nn Norivood Park wurde der Zug 
wieder formirt, er paflirte alabann am 
Dentmal vorbei. Daffelbe bejteht aus 
einer 22 Fuß hohen Granitfäule, wel- 
che von einer überlebendarohen Bron- 
zeitatue, die die Auferjtehfung Chriftt 
berfinnbildlicht, überragt wird. An ber 
Säule befindet fich eine in funftpoller 
Reliefarbeit ausgeführte Büfte desBer- 
ftorbenen mit paffender Anjcrift. 
Pfarrer Gordon, von der „St. Marh 
of the Angel3"-Kirche, hielt die Weihes 
rede. Nach ihm Tprach Binzent Y. Jo» 
zwiafowafi im Namen des Dentmal- 
Komited und überantmwortete da3 Mo= 
nıtment der Obhut der Refurreftioni» 
ften-Bäter, zu denen Pater Barzynaki 
gehörte, und denen aud; die St. Sta- 
niSlaus = Kirche unterftellt ift.. Am 
Namen bderfelben nahm Vater Kohn 
Kaspraudi, der jegige Pfarrer der Et, 
Stanislaus = Gemeinde, dad Dentmal 
mit Dantesworten von dem betreffen» 
den Ausfhuß und den Polen der&tabt 
entgegen. Gejangsvorträge vom Chor 
der St. Stanilaus = Gemeinde bers 
Thönten noch die eindrudsnolle Feier. 
ne 

* Bundes - Senator Mafon, der mit 
feiner Yamilie fchon feit vielen Jahren 
die Sommermonate in Waukegan zu— 
gebracht hat, läßt fich dort nun eine bes 
Tcheibene Billa bauen. 


Eine Monatd:Brobe frei. 

Wenn IHr an Rheumatismus leidet, fchreibt Dr. 
Shoop, Racine, Wis., Bor 113, wegen fehs Flafchen 
feiner Rheumaiimns:fur. Portofrei verjandt. Schtdt 
teın Geld. PBezabit 85.50, wenn gebeilt. 
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Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein. geliebter Gatte, unfer 
M tbeurer Bater, Schwiegervater und Groß: 


vater 
$ Michael Weber 

am Sanftag, den 4. Mai, um 6:30 Uhr, im 
Alter von 74 Jahren nah langem Leiden 
4 jelig im Seren entichlafen ift. Das Begräbs 

niß findet ftatt am Dienftag, . den 7. Mai, 
um 9 Uhr Morgens, vom Trauerhauje, 3766 

R. Hermitage Ave., High Ridge, nah dem 
N St. Seinrihs- Friedhof. Um ftilles Beileid 

bitten: 

YAuına Maria Weber, Gattin. 

Bernard F%. Weber, Sohn. 
* Marzaretha Pauler und Gertrude 
* Kellner, Töchter, 
= fonto nebft Anverwandten. 
Bitte Feine Blumen, 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte, unfer theurer Mater, 
Schwiegervater und Großvater 

Johaun Meier, 
am Montag, den 6. Mai, 1 Uhr 30, im Alter von 
74 Jahren und 1 Monat nah langem fdhinerem Kleis 
den janjt entichlafen ift. Das PVegräbuig findet ftatt 
am Mittwoch, den 8, Mai, Nahm. 14 Uber, vom 
Trauerhaufe, 146 Dayton Str., nah Roſehill Fried⸗ 
hof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden Kinters 
bliebenen: 
Delene Meier, Gattin, 
Jenaun Meier, Sohn, 
liie Mannka, Tochter, 
ved Ranıka, Schwiegerjohn, 
ar eier, Schwiegertochter, nebſt 
nfeln. 


Zodes- Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein. geliebter Gatte und unfer guter Vater 
George Müller 
am Samftag Morgen, den 4. Mai, nad langem Reis 
den janjt im Herrn entjchlafen tft. Die’Beerdigung 
findet ftatt am Dienftag, den 7. Mai, 9 Uhr Mors 
gens, vom Trauerhauje, 21 Yry Str., nad ber St. 
Bonifacius:irhe und don da nah dem St. Bonis 
facius-Gottesader, Die trauernden Hinterbliebenens 
Banlina Müller, Gattin. 

Garıy GCharley, Katie, George 
und Marie, Kinder, 
Peter, Michael, John n. Andrew 
üller, Brüder, 
fonmo Ehriftina Weste, Schwelter, 
Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Vater 
Karl Allgaier, 
im After von 35 Jahren am Sonntag Morgen, dem 
5. Mai, nah langem Leiden janft im Derrn entſchls⸗ 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt um 1 Uhr Nads 
mittags, dom Xrauerhaufe, 13 W. 20. Gir., nah 
dem Waldheim Friedhof. Die trauernden Kinters 
bliebenen: — 
argaretha AUgaier ttin. 
arie, Roia und Willie, Kinder, 
Matthai, Chriftine und Glifabeth, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Rachricht, 

daß unſer einziger lieber Sohn 

Max Frank Berichte 
im Alter von 17 Jahren und 6 Monaten am 4. Mai 
jelig im Herrn entichlafen ift. Die ee fins 
det ftatt am Dienitag, den 7. Mai, um 2 Uhrfatm.. 
dom Trauerhaufe, 9627 G3canaba Ave, naf' * 
Oakwood Kirchhof. Am ftilles Beileid bitten & 
trauernden Hinterbliebenen: 


auz und Glara Berichte, Eltern 
edwin ge und win — 
Fred Mu ushaufen, Schwiegerjohn. 
Todes⸗Anzeige. 
Blattdeutihe Bilde Ammenfwarn No. q6. 
Beamten und Mitglichern bis 
Nahriht, dab Bruder , 
Charles Algeier 
; am Samftag, den 4, Mai, geſtorhen 
ift, Die Beerdigung findet Beil am 
Dienflag, den 7. Mai, um 1 Uhe Nadm. 
Trauerhanie, Nr. 13 MW. , Str., nah 535 
Die Beamten find erfucht, fich im dee Logenhalle, 876 
%. 12. Ste, zu verfammeln, 
Ghrift Starf 
Garl A 
Geftorben: Katharina König, Wittwe des 
verſtorbenen John Jacob Koenig, und — 
ter von Geo. 3. und Wm. #. König. Beg iß 
dom Zrauerhbaufe, 339 S. Leavitt Str, am’ Dienz 
ftag, den 7. Mai, 2.0 Nadm., nah Gracelaud, 
feine Blumen. 
Geftorben; Ghriftien Seine, aeliehier 
Bater J Henry Seipp, am 5. af 1007, ‚. 
von 85 Jahren. Beerdigung bom Trauerha \ ords 


oft:&de 71. Str. und Jeifery Ape., um 2 
Mittmoh, 8. Mai, nah Dafmood, 


THE RIENZI, 


Ede Diverien, Glart und Enanfion Zive, 


BEP’ KONZERT "a8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag] 
mil" EMIL CASCH. 

Belanntmahung! 
te Bunte Karat zur 
— tale, m 
Inge: Beite ndeit, ein Biano zu Taufen, 
iligite Preiſe vor dem Umzuge. — 
AUGUSTIROSS, 
Sap.mo,miie.iım 60-6 Wels 
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„AdendpoR’, Chicago, Montag, den 6. Mai 1901. 
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Bergnuugungs⸗Wegweiſer. 


» 28. — Geſchloſſen. 4 
tubebater.— Die Operette „Iar and Tarter*, 
KHinois. — „Zanice Meredith”. 
zT Opera Houfe. — „The Barifh 
rieft*, 
iders. — „Ihe Chriftian“. 
ortbern. — „Ihe Head Maiters“, 
en My Friend from India”, 
8. — „Sherlod Holmes®, 
2a. — „Uncle Toms Cabin*, 
VA Fired Nace*, 
—— Konzerte jeden Abend und Sonntag 
ag. 
olumbian Mufeum — Sam: 
+ Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
o Art inftitute — Freie Bejudhss 
: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


.„o.un® 


aa BRROUeYg ons 
= 


— — — 2822 


Lokalbericht. 
Feſte und Vergnügungen. 


Cincoln Singing Club. 


Die Aktiven des „Lincoln Singing 
Club“ gaben in dem geſtern 
Abend in der Lincoln Turnhalle veran— 
ſtalteten Konzert die erſte Probe ihres 
Könnens. Der Chor iſt erſt im Okto— 
ber vorigen Jahres in's Leben gerufen 
worden. Er ſteht unter der Leitung 
des Herrn H. Kornemann, welcher auch 
den „Amphion Singing Club“ dirigirt, 
und hält jeden Donnerſtag Abend in 
der Lincoln-Turnhalle ſeine Geſangs— 
ſtunden ab. Die Beſucher hatten ſich 
in erfreulich großer Anzahl zu dieſem 
Gefangvereind = Debut eingefunden 
und fargten nicht mit Beifall3 = Bezeu- 
gungen. Der „Lincoln Singing Club“ 
eröffnete mit dem Vortrag des Nevin- 
Then Chorlieves „Let not thine eye 
upon me reft“ den Gefangsreigen. Der 
Beifall, welcher dem Chorvortrag folg- 
te, war nicht nur Durch das rein per= 
fünliche Interefje wachgerufen, welches 
die zahlreich verfammelten Freunde des 
jungen ®erein3 an dem erjten Auftre= 

-ten deffelben nahmen, jondern auch die 
Yreude über Die gelungene Gejangzlei- 
ftung fam darin zum Ausdrud. Nicht 
minder große Begeifterung rief jpäter 
aud) der „Amphion Singing Club“ mit 
den Chorlievern „Arion = Walzer“ von 
Bogel, und „Jägers Luft“ von Aftholz, 
herbor, welche mit guter ntonation 
und lobensmwerther Bemeifterung ber 
Piano- wie der Forte - Stellen gejun- 
gen wurden. Soliftifch betheiligten fich 
an dem Konzert Herr Kornemann und 
Fıl. ElfieLeoy mit einem Klavierbuett, 
der Tenorift Adolph Gill, der Bariton 
fänger Theodor Ebert, die Sopraniftin 
Frau U. Woodward und der Violinift 
Bruno Kühn. Der Lebtere befundete 
mit einem De Beriot’fchen Violin-Kon- 
zert auf’3 Neue feine anerfannte Bir- 
tuofität. Frau Woodiward erfreute die 
Hörer durch die fchlichte, gut mufikali= 
fche Art ihres Gefangs - Vortrags, und 
auch Die anderen Soliften riefen mit ih- 
ren Vorträgen raufchenden Beifall wach 
und mußten fich zu Zugaben bequemen. 
Das erite Auftreten des jungenBereins 
por der Deffentlichkeit gejtaltete fich zu 
einem Erfolg nad) jeder Richtung hin. 
Am Laufe der nächften Winter-Saifon 
hofft derfelbe, erit recht feine Lebenz- 
fähigfeit zu bemeifen. 

Stiftungsfeft. 

An Heinens Halle, No. 519 Larra- 
bee Str., ging eg geftern hoch ‚ber, 
feierte doch dajelbit der 80 Mitglieder 
zählende Concordia Stamm No. 7 
bom Orden der Pocahontas Töchter 
fein fiebentes Stiftungsfeft, zu dem fich 
die Mitglieder, Freunde und Gönner 
bet Loge in folden Schaaren einge: 
funben hatten, daß die geräumige Halle 
fi faft als zu Klein erwies. Das aus 
den Damen Anna Dapidfen, Präfiden- 
tin, Emilie Luettfe, Carrie Hahn, 
Hedwig Rasmuſſen, Paulina Januſch, 
Natalie Brueckner und Ida Wahle be— 
ſtehende Arrangements-Komite, hatte 
aber auch die großartigſten Vorberei— 
tungen getroffen, um dem Feſte zu 
einem Erfolge zu verhelfen und ein 
ebenſo gediegenes, wie reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt, welches auch 
bdem verwöhnteſten Geſchmack Rechnung 
trug. Als Glanznummern ſeien die Ge⸗ 
ſangsvorträge des „Gemiſchten Chores 
des UnabhängigenOrdens der Ehre“: 

Das iſt der Tag des Herrn“ und „Im 

and Tyrol“, ſowie die Piano-Vor— 
träge des Herrn Frank Rasmuffen und 
des Frl. Elſa Waſchkuhn, ſowie die 
Liedervorträge von Fıl. Wafchkuhn, 
Frau Bobene, Frl. Maud Marſchall, 
Frl. Wirt, Frl. Unziger, Martha 
Prager und Ella Petſch erwähnt. Lena 
Frank und Thereſa Prager erwieſen 
ſich als anmuthige Tanzkünſtlerinnen, 


während Marguerite Rine die Anwe— 


ſenden durch eine Deklamation erfreute. 
Moritz Peuſchel erntete rauſchenden 
Beifall durch den Vortrag von „Im 
Land Tyrol,“ nicht minder beifällig 
aber wurden die Vorträge des LaSalle 
Mandolin-Klub aufgenommen. Als ein 
Treffer erſten Ranges erwies ſich in— 
deſſen die Aufführung von „Johann 
Päſel, wat biſt Du for'n Eſel“, in 
welchem die Herren Witzke und Süß, 
ſowie die Damen Olga Schließ und 
Katie Werner mitwirkten und durch 
ihr drolliges Spiel das Publikum zu 
Beifallsſtürmen hinriſſen. Ein flotier 
Ball bildete den Schluß des Feſtes 
und hielt die Theilnehmer bis nach 
Mitternacht beifammen. Als man ſich 
chließlich trennte, nahm Jeder dasBe⸗ 
wußtſein mit nach Hauſe, ſich wirklich 
prächtig amüfirt zu haben. 
Arbeiter-Kiederfran;. 

Zu einem vollen Erfolge geftaltete 
fi da3 13. Stiftungsfeft, welches ber 
Ürbeiter-Liederfranz geftern in Folz' 


Halle, North Ave. und Larrabee Gtr., 


unter außerorbentlih zahlreicher 
Sheilnahme feiner Freunde und Gön- 
ner in würbdiger Weife beging. Brand’z 


. Ziebertafel, der Schwäbiiche Sänger 
bund und der Geſangvberein Edelweiß 


irugen durch mehrere Liederborträge 
erheblich zur Verjchönerung des Teftes 


bei. Jebe Nummer bes reichhaltigen 
a. fam zur volliten Geltung 


iele mußten auf das ftürmifche 
hgen ber Hörer wiederholt wer⸗ 
‚Gtoßen Anklang fanden u. A. na= 
Solo-Borträge von Herrn 

und Frau Kilian, fomwie 


bie Burlesfe „Die beiden Gcähufter“, 
aufgeführt von den Herren Wilhelm 
Deihmann und Hans Huber. Die 
Krone des Abends aber bildete unftrei- 
tig bie lebte Nummer de3 Programs 
mes, der nach Fri Reuter’3 Schnurre 
„Die Wette“ bearbeitete, gleichnamige 
Schimwanf, ber von den Damen Frau 
Pudelwarts und Frl. Clara Hoerich, 
fowie von den Herren R. Pudelwartz, 
Sohn Fluhr, John Goeg und Wilh. 
Deibmann in der mwirkfamften Weije 
bargeftellt wurde. Der fehöne Erfolg 
des Gtiftungsfeftes, dad mit einem 
ſolennen Ballbergnügen abſchloß, iſt 
nicht zum geringſten Theil den Be— 
mühungen der Herren Adam Gutler, 
M. Schmitt, John Fluhr, C. Feige 
und John Goetz zuzuſchreiben, welche 
die Arrangements auf das Umſichtig— 
ſte getroffen hatten. Die derzeitigen 
Beamten des Arbeiter-Liederkranz 
ſind: Präſident, John Fluhr; Vize— 
Präſident, F. Schmidt; Prot. Sekr., 
Ernſt Kleeberg; Finanz-Sekretär, 
Julius Dietz; Archivar, Adam Gutz— 
ler; Schatzmeiſter, Ernſt Poetſch; 
Bummel-Schatm., Wm. Deichmann; 
zuch3-Major, ©. Müller. 
Schwäbifcher Dergnügungsflub. 


Wenn immer der Schwäbifche Ver- 
gnügungsflub von Chicago eine Felt: 
lichkeit anfündigt, fo weiß das Publi- 
fum, daß fich ein Beſuch derſelben zu 
einem in jeder Beziehung lohnenden ge= 
ftaltet. Das Mai - Krängchen, welches 
der allgemein beliebte Verein gejtern 
Nachmittag und Abend in der Arbei- 
ter = Halle, an 12. und Waller Str., 
abhielt, machte feine Ausnahme bon 
diefer Regel, und feiner der zahlreichen 
Yeltgäfte wird e8 bereut haben, ber 
Gajt des Schwäbifchen Vergnügung3- 
Klubs gewefen zu jein. Der Ausschuß, 
melcher mit ben Vorbereitungen für 
das Felt betraut war — Frau Karo 
line Michel, PBräfidentin; Frau Anna 
Vogel und Frau Louife Schmidt — 
hatte nicht nur für Unterhaltung in 
reicher Fülle, fondern auch) für das 
leibliche Wohl der Befucher in ausgie- 
bigjter Weife geforgt, jo daß nicht zu 
berwundern mar, daß gleich von An 
fang an gehobene Stimmung berrfähte, 
die auch anhielt, bis der lebte Geigen- 
ton verflungen war. 

Seffing:£oge Xo. 15. 


Die Leffing = Loge No. 15 vom Or- 
den der Hermanns = Schweitern hatte 
mit ihrem erjten Kalito = Krängchen, 
melches jie gejtern in Schweim3 Halle, 
Galiforniaipe. und Dipifion Str., ab- 
hielt, einen jo großen Erfolg zu ber- 
zeichnen, daß die Mitglieder befchlof- 
fen, ein derartiges Vergnügen von jebt 
ab als jtändige Einrihtung auf die 
Lifte ihrer Feitlichkeiten zu fegen. Ehe 
das eigentliche Krängdhen feinen An 
fang nahm, wurde ein ebenfo reichhal- 
tigeö, mie gebiegened Unterhaltungs- 
Programm abjolpirt, das ſich aus Ge— 
fangsvorträgen, jowie aus fomifchen 
wie erniten Deflamationen zufammen= 
fegte. Um das jchöne Gelingen des 
Feſtes hatten fich in erjter Reihe das 
Arrangement? = Komite verdient ge= 
macht, welches fich auß den Damen 
Hediwig Brand, Emma Stamm und 
Rouife Berner zufammenfeßte. 

—:. — 


Illuſtr. „Oklahoma“Buch mit Kar⸗ 
ten, frei. Schreibt oder ſprecht vor. 


Frisco Line, 332 A Margquette Bldg. 
Sap—Iima 
— 0. 


Schumann⸗Heiuf⸗Konzert. 


Frau Schumann-Heink, die mit 
Recht auch in dieſem Lande gefeierte 
deutſche Opern-Sängerin, wird heute 
Abend in der „Univerſity Hal“ des 
Studebaker -Gebäude das nachſtehen— 
de, hochintereſſante Geſangs -Pro— 
gramm zur Durchführung bringen: 


1. Arien a. d. Oper „Orpheus“ (2. 
und 3. Alt) 
a) Der Aufenthalt 
b) Am Meer 
Schubert 
d) Serenade 
Aus Dem Zufluss „Frauenliebe und 
Leben 
a) Er, der Herrlichfte von Allen. 
b) Du Ring an meinem Finger, 
c) Helft mir, Ihr Schweſtern. 
d) Un meinem Herzen, an meiner Bruft. 
a) Fruhlings fabrt⸗ Schumann 
b) „Die drei Zigeuner“ ... Liszt 
ce) „Am SHerbft“ ..Franz 
c) „Srühlingslied“ ...Beder 
5 Gefünganiß-Szene au der Dper 
„Der Prophet” (4. Att) Mevderbeer 
Frau Schumann = Heint errang hier 
ihren legten großen Triumph am leß- 
ten Samjtag por at Tagen als „Or: 
trud“ in der Aufführung vonWagner’3 
„Lohengrin“, während ‘Sean de Rezte 
die Titelrolle fang. Sie gehört dem 
Dpern-Enjemble des Herrn Grau feit 
dreigahren als Wagner-Gängerin und 
erftelltiftin an. In Deutfchland mad)- 
te fie ihr Debut al3 „Azucena” in Ver- 
di’ 3 „Iroubadur” im Oktober 1878 
auf der Bühne der Dresdener Hofoper, 
verblieb dajelbjit 5 Jahre, wurde da= 
rauf eine Zierde der Oper im Hambur: 
ger Stadt-Theater, wirkte in den Bay- 
reuther Feit-Spielen im Sommer 1896 
mit und wurde aldbann für die Berli- 
ner Hofoper verpflichtet. Seit demHerbit 
1899 bat fie in London, England, und 
aud in den größeren Städten biefes 
Landes, gaftirt, und durch ihre Lei: 
ftungen den Ruhm, der ihr ausDeutfch- 
land voranging, glänzend bemahr- 


beitet. 
—$ ——— 

* Die „Chicago National Bant“ hat 
geftern ihre Baar-Vorräthe aus ihrem 
bisherigen Quartier an der Dearborn 
Straße nad) ihrem neuen Bantlofal an 
der Monroe, nahe La Salle Str., ſchaf⸗ 
fen laffen und hat ihr Gefchäft heute in 
ihrem neuen Heim eröffnet. _ 

* Die unverehelichte Hannah Tager- 
ftrom, von No. 154 Townsend Str., 
mußte geftern von derBolizei in Schub- 
haft genommen und im Detention-Ho- 
jpital untergebracht werden. Sie hatte 
in beftändiger Furcht gelebt, dat Diebe 
fie um ihre Erfparniffe berauben mwür- 
den, und hat darüber den Verftand ver- 
loren. Eine Brieftafche, die $235,06 
enthielt, wurbe in ihrer Kleidung ver- 
ftecit vorgefunden. 


Ein Selb. 
Das war ein brader Kapitän auf dem amerifanis 


fen Segelichiff, da$ an der Küfte bon Reusgundz I 


Iond auf einen elfen auflief und zu finfen anfing. 
Kedermann war in einer Panik, mit Ausnahme >«3 
Kapitäng, der die Boote herabzulaiien befahl und 
felbft der Legte war, der das Schiff verlich. Kein 
einziges Leben ging verloren. Starfe Nerven find er: 
forderlih, um ein Held zu fein. Wir fönnen nicht 
alle Helden fein, aber wir können alle ftarte Nerven 
babın, indem wir durch den Gebrauch von Hoſtetters 
Magenbitterd unjere Verdauung vollkommen machen. 
Diefe wundervolle Medizin, welche ihresgleichen nicht 
hat, iſt ein ſicheres Heilmittel für Dyspepſie, Ver— 
dauungsleiden, Bleichſucht, ſauren Magen, Gallever⸗ 
giftung und Nervoſität. Sie wird ferner die Därme 
reguliren, die Leber und Nieren ſtimuliten, und 
Malaria, Fieber und kaltes Fieber verhüten. Falls 
Euer Syſtem ſchwach und entkräftet iſt, iſt ſie gerade 
die Medizin, die Ihr braucht, um Euch neu zu bele⸗ 
ben. Ein ehrlicher Verſuch wird Euch ſicherlich von 
ihrem Werthe überzeugen. 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Maänner und Knaben. 
cAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Ein junger Mann, an Brot zu helfen. 
85 per Woche und Board. 1011 W. 12. Str. 

Verlangt: Mann an Calkes. 3. Hand. 86 per Woche 
und Bboard. 123 Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein guter Blackſmith-Helfer. 411 Lars 
tabee Str. 


Verlanot Guter deutſcher Vartender, guter Sohn, 
ftetige Arbei. Gute Referenzen. 3200 State Str. 
modimi 





Verfangt: Blumen: Peddler und ein Mann um im 
Grünhaus zu arbeiten, Ede Perry und Fletcher Str., 
nahe Lincoln pe. 


Verlangt: FFlinfer junger Mann als Porter. Muß 
aufwarten können. 291 Michigan Str. 


Berlangt: Hip-Podet:Macder und Saumnäber an 
Hofen. Etetige Urbeit. Gute Bezahlung. 73 Ellen 
Str. modi 


Rerlangt: Guter Schuhmacher an Reparaturen. — 
5127 ©. Alhland Une. 





 Perlangt: Weber und ein ftarfer Junge, das Zu: 
ihneiden zu erlernen. 395 MW. North Ave. 


Derlangt: Gute Paintersu nd Galciminers. Stetis 
ge Arbeit. 17232 W. 12. Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparatur: Arbeit. 1604 
W. 12. S 


12. Str. 


Verlangt: Räder, 3. Sand an Brot, auch ftarkır 
Junge, 16 Iabre.alt. Ede 14. Str. und Wood Str. 


Junge Männer für Porterarbeit im 
246 


Verlangt: 
Edward E. Strauß & Co., 


Mholejale-Haus. 
Market Etr. 
Berlanat: Guter Porter. 676 MW. Lake tSr. 
beit. $4 die Woche. 1011 W. 12. Str. 
Perlangt: Ein guter Mann um ein Team zu treis 
ben. 5164 Prairie Ude. 


Berlangt: Junge von 14 Jahren. 5% Marſhfield 
ve. 





Verlangt: Stetiger Junge. 43 W. Euperior Str. 


Verlangt: Fin Nunge von 16 Jahren, in einer 
Apotheke. 467 Milmaufee Ave. 
. Verlangt: Ein Grocery Elert. 195 W. Fullerton 
Ave. 

Verlangt: Bladfmith:Helfer. Ede Throop Str. u. 
Blue JEland Ave. 


Verlangt: Gin ftarfer Junge an Gates. 453 E. 47. 
Str., Kane’ Delifateijenftore. 


Verlangt: Guter intelligenter Junge in Apotheke. 
702 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter Schmied und Helfer an Baus 
Arbeit. 4283 Blue Ysland Ave. 


Perlangt: Gin Porter, welher auh an Tifchen 


aufiwarten fann. 276 E. Madifon Ave. 

Verlangt: Fin Mann, um ein Pferd zu bejorgen 
und für Hausarbeit. $12 monatlih mit Koft und 
Logis. 3240 Prairie Upe., nad) drei Uhr heuteNahm, 

Verlangt: Wadjmith-Helfer. 1135 Elſton Ave., 
Gde Fullerton Ave. 

Verlangt: Erfahrene Bujhelmen. Gute Bezahlung. 
Nachzufragen Cjothing Section, zweiter Floor. Mar: 
ihball Field & Eo., Retail. 


Verlangt: Yunger Mann in Apothete. Mit Erfah: 
rung borgezogen. 1190 Armitage Ave. 

Verlangt: Ein Junge, in Bäderei zu arbeiten. 3005 
Archer Abe. 


" Rerlangt: Mann, Pferde zu beforgen. 40 Canal: 
port Ave. 

Berlangt: Schuhmader, der an Goodyear Majchine 
arbeiten fann, zum Repariren. Stetiger Plag. Rup: 
pert, the Stoemaler, 2 €. Madijon Str. 


Verlangt: Painter, fofort R. Rogalsti, 1096 Ro= 
key Str. 


Verlangt: Mann, Pferde zu bejorgen und ji im 
Haus nüglih zu machen. 3941 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein guter Brotbäder und eine zweite 
Hand an Cakes. IM Lincoln Une. 


Verlangt: Junger Mann, an Brot zu arbeiten. — 
5 Tell Place. 


Berlangt: Finifhers an Weiten. 127 Hadden Abe., 
2. Floor. modimi 


Verlangt: Erfahrene Stitcher an Weiten. Dlen 
Gunderfon, 472 N. Hermitage pe. mdmi 


Berlangt: Ein Bäder als lehte Hand an Brot. 49 
MW. Madifon Str. 


Verlangt: Ein junger flinfer Waiter. 36-8 N. 
State Str. 


Berlangt: 3 Männer, um Weiche Bretel zu verfaus 
fen. Nahzufragen 392 Ogden Ave. 


Berlangt: Gin Plumber, ein Carpenter und zwei 
Arbeiter. O’Donnel & Duer Bro. Eo., 40. und 
Wallace Str. mobi 


Verlangt: Sofort, Männer und Knaben im Potts 
ling Dept. Wader & Birk Brewery Eo., 171 N. 
Desplaines Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge von 18 bis 20 Jahren 
um Milhiwagen zu fahren. Nachzufragen an Elgin 
und Madifon Str., im VBladjmitd Shop, Harlem, 


Ills. 


Verlangt: Ein junger Butcher, der Wurſt machen 
und im Store helfen fann. 4825 Ajhland Ave. modi 


Verlangt: Ein guter Junge von 14 bis 15 Yabhs 
ren. 4417 State Str. 


Verlangt: Ein Mann für Porter: und Hausarbeit, 
113 ©. Canal Str. 


„gerlangt: Gin guter Rod macher. 776 W. Chicago 
ve. 




















 Rerlangt: Gin junger Mann für Küchenarbeit. — 
60 Wells Str. 


Verlangt: Zwei gute Painters. 


de. 


Verlangt: Helpers für Gifenarbeit. 599 — 3. 
Str, Ede Parnell Ude 


Verlangt: Bäder, 'uuger Mann an Drot und 
Gates. 1678 W. 12. Str. 

Perlangt: Ein junger Mann, welcher jhon in der 
Päderei gearbeitet hat. 725 W. Chicago Ave, 

Verlangt: Lediger Marn um im Leibftall zu ar: 
beiten. 464 Larrabee Str. 

Berlangt: MWaiters für Saloon und Reftaurant. 
194 W. Madifon Str. 

Berlangt: Ein guter Mann zum Weistwafchen und 
Galcimining; ftetige Arbeit für den rehten Mann. 
E. Schulte, 131 Haitiflgs Str. 

89 


Verlangt: Erfahrener Junge in der Püderei. 
Volt Str. 


1097 Soutbport 








Verlangt: Schuhmacher für ftetige Arbeit 


S. State Str. 


Verlangt; Junger Bäcker als 4. Hand an Broi. 
5145 Carpenter Str. modi 


Verlangt: Ein ſtarker Junge mit etwas Erfah— 
rung, um an Brot zu arheiten. 3633 Halſted Str. 
modi 


Verlangt: Schuhmacher für feine Reparaturarbeit, 
gute Empfehlungen verlangt, kein anderer brauchit 
— Streeter Bros. State und Madiſon 

tr, 


Berlangt: Ein guter Bäder an Bıet und Rolls. 
4256 Cottage Grove Une. 


Verlangt: Gifenbahn:Arbeiter für Chicago "North: 
mweitern Company in Yotwa, Arbeit den ganzen Soms 
mer und freie Fahrt, 50 für Fabrifarbeit in Wis: 
confin, 50 Farmarbeiter, quter Lohn, ftetige Arbeit, 
An Rob’ Labor Agench, 33 Market Gtr., oben. 

4mai, 1w 


Verlanot: Buſhelman. Sofort nachzufragen bei 
Lamm & Eo., Fifth Ave. und Ban Buren Sir. 
amai, Iw 


Verlangt: Erfahrene Hausmovers. Stetige Arbeit 
den ganzen Sommer. Krueger, 3620 ©. Halited Str. 
30ap, Im 


Berlangt: Zweiter Bartender, einer der aufivars 
ten Tann und willig ift überall mitzuhelfen. 281 R. 
Clart Str. lmai, Iw 


Verlangt; Erfter Klafie Rodmadher. 5443 S. Hal: 
fted Str., 8. Mueller \ Son. Sat 


—— Gut empfohlener Gärtner für Privat⸗ 
baus in Wheaton, Yl. Lohn $25 monatlich und freie 
Koft und Logis. 1744 Monadnod Building. jomo 


Berlangt: Leute, um Felle zu beamen. 568 N. 
Halfted Str. fonmo 


Verlangt: 100 Eifenbahnarbeiter für Union: Ba 
Kompany in Wyoming. Lohn $1.75, billige Fabrt.— 
Rob Labor Agench, 3 Martet Str. 5ma,ImX 


t: Ein Junge, 14 re alt. Rahzufregen 


Verlang 
bon 7 biß 8 Uhr gens, Weit Rando h ; 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Umzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gi d an Brot. 324 R. 
Franklin Str, a A modi 


— eu 

Verlangt: Ein anſtaͤndiger juverläſſiger Mann zum 
Abliefern von Büchern var . eitſchtiften. Lohnende, 
ftetige Stelle. Mai, 146 Wells Str. modi 


— 


un TER 
‚ Verlangt: Mann, der gut lefen Tann, findet täg« 
lih mehrere Stunden Beihäftigung Lohn 50 Et3. 
per Tag. 666 N. Part Ave., 2. WPlat. 


‚ Berlangt: Jungen zwifhen 14 und 16 Yahren um 
in der Fabrik zu arbeiten. Nahzufragen 211’ GC. Su: 
perior Str. modi 


— er —— — 
Verlaugt; 1. Klaſſe Finiſher und Helper an Ce— 
ment-Arbeit. 625 di 2 Ave. Nachzufragen 
um 6 Uhr. 
Verlangt: Porter, 1890 N. Halited Str. 


_ Verlangt: Junge zum Negelaufiegen. 1890 N. 
son et; Dunge zum Regelauffeh : 


STERBEN EEE 

Verlangt: Junger Mınn von 18—20 Jahren als 
Porter im Saloon; einer der am Tiih aufiwarten 
fanı. 23-25 €. Indiana Str. 


Verlangt: 3 gute Rodnader und 1 Weftenmacher. 
385 Center Str, 
Pete: Di.) FERNE RER N (RER 
Verlanct: Aunger Mann für Saloonarbeit und 
am Tifh aufzumwarten. 159 Wells Str. 


Verlangt: Gin. Junge, ter jhon in der Väderei 
gearbeitet hat. 101 Giybourn WUve. 

Verlangt: Gin billiger Sarpenter für Reparatur 
und Floorlegen; Lohnangabe verlangt. 21 Mohawf 
Str., nahe Olybourn Ape. moLi 

Verlangt: 10 gute Männer um im ce Houfe zu 
erbeiten, 50 Meilen von Chicago. Nahzufragen 215 
W. 18. Str 


„gerlangt: weite Hand Püder. 59 So. Halfted 
tt. 


— Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 875 Grand 
ve. 





_ Verlangt: 150 Männer, tie mit Scrap Eifen ums 
zugeben mwiffen. U. Lieberman Iron Go., 22. und 
Ierferfon Str. 


 Verlangt: Junge oder älterer Mann, um Bäder: 
waaren nachzuzählen und fleine Raute zu bejorgen. 
3% W. Dipvijion Str. e 

Verlangt: Porter. 162 E. North Ave. 


Verlangt: Drei Männer, die mit Pferden umge: 
ben fünnen. gie eingewanderte vorgezogen. 6211 
Gentre Ave., Englewood. modimido 


Verlangt: Junger Mann für Sundarbeit im Buf⸗ 


fet, 49 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Fuhrleute. Nur ſolche die erfahren ſind 
an Harneß und Rigs, braugen vorzufprehen. Deut: 
ſche, verheitathete Leute bevor zugt. Nachzufragen nach 
5 Nachm. 156 W. Ohio Str. modimi 

Verlangt: Bau-Schloſſer. 166 W. Ohio Str. 

modimi 
ne 1 

Verlangt: Carpenter um Eisboxes zu repariren. — 
5104 Wallace Str. 

5104 


Verlangt: Cabinetmater (Möbelihreiner). 


Wallace Str. 


Berlangt: Cine gute dritte Hand an Brot und 
Gates. 3114 Elfton Ave, Irping Bart. 


— Reiniger und Wäſcher. 400 E. Diviſion 
tr. 


Verlangt: Deutfcher Junge, um die Bäderei zu era 
lernen. 310 Wels Str. 


Verlangt: Aunger als Porter. Vorzufprehen 96 
Lincoln Ave. 


Rerlangt: Teamfter und Arbeiter. Soutbhport und 
Lincoln Ave. John Kartheujer. 


Berlangt: Männer und grauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent dad Wort.) 


j Verlangt: Ein Baifter und ein Mädchen zum And: 
a annähen an Knabenröden. 86E N. LincolnStr., 1. 
vor. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, ı Gent 805 Wort.) 


Gejuht: Erfter Klafie Brotbäder-Vormann fucht 
Arbeit. Adr. F. 55 Abenppoft. modi 

Sefuht: Anftändiger junger Mann fuht Stelle als 
Bartender. Holtenberg, 663 N. Halfted Str. 

zen: Ein junger Wurftmadher juht jtetigen 
Platz. 2 N. Aſhland Ave. modi 


Geſucht: Gelernter Bau: und Maſchinenſchloſſer, 
furze Zeit im Lande, fucht irgendwelde Beihäftigung. 
Adr. ©. Hill, 33 N. Centre Abe. 


Geſucht: Ein ‚anftändiger reinlicher Mann in 
mittleren Jahren jucht eine Stelle al3 Hausmann, 
nidt im Saloon. 2. 482 Abendpoft. 


Gejuht: Gutr Koh fuht Stelle. Kohn Monpit, 
11 Rofe Str. 


Gefuht: Junger Mann jucht jtetigen Plak in cis 
nem Wein: und Liquorgeihäft. Adr.: F. 254 
Abendzoft. 


Gefuht: Deutfherr junger Mann juht Stelle um 
Pferde zu beforgen und Stallarbeit zu errichten; Hat 
Vorzufprehen 145 N. Desplaines 

modimt 








u. Erfahrung. 
tr. 


Gefukt: Starter Junge von 16 Jahren fucht Stelle 
.. die Bäderei zu erlernen. Adr.: 907 Bosworth 
ve. 


Gejuht: Deutfcher mit guter allgemeiner Bildung, 
jedod ohne feiten Beruf, erft einige Wochen im Lanz 
de, jucht irgendiwelhe Beihäftinung oder dauernde 
Stellung.. Adr.: F. 251 Abendpoft. fonmo 


Gejuht: Bartender, Hamburger, fjuht Stellung. 
Adr.: Chas. 9, 67 Eongrek Bart. ſonmo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Laãden und Fabriken. 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen zur Hilfe im 
Bäckerſtore. 556, 31. Str. 


Verlangt: Lehrmãdchen bei Kleidermacherin. 199 E. 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu 
erlernen, gegen Bezahlung. 168 Willow Str., oben. 


Berlangt: Storemädden in der Bäderei. 175 Een= 
ter Str. 

Berlangt: Finifhers an feinen Kundenhofen, aud 
Maſchinenmädchen. 1000 Milwaukee Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen zum Finifhen und Knöpfe-Ans 
nähen an Weiten. 745 Elf Grove Une, Bajement. 
modimi 


— — Maſchinenmädchen an Shopcoats. 1207 
Haddon Ave., Rotli Gieſer Bros. 


"Perlangt: Maſchinenmädchen an Kniehofen. 868 N. 
Lincoln Str., 3. Floor, nahe North Ave. 


Verlangt: Drygood Verlaufer in Loehr. 315 Blue 
Island Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen um in der 
Bäckerei zu helfen. 83188 Wallace Str. 


Verlangt: Maſchinen nädchen an Cloalks und Rö— 
cken, ſowie Finiſhers. 37 N. Center Ave. 


Verlangt: Mädchen für Store und leichte Hauss 
arbeit. Muß zu Haufe fchlafen. 26 Milmautee 
Ape., Store. 


Fe Mädchen für YBuchbinderei. 930 Osgood 
tr. . 


fonmodi 


Verlangt: Zwei Majhinenmädcden, 4 bei Hand an 
guten Röden. 637 &. Union Etr., nahe 17, — 
onmo 


Verlangt: 50 erfahrene Operators an Damen⸗— 
Shirtwaifts. Guter Lohn. Stetige Arbeit. Parkſide 
Mifa. Co., 96 E. Ohio Str. ſonmodi 


Verlangt: Maſchinenmädchen zum Einnähen von 
Rodärmein, wie auch zum Ginjegen von Taſchen in 
Rodobertheile, gleichfalls Mädchen zum Staffiren 
der Aermel finden Beſchäftigung bei Baumel Bros., 
337 Franklin Str. fafonıno 


Saudarbeit. 
Berlangt: Gute faubere Wafhfrau, ftetig_ einen 
Tag die Wose; muß in der Rähe wohnen. 746 N. 
Zalman Ave., 2. Flat. Kommt hintenrum. moi 


Fe ar er en 
Verlangt: Gute Köchin. 637 — 43. Str., gute Bes 
zahlung. 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit; guter Schn. 24 €. Qurva 
Str. 


—— —————— — 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen f. Hausarbeit, Kin⸗ 
dermädchen und frifch eingewanderte, bei hohem 


Lohn. Mrs. Etter, 343 S. Halfted Str. a 
9ap, modimi,im 


Ei a PT #2 tt Se 

Verlangt: Deutfhe rau für Tägarbeit, Kühe u. 
zifh-Mufwarten im An Nadyufragen 275 Ely: 
bourn Ape., im Drugftore. famo 


Derlangt: Eine deutiche ga oder Mädchen für 
leichte Sausarbeit. 135 W. Taylor Str. frfamo 


Berlangt: Mäpden oder Frau für Küchen: und 
—— Frau fönnte aud zu Hauſe ſchlafen. 2281 
. Glart Str. Imim 


W. yellerd, das einzige um deutfch-amerifanis 
ge Vermittlungs-Inftitut, befindet fi 586 N. Clark 
te. Sonntags offen. - Gute Pläge und gute Mäd- 
ben prompt beforgt. Gute KHaushälterinnen immer 
an Sand. Xel.: Rortb 195- 5ian* 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 635 Yadfon Boulevard, erftes Flat, 
Fantus. fonmo 


Verlangt: Fleibiges deutihes Mädden für allges 
meine Sausarbeit. Guter Lohn. 356 — 2 
anmo 


Shen ig Bee 

Berlangt: Ein deutfches Mädchen, das mafchen, 
bügeln und etwas todhen kann. 1741 Roscoe' Str., 
2. Thüre wehtlih von Edanfton Ane. fonmodi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit und Kochen. Referenzen. 470 Evans * 
onmo 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen Scusarbeit, 
Be a ame Bingen Beni 


e —— 


—— ——— — — — — 
en, 
i der 


Mädden für wars 
—— 


IXR 


Serlangt: Frauen und M chen. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit, 1 — Bort.) 


8 Sausarbeit. , 
Derlangt: Gin Mäd .- 
beit. 84 Winde. 0 1 he Gaukere 


Verlangt: Mädden von 18 bis MW Jahren, zwei in 
der Familie. 314 Sheffield Ane., 2. Si, 


er langt: Mädchen von 15 Jahren. 638 N. Elart 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ebenfalls ein deutihes Kindermädcen. 52 St. James 
Dlace 2. Flat weitlig. modi 


Verlangt: Mädchen um Kind aufzupaffen, und für 
oe Hausarbeit. 745 W. Taylor Str., Ede Sers 
mitage, 


erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tann zu Haufe fchlafen. 396 N. Wins 
cheſter Ave. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
255 Bijfell Str., 2. Flat. 2 

Deriangti Aunges Mädchen um in fleinem Haus: 
halt bebilflih zu fein; fann auf Wunſch zu Kaufe 
ihlafen. 71 Seminary Ave., 1. Floor. 


Berlangt: 100 Mädchen in Privatfamilien. 
Kocller, 31 Elybourn Ave. 


—— ——— 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 154 Genter Str., im Store. 


" Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit zu bel» 
fen. 163 Fremont Str. 


Verlangt : Junges Nädden für leichte Mausarseit 
= im Qäder Store zu helfen. 37I W. Yan Buren 
tr. 


“ Berlangt: Frau mittleren Alten 
für Hausarbeit in Meiner Yamilie. 
21 Mohanf Str., nahe Eiybourn Ave. 


Berlanot Dienftmädden für allgemeine Haussre 
beit. Nahzufragen im Store. 197 €. Worth ve, 


Dies. 


Alters orer Mädgen 
Guter Lohn. 
mobi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine Wäfche. 613 Wells EStr,, im Stere. modi 


" PVerlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 389 Clybourn Ave., 1.Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Store 
zu beſorgen. 5268 Dearborn Str. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit; 
Heim. 83.00. 347 E. North Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 333 
Garfield Ave., Ecke Orchard Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. 427 E. Erie Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen in deutſch ame⸗ 
rikaniſcher Familie für zweite Arbeit. 95 3. Str. 

Verlangt: Starkes deutjhes Mädchen für Haus: 
arbeit. 510 Wells Srt. * 

Verlangt: Chambermaid. 81 Wells Str., Garfield 
Houſe. ie 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eis 
ne3 da3 zu Haufe jchlafen fann. 899 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. 276 €. 
North Ave, Flat D. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Keine Sonntagsarbeit. Saloon, 186 S. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre, in fleiner Familie 
zu beifen. 15 S. Morgan Str., nahe Ban Buren 
Str. 





gutes 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
Grwacfene in Familie. Lohn $3. 1515 Wrightmood 
Ave., 1. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mus zu Haufe jhlafen. 524 W. Chicago Ave. Rop. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 263 
MW. Chicago Abe. 


Verlangt: Anfprechendes Mädchen zum Aufwarten 
im Reftaurant. 10 N. Glarf Str. modi 





Hausreinigung borüber. 880 MW. 21. Etr. 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 17 Jahre alt, as 
milie von Zmeien. Referenzen. Nachzufragen bei Kru— 
ger, 37 Olga Str. 


Berlangt: Kindermäddhen. 954 Milwaulee Abe., 1. 
Floor. 

Berlangt: Gute Wafchfrau. 545 W. Monroe Str, 

Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie, feine 
Hausreinigung. Guter Lohn. 623 Albany Ave, 1. 
Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
216 Evergreen pe. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 610 
W. Erie Str., 3. Floor, hinten. 


Verlangt: Eine ordentliche deutiche Frau für Lleis 
nen Haushalt und in einem Store auszuhelfen. 
1872 R. Baulina Str., nahe Lincoln Abe. 


Verlangt: Eine detıt ſtrameritaniſche Frau in mitt⸗ 
leren Jahren, um Kinder zu beaufſichtigen. Muß 
gut empfohlen fein. Adr. 2. 483 Abendpoſt. 


Verlangt: In Brivatfamilie, gute Köchin. 
gut empfohlen jein. Guter Lohn und Heim. 
U. 159 Abenppoft. 

Küche 


Verlangt: mei gute deutihe Mädchen für 
und zweite Arbeit. Kochen nicht verlangt. 15 Ros— 
Iyn Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. — 
457 LaSalle Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn 3. 1171 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Eine gute Order-Ködin. 
State Str. 


Berlangt: Frau, MWöchnerin aufzumwarten oder für 
leichte Hausarbeit. 161 R. Union Str., hinten, 

Verlangt: Adeinftehendes Mädchen in  geickten 
Yahren, um die Küche in einem Saloon zu bejorgen, 
Näheres 381 Fifth Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
zu helfen. 345 Hampden Eourt. 


Verlangt : Ein deutſches Kindermädchen. 
Halſted Er. 


Verlangt: Aeltere rfyau zur Hilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit. 818 Belmont Une. 


Verlaugt: Scheusrfrau. 150 Wajbington Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das englifch fpricht, für 
allgemeine Hausarbeit, um mit uns nach unjerer 
Sommer:Rejidenz, 50 Meilen von Chicago, zu ges 
en. Mrs. Kohn Schermann, 637 Noble Str., Ede 
radley. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Haus— 
arbeit; keine Wäſche. 131 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für 
Hausarbeit. Mr. Mitchler, Desplaines Ave., zwi— 
i&en 12. und 16. Str., Waldheim, 











Muß 
Adr. 


36-3 N. 


1 N. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kräftiges deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle für Küchenarbeit im Saloon oder Reſtaurant. 
75 Clifton Ave., 8. Flat, hinten. 


Gefuht: Aeltere Frau fucht Küchenarbeit in Res 
ftaurant oder Lund-Saloon bei Tug oder Naht; 
würde aud einem SHaushalt verjtehen, wenn bie 
Frau vom Haufe tagsüber anderwärts beichäftigt ift; 
will zu Haufe jehlafen; bitte nur Briefe. Mes, 
Braun, 43 Mohamt Str., hinten. 


Geſucht: Wäjche ins Haus oder außer dem Haufe 
zu nehmen. M. Wiegandt, 1784 N. Hamilton Abe, 


Gejutt: Frau, aute Köchin, jucht Arbeit in Ge—⸗ 
fhäftsjaus. 510 Sevgwid Str, 


— 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren (Wittwe), 
ſucht Stellung als Haushälterin, oder zur Hilfe der 
Hausfrau für leichtere Haushaliung; sieht weniger 
auf bohen Lohn als gute Heimathd. Zu erfragen 
mündlich oder jhriftlih 421 E. Clark Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
(Unzeigen unter ‚biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


BlueFront SaleStables. 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
te und Mähren. paſſend für ftädtifhe Wrbeitem, 
arm= oder Zuchtziwede. PBreife rangiren von $25 bis 
100. Alle Sorten gebrauchter Geiirre, billig. Dops 
pelte Farm:Geidirre, $10. Tilline Yarm: und Gros 
cerps Wagen. inn & MePpillips, 4175 Emereld 

Ape., ein Blod vom Gtod:YardssGinganz. 
Yiap,Imz 


Berlangt: Ein gutes gefundes Pferd, ungefähr 
10° Viund fhiwer, zum Fapren. 21 Mohawf Str., 
nahe Elybourn Ave. 


3a verfaufen: 2 Pferde, 2 Bonies, billig. 375 S. 
Barf Are. 


es verkaufen: Yurniture Wagen. 1080 W. 20. 
tr. 


Zu verkaufen: Great Dane Hund. 48 Bine Str. 


gferde mit Corn und franfen Fühen geheilt durch 
Vrof. John D. Fisgerald, 493 Cottage Grove Une. 
’Mhone 21 Oakland. 10ap,im& 


Zu verkaufen: 60 bis 100 Pferde aller Sorten müfs 
fen diefe Woche verfauft werden für Schulden, jeden 
Tag, Brivatverfauf. Eine rs Gelegenbeit für Alle. 
Auch drei trähtige Stuten f. Farmer. 569 DodenAb. 
hinten. 30ap, Inf 


Sunderte pon neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Spreht bei uns ber, menn 
a einen Bargain wünfdt. Thiel & Ehrhardt, 395 

cbajh Üne. 1apimtX 


Gelhtäpfige meritanifhe Bapageien, 8.00, Kaem⸗ 
pfers Bapcl-gasen, Nr. 8 State Str, Sap,1it 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Rubrit, 2 Gents das Wert) 


Zu verlaufen: Dreffer, Eis Bor, Gas Range, 
China Clojet und fFederdetten wegen Wegzugs. — 
28 &. Bladhamwt Str., oben. 


: -Bugey mit Rubber Fire, in 
PR SR. Weanitt Str. 2, Flat. 


: Eine gute Eidbor und ein 1 Yabe 
ofen. W5 WM. 13. Str 


Te 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


u verkaufen: Gute Ed Grocerh. Adr. F. 
Abendpoft. / ? er ni 


Bu ‚verfaufen: Gin gutes und jchön eingerichtetes 
Anreketiengeidärt und Reftaurant, Ed = Store, 
fofort fehr billig, mit oder ohne Ginrihtung; gebe 
nah Deutihland . 1754 R. Ajhland Ave. 


Bu. verfaufen: Gin fihöner Tabat-, Candy: und 
Stationerp-Store, billig. 186 Zarrabee Str. mopdi 


Zu verlaufen: Gin Barbiergefhäft, $75; verlaife 
bie Stadt. 265 Eiybourn Une. ’ 


Zu verlaufen: Saloon wird franfheitshalber ber: 
jchleudert. Guter Plag. Wohnräume. 680 S. Hal: 
ited Str. modimi 


Krankheitshalber zu verfaufen: Delikateifen-, Gros 
cerhe, Bäderei:Store. Befte Lage der Nordfeite. Bil: 
lige Miethe. Schöne Wohnung. Altes Gejhäft, nadz 
mweislih gute Ginnahme. Billig, wenn jofort genom=- 
men. 528 Gleveland Ave. 


Zu verlaufen: Mildhroute, 33 W. Huron Str. 


Zu derfaufen: Reitaurant und LQundhroom. Muß 
verlaufen. Gute Gelegenheit. $250. 699 Fulton Str, 


Bu faufen gefudt: Ein guter Saloon, in einer qua 
ten Gefhäftsgegend, oder Down Town Saloon. Adr. 
BF. 248 Abendpoft. 


I Billig zu_verfaufen: Eine gute 6 Rannen Milch 
Eisbor. 677 21. Bi. 


u verfaufen: Bladjmith- und Wagenihop, guter 
Das. Adr.: F. 253 AUbendpoit. mdi 


Saloon mit Boardinghaus, Familien-Angelegen- 
heiten halber ſofort billig zu verlaufen. Seltene Ge— 
legenheit. 758 Root Str. 


Su verlaufen: Millinery Store, billig, wenn 
gleich genommen. XAdr.: 2. 484 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Wegen Ubreife nah Deutfchland ei: 
nes der beiten Reitaurant3 auf der Nordjeite, altes 
Geihäft, Preis $250. Bargain. Guftan Mayer, 107 
Fifth Ave .‚im Saloon, 


Yu verkaufen: Hotels, Saloons, Meat Wartet, 
Grocerys, Zigarren:, Candy: und Bäcder-Stores, 
Roftaurants, Boardingbäufer, fowie Gejhäfte aller 
ar was man verlangt. Guftan Mayer, 107 Fifth 

te. 





en nie — 

„Hinkger— Wer irgend ein Gejhäft kaufen oder 
verfaufen iöchte, follte fih direct an „Hin e* 
wenden!.-— Käufer und Perfäufer follten perjönlich 
vorjprehen—bitte, feine Briefe.zu jenden—Käufer“ 
bezahlen feinerlei Gebühren, jondern empfangen alle 
Austunft und Dienfte gänzlich Foftenfrei. Jeder wird 
böflih und reell behandelt. „Hinke*“, Geichäftss 
maller, 59 Dearhorn Etr. lTap,ImtX 


Zu verlaufen: Ein fehr gutes Sodawafjer-Gejchäft, 
ganz oder theilmweife, eine gute Gelegenheit für ei- 
nen Gejhäftsmann mit Geld, der jelbit die Leitung 
übernehmen kann. Wichtige Urfache des PVerfaufes. 
Adr. U. 161 Abenppoft. mai4,5,6,11,12,13 


Zu berfaufen: Eine der beften Ed Groceries und 
Markets auf der Nordweſtſeite. 1028 N. Francisco 
Ave. fafonmo 
Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant. 29 N. 
Glart Etr. 2ma, 1w* 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, billig, we— 
get Aufgabe des Geihäft:. 566 W. Lake Sir. . 
jamom 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein guter Ed-Store für Grocery 
und Meatmarket. Gute Gelegenheit für einen deuts 
[hen Mann. Nahzufragen: S. Mathifon, 1959 Mil: 
twaufee Alpe. frfafonmodi 


immer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Front Bettzimmer mit Gas. 152 
Dayton Str., 3. Floor. 


Zu vermieten: Freundlihes FZimmer an alten 
Mann. Billig. 130 €. Fullerton Anve., hinten, oben. 
PVerlangt: 3 Boarderd oder Roomers. 420 Meiroje 
tr. 2mai, Iw 


Verlangt: 2 Boarders. Gutes Heim. 150 Larrabee 
Str. fonmo 


Su miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 3 Genis das Wort.) 


Geſucht: Wittwer mit 2 Kindern, Mädchen, 7 und 
9 Yahre alt, fucht Board bei Witwer oder Ehepaar. 
Süpfeite. Adr. mit Preisangabe an U. Otto, 5723 
Marihfield Une. 


" Geluht: Ordentlier Man fuct möblirtes Zims 
mer bei alleinftehender Frau over Wittive; fein 
NRoominghaus. Adr.: F. 252 Abenppoft. 


Herr fucht möblirtes Zimmer nahe Kalfted und 
Roscoe Str. 1756 N. Halited Str. 


— — — — — —— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Wort.) 


Lalifornia und RNorth Pacific Kuſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
zieller Bedienung, durhfahrende Bulman Touriftens 
Schlafwagen, ermögliht Paflagieren nah Galifornia 
und ber Bacifichüfte die angenehmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago 2 Donnerftag und Sams 
ftag, via Chicago & AUlton Bahn, über Die 
„Scenic Route” mittelft der Ranfas Eity und der 
Denver -& Rio Grande Bahn. Schreibt oder jprecht 
vor bei der Judjon Alton Ercurfions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10868* 


Aleranders GeheimpolizeioAgentur, 93 Fifth Ape. 
Ale Privatangelegenheiten unterjuht und Beieife 
gefammelt. Schwindeleien aufgededt. Stet3 erfolg: 
reich, Privat. Rath frei. 24ap, ImX 


Umzug. — Frau Meyieng, Hebamme, 5314 Halfted 
Str., wohnt jest 935 Weit 53. Str., 4 Blod mweitli 
von Halfted Str. 2ma, 1wx 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tollettiti. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephene Central 582. 3d3 


Banterott:Berfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnel. Zimmer 10, 73 LaSalle Str. 2Ono* 


Löhne folleftirt für arme Leute, 
78 LaSalle Str. 


Sonnen: und Regenfhirme werden reparirt und 
überzogen. 1149 Milwanftee Une. 


Gedentenjplitter. — Irgend eine Handlung, melde 
ein Mann einer Dame erweift, wird ihm al3 artig 
und ritterlih angejehen. Diefelbe Handlung, einem 
durchaus ehrenwerthen Manne gegenüber, wird tem 
obigen Mann als fich jelbft erniedrigend —— 
Dadurdh verräth man doc jehr deutlich, mer Geiftes 
Kind man ift, wer ohne Menjhentenntniß jolhes Urs 
theil füllt. Aber wıhr bleibt: Wer fich felbit ernies 
drigt, der wird erhöbet werden. 


Adrsife des Drechslers, der Beitellung eines eiches 
nen Raftentnopfe3 bat. Befteller geftorben. Wor,. nach 
%9 Late View Abe. 


Zimmer 10, 
20n0® 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Triplet Pile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (blinde, blutende, iudende) ein 
befonderes Präparat. Schadtel mit 12 Suppofitos 
rien 50 GentS. Zu haben in allen Apothefen fomwie 
bi Emil3obel, 506 Wells Str., Ede Schiller, 
Chicago. Nab, ſadi dolm 


Ein unfehlbares Heilmittel für Aſthma zu haben, 
544 Larrabee Str., 2. Flat. fafomo 


De. Ehlers, 126 Wels Str, Spezial:Arzt. — 
Gefchlechts⸗ KHaut:, Blut⸗ Nierens, Leber: und Mas 
gentrantheiten fchnel geheilt. Konjultation und Uns 
terfuhung frei. Spreditunden 9-9; —— >> 

2ian 


Naturheil-Verein verfamımnelt fi jeder Montag 
Abend in 427 E. North Une, nahe Welse. Auf: 
nahme-Gebühr $1.0. F. 8. Benold, Setretär, 


— — —— — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 


Mdolph H. Weſemann — MeCleland, Allen 4 
Weſemann, deutſcher Advokat, allgemeine Rechts» 
pratis;: Spezialitãt: Grundeigenthums fragen, gericht⸗ 
tiche Dokumente, Vrobatjahen, Zeftamente und auss 
ländijche Erbicaiten. &3, 168 Randolpp Ste. (Metro: 
politan Blod). A lian,6m& 


Henty & Robinfon, bdeutihe Advolaten, 
Ubend:Dffice: 7 bis 9, Südoft:Ede North Apc. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. Tap,im& 


2. 2, Eihenheimer, deuticher Adpofat, praftizirt i 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 a 


Fred Blotke, Rebtsanmalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt.— Suite 344843 
Unity Bnilding, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Os aood Str. 20b;* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen: umter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


VBe.Simmermann, Patente, 
Bermittler von Patenten für alle Länder. Gorgs 
fältige ‚perjönlihe Aufmerkjamteit allen Anfprüchen 
eiwidmet. — Bimmer 612, Firft National Bank 
bäude, Dearborn und Monroe Str. Seit 182. 
; * 2Sap,5ma 
Bm R Rummier, beutfh = amerikanifcher 


zianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
zeigen unter biefee Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


10 für ein feines @imbel Upright 
Ubraptungen. "Hag. Groß, 392 We 


Piano; 
ls Sir. 
6milm 


; Rur 
Teiäte 


KRaufs- und Bertaufs, Be Pingebote. 
kügeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen umter. diefer Rubrik, 2 Genis das Wort. 


Bermländereien. 
Zu verlaufen: Einträglie Yarmen und romantijh 
elegene Sommer:Refort3 an Macetown Bay und 
afe Michigan, unmeit Holland. Adr.: Charles 
Ronge, Holland, Mid. lmaitlm 


u verlaufen: Fruchtgegend Mihigans, 80 Ader, 

1 Fuß Late Front, Haus, Barn, Frudt, Hälfte 

unter Pflug, Reit Solzland, $1800. Hälfte Baar, 
4A. Grıy, 77 ©. Clark Str. Bimmer 10. 

2lap Im 


Die neuefien Goldminen Golora- 
do’S jind die Zuderrüben-Felder; zu verlaufen 
unter günftigften Bedingungen. Smith & Eo.. 1249 
Marquette Yuilding. 30ap,imX 


Zu vertaufhen: Gute Yarmen mit voller E.ntid» 
tung, gegen Chicagser Grundeigenthum. 119 YaSafle 
Str., Zimmer 32. ldap, im& 


Speziell !yarım zu verlaufen oder zu vertauſchen. — 
Krantheitshalber muß eine hübjhe 200 Ader River 
Front Farm: MWisconfin, neues Haus, 100 Ader 
unter Plug, für $4000 verfauft werden. Ein jchuls 
denfreies Grundeigentbum als Theilgablung ange: 
nommen. Kenry Ullrich, 40 Dearborn Str. Imai,lio 


Rordweitieite. 


gu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer nene ujer 
Bajement, Atic, —— — Elojet3 Se 
81400 aufwärts zu den leichteften Zahlungen :nahe 
verjihiedenen Straßenbahnen; offen rn ag. Dtto 

Dobroih, Elfton, Belmont und California :Ape, 
l3ap,jamomifr, im 


— 0 „rt 
‚gu verfaufen: Vargain! Wegen Stadtverlafienz, 
ein gutes einträgliches Property, billig, bringt 12%. 
Beim Eigenthümer, TO N. Windefter Une. 
2ma,imX 
— TI 
Berichiedenes. 
Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertauſchen od: 
u vermiethen? Kommt für gute —— 
Bir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen don 10-12 Uhr Vormittags. Ridard U. Koch 
& Co., Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., Norde 
weit:Gde Dearborn Str. 1203,%* 


— — — — —— 
—— —— 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter dieſer x, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! @:id) 
Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Gtr., Zimmer 304, Zel. Central 1060, 


und 
459 W. North Ude... nahe Robey Str., 
Telephon Welt 6li. Zweiter Floor, 


Wir mahen Darlehen im großen oder Heinen Bes 
trägen auf kurze und fange Zeit auf Möbel, Pianos, 
PVierde und Wagen, Maaren, Einricptungen, Saläre, 
PBenfionen oder irgend weihe andere Sicperheit. Ads 
ze arrangirt nah Euren Umiftänden, jo daß 
shr jie ohne Unbeqguemlichkeit oder Werger einhalten 
önnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeitörten 
Veſitz. Keine Veröffentlihung. Peine Griundigungen 
bei reunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen: Gompany 
ſchuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht. fo bes 
gie wir e8 für Eud ab und geben &ucd Weiteres 

aarg:!d, wen» Yhr e3 wünjcht. 
ei WeftjeitesDffice ift offen bis 8 Uhr Aben)3 
für die Bequemligkeit für Leute, die auf der Rords 
eftfeite wohnen, jo daß fie nicht nach der Stadt hin: 
unter zu fahren braudhen und fo Zeit und Fahrgeld 
paten. —Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſprechen, 

hreibt oder telephonirt Gentral 3050, oder Weit oll, 
und wir fchiden unferen Vertrauensmann zu Euch. 
Steuern find fällig; wir fireden Euch das Geld dor. 


Sei uns wird deutih geiprocden. 


Hebt diefe Anzeige und WÜdreijen auf, fie kommen 
manchmal jeher zu ftatten, 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
5° W. North Uve., nahe Robey Str., 
Kelephon Weir 611. weiter Floor. 
Tap,iuX 


Geld zuverleihen 


in Summen von $%0 bis $200 

an gute Leute bejjeren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den biligs 
ftien Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
ahlbar nah Wunjch des VBorgers. Ihr könnt jo viel 
ar baben wie Yhr wollt, wenn jrüher abbrzapit, 
befommt: Jhr einen WRatait, dies geben wir Guch 
fgriftlch. Keine Nawyjragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verjchwies 
gen; Ihr genieht diejelbe höfliche Pehandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Banf, Bitte jprecht dor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. E3 ift unbedingt rotıs 
wendig, wenn She borgt, daß Ihr zu einem ver— 
antwortlihen Geichäft geht. Wir halten Eure Bapie- 
re in unferem Befig und geben fie nicht als Sicher—⸗ 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in diefem Ges 
häft, fo braucht Yhr keine Bange zu haben, dık 
be Eure -Saden verliert, unjer Gejchäjt ift ver— 
antwortlid und lang etablirt. Wir baben alles 
deutiche Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Gefhäft in Ehicago, 
Gagle Xoan Co, Dtto E. Voelder, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 4, _ 
Ede Raudolph Str. lrapX* 


u 9. Frend, 
138 SaSalle Straße, Zimmer & 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m 


Rleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern lafjen diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen au Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf Deren Note. 
Wir haben das größte deutfhe Geihäft 
in der Stadt. 
Ule guten, chrlihen Deutfchen, fommt zu uns 
wenn Ihr Geid haben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Bortheil finden, bei mis 
vorzujprechen, ebe Ihr anderwärts bingeht 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert, 
%. 8 Grend, 
— 10ap, 14% 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hanmarket Theater Builving, 

161 W. Mapdijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pinnos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir= 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Morigage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — *x 
ap 


Chicago Eredit sn... 
92 ZaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände,. Keine: 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leihte Abzahlungen,. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spreht bei uns vos 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Simmer 21. ljn® 
Branh:Office, 534 Lincoln Ave., Lake View. 


Halt! Weffeiters! Halt! 
An 181 W. Madijon Str., Zimmer 321, üben 
Woolf3 Kleiderladen, tönnt Ihr Geld auf Möbel ges 
lieben befommen. Meine Raten und Gejchäftsverfahz 


ren find diejelben wie „Domn:Tomn“, Lapimt,2 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents bas Wort.) 


Geld ohne Rommijfion. — Louis Freudenberg ver« 
leiht Privat-Rapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mijfion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hohne Ape., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittagsx 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bipg., 79 — 

9 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
in Summen bon % und darüber, zu 5, 5} u. BF 
2 ohne Kommifjion oder Untoften. PBrompte 

edienung. Ih bezahle alle Auslayen. 


Hencty Ban Bliffingen 
Main Floor, 88 LaSalle Str., werke City all. 
Bap,imt 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen bon 
830085000; feine Untoften. Rihard U. Koh & Co., 
gene 5 und 6, 8 Wafhingten Str., Nordiweitete 

earborn Str. 19jank* 


Einerseits jeher enger ag 

Geld zu verleihen an Damen und Serren mit fe= 
fter Unftellung. Privat. Keine Hnpotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 6 Waibs 
ington Str. %ap,imX 


PVrivat:Geld auf Grund-Eigentgum zu 4 um 5 
Prozent; ng alle 6 Monate, Schreibt und ich 
werde vorjprechen. Adr.: 9. 155 Ubendpofl. Sapimz 


Geld zu billigften Zinfen zu verleihen. Sppotheten 
gelfauft und verkauft. Wer Grundeigentyum taufen 
eder verlaufen will, foımme. Eljer, 115 DearbornStr. 

Gap, imt, jamomä 


BVrivatgelder zu verleihen auf zweite Mortgage. — 
Ar. ©. H. 337 Abendpott. — 
Geld zu verleihen: $500 aufwäris; 5 Vrozent. — 


Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 
18ap,dofamo, im 


Wenn GppotbefeneWucerer drohen, fbredt vors 
Simmer 10, 78 LaSalle Etr. nn Mno* 


“ Zu verleihen: $1000 bis $1200, auf erle Mortgage. 
Adr. 2. 481 Abendpoft. modi 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Schmidts Tanzihule, 601 Wells Ste. — Kiaien« 
Unterriht 35 Centd. Schlub:Ball am 15. Mai in 
der RordjeitesTurndhalle. Dapimo% 


AUcademyofMufic, 568 R. Apland Ave. 
2. Flat, Milwautee Une. Griter Klajie Unter» 
riht in Piano, Pioline, Mandoline, Zither und 
Quitarre. 50 Gents. We Eorten In te 





An Möller groger Familien, 


In diefer werkthätigen Welt I wenige 
Srauen jo geftellt, daß nicht beftändig von 
ihmen förperlihe Anftrengung in ihrem 
täglichen Leben verlangt wird, 

Mts. Pintham wendet ich ganz befonders 
an Mütter großer Familien, deren Arbeit 
nie beendet it und von denen viele leiden, 
und zwar aus Mangel verftändiger Hilfe: 
leiftung. 

An Frauen, feien fie — oder alt, reich 
oder arm, laht M Mrs, Pinkham von Lynn 
Maſſ. ihr Anerbieten freien Rtathſchlags er— 
gehen. DO, Ihr Frauen, opfert Euer Lehen 
nicht, wenn ein Mort von Mrs. Pinkham, 
beim erften Erjcheinen von Schwäche, Eure 


Mrs. Eurrie Belleville 


fünftiger Yahre gefund und heiter zu ges 
ftalten vermag. 

„Als ich Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound zu nehmen begann, war ich nicht 
im Stande, meine Hausarbeit zu verrichten. 
Ich litt zur Zeit der Menſtruation ganz 
———— Verſchiedene Aerzte erklärten, fie 
önnten nichts für mich thun. Dank dem 
Rath und der Medizin von Mrs,. Pinkham, 
bin ich jetzt wohl und kann die Arbeit für 
eine Familie von acht Perjonen verrichten. | 

„Sch möchte Lydia E. Pintham’s Vegetable 
Gompound allen Müttern mit großen yanis 
lien empfehlen.” — Ms. Carrie _Belleville, 
Rudington, Mic,” 


Schlechles Klul 


iR die Folge eines franten Magen?, denn wenn der 
Magen gut verbaut, ift der ganze Körper gejund, 


PREPARED: 
Aaccondius u En a, 10 
R FORMULA OF. 
. PROF.van — — — — 


reinigt den Magen und reizt den Magenſaft zu el⸗ 
nem gefunden Verdauen. Es iſt keine Patentmedizin, 
ſondern nach dem Rezept des berühmten Prof. v. 
Liebig hergeſtellt, und kann ohne Beſchwerden von 
dem ſchwächſten Magen vertragen werden. Verſucht es 
einmal und Ihr werdet Liebig's Wine Tonie ſtets im 
Hauſe halten. Jeder Apoiheler verfauft es. 
Hergeſtellt allein von 


Theophile Netter, 


7772. WMeftern Ave. Chicago. 


Bruledenbe 


ei fowie alle an Ber» 
2 Irümmungen Des 

"4 Nüdgrats, der Beine 
3 und Füße Leidenden 
werden mit meinen 


modoja* 


un ben 
ruhbänder, erſchiede 
—* a Leib, Mar 


Era 
sen, Beibbinden 
iette Leute und Rabelbrüche Gummifträmpfe 
ee Geradebalter, Krüden, fünftlide Be 
.4W. — Bruchbänder 
ents und aufiwärtß. 
fonder8 empfehle id 
mein neu erfundened 
Druchband, welches einge: 
führt iR in dep Deut: 
fhen Armee. Ei if 
res jicherfte, beauemfte, 
wauerhaftefie, weldhes Tag 
und Rat ohne Schmerz —— wird eine 
e Sellung Sy BERT WOLFERTZ, 
vitant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Spes 
> für Brüde und Berwahiungen bei 2* 
Uuch Sonntags offen bis 12 Uhr. — 
6 — — 


* .. — Dame bedient. 


ICHESTER'S ENGLIS 


Reiten PILLS 


Die Originellen und einzig Ehhten. 
—— Stets zuverlaͤſſig. Damen, 
BEE den Apotheker für CHI HESTER’S 
LISH in nn u. goldfarbigen 
Blehbüdfen, — mit blauem 
Band. Nehmt teine Anderen, Weiit ges 
fährlie Erjagmittelund Rachahmungen 
surüf. Kauft bei Eurem Mbotbeter cn oder 
Tenbet 4eb$. in Briefmarken für nähere And 
Zunft, Zengniffernd ‚‚Relieffor Ladies,“ in Coupert, 
mit umgeheuder Pol. Bitte, fchreiben Sie Englif, 

10,000 Glen: zu haben bei allen Mpothelern, 

CHESTER CHEMICAL 
445 Madison Square, PRILA> Pb 
lönop, ımo,do,ja,lj 


= 


Schwache, nervöfe Perſonen, 
RER TITTHRT NET 


geplagt von Schwermuth, Erröthen, Zittern, Herz» 
2. und fhlehten Träumen, erfahren aus dein 

ugendfreund⸗ wie einfad und billig Gefchlechtö: 
rn rei Folgen der Rugendfünden, Krampf: 
aberbruch (Baricocelc), erfchbpfende Ausflüffe und 
andere mark: und beinverzebrende Leiden, jhnell 
und dauernd geheilt werden töunen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel über Berbütung 
zu großen Stinderjegens und deren ihlimme Folgen 
enthält diefes Ichrreige Bud, dejjen nceueite Mufe 
lage nah Empfang don 25 Gent3 Briefmarten 
verfiegelt verfandt wird Don der 


PRIVAT KLINIK. 181 € KLINIK. 181 6th sth Ave... New York, N.Y. 


ER DR. 3. YOUNG, « 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Augen⸗, Ohren-, Naſen⸗ und 
Halaleiden. Behandeit diefelben gründlich 
und fohnell bei mäßigen Breifen, ſchmerzlos u 
nach unübertrefflichen neuen Metboden. Der 
bartnädigite Hajenfatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Xerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Deurtadane und Rath frei. 167 Deats 
born € Bimmter 604, von 1—4 Nadm., 
— "10-22 Borm. — Rlınit: 261 
S2incoln Ave., 8—11 Dorm., 6—8 Abends. 


cm DD 


Optiter. E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Yugen und Anpaffung 
von Bläjern für alle Mängel der Schlraft. Ronfultirt 
uns bezüglich Eurer Augen, 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 


gegenüber der BotsOffice. 


N. WATRY&CO,, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Optiker, 
Briuen und Augengläſer eine Spezialität.— 


Borsch 


u 


Robafd, Gameras u. Yyhotograph. Material. 
—— —— — — —— — — — | 


DR. BRUBSEDER. 
——— 


— eeilitnse 


Die dere er Shi Mehl! Dispenſary 


Das 
geheimniß des Redhisanwalls. 
Roman von Joh 3. Sem. " 


("ortjegung.) 

Diefer Iangen Verluftlifte Hatte fie 
mweiter nicht3 gegenüber zu ftellen, als 
den Gewinn bon ein paar taufend 
Pfund, denn fie Hatte beichloffen, ihre 
Erfparniffe mit Marjorie zu theilen, 
da fie fehr wohl mußte, daß fie Terence 
O Neil mehr ſchulde, al? fie jemals gut 
machen fönne, und fie fah ein, baß er 
und ihre Schwefter noch viele Jahre 
lang nicht mürben heitathen können, 
wenn ihnen auch ausgiebig geholfen 
würde. Das mar thatfächlich die ein- 
zig quite Frucht, die ihre Ausfaat von 
Sturm eingebracht hatte, denn ihr eis 
gener Geminn fonnte auch nicht einen 
Augenblid gegen die Jahre, die fie und 
Hugh verloren hatten, in die Wag- 
fchale fallen. 

Um folgenden Tage tam Huch nad 
Roby Ehafe und drang in feine Ber- 
lobte, ihre Einwilligung zu einer bal- 
digen Hochzeit zu geben. Wenn fie diefe 
nod länger hinaugfchöben, würden die 
Leute fagen, fie wollten Geld ſparen, 


das von Recht3 wegen Frederid Bolbon , 


gehörte. Nachdem fie ihre Einwilligung 
dazu gegeben hatte, bat er fie meiter, 
fich zu überlegen, ob e8 nicht beffer für 
fie wäre, au&zumandern. Er fönne, 
fagte er, feinen Beruf-auch in einer ber 
Kolonien ober in den Ber. Staaten von 
Amerika ausüben, mogegen er bezweifle, 
daß London noch ein erfprießliches Teld 
für feine Thätigfeit abgeben fünne, 
Allerdings feien fie ja mit allen Ehren 
freigefprochen worden, allein fie würden 
noch) lange Zeit der Gegenstand unver- 
fhämter Neugier und bes Klatjches 
fein. Das Mlles war nicht zu leugnen, 
und Hugh fagte ihr noch nicht einmal 
die ganze Wahrheit. Er verfchwieg ihr, 
daß er eine unübertwindbliche Abneigung 
dagegen habe, fich unter feinen alten Ge= 
nofjen zu bewegen, bie Pflichten eines 
Rechtsanmwaltes auszuüben und biel- 
Yeicht einen Verbrecher zu bvertheidigen, 
der auf derfelben Antlagebanf faß, die 
er an jenem furdhtbaren Tage einne- 
nommen hatte. “ ®ergebenz fagte ji 
Huch, daß diefe Empfindungen franf- 
haft und fogar feige feien,; er fonnie 
nun einmal nicht darüber hinweg, und 
er hatte außerdem innerlich die Ueber- 
zeugung, daß fie ihn bei feiner Arbeit 
behindern und feine Erfolge als Rechts⸗ 
anmalt beeinträchtigen würden. Lady 
Boldon fagte er jedoch nur, es würde 
ihm eine Erleichterung fein, London auf 
immer zu verlaffen. 

„Aber mein Vater, Hugh,“ marf 
Adelaide weich ein, „und meine Mutter 
und Dein Onfel und Deine Tante?” 

„5a, das ift das Schlimmfte dabei. 
Sch geitehe, daß die Trennung für fie 
ein großes Leid fein würde, denn fie 
fönnten faum hoffen, uns miederzu- 
ſehen.“ 

„Das wäre ein ſchlechter Dank für 
Alles, was Dein Onkel und Deine 
Tante für Dich gethan haben,“ entgeg⸗ 
nete Adelaide wehmüthig. 

„Da haſt Du Recht — ich kann es 
nicht thun, und doch muß ich mir ſagen, 
daß London nicht der rechte Ort für 
mich iſt. — Vielleicht ſprechen wir ein 
ander Mal weiter über die Sache.“ 

Noch manchmal ſprachen ſie darüber, 
aber noch ehe ſie zu einem feſten Ent— 
ſchluß gekommen waren, ſtrengte Fre— 
derick Boldon einen Prozeß an, um das 
aufgefundene Teſtament rechtskräftig zu 
machen. Hugh ſchenkte der Angelegen— 
heit keine Beachtung, da er ſie für eine 
reine Formſache hielt. 

Eines Tages ſchickte Lady Boldon je— 
doch nach ihm, ließ ihn bitten, ſogleich 
zu ihr zu kommen, und als er bei ihr 
erſchien, übergab ſie ihm einen Brief, 
den ſie ſoeben von den Herren Fraſer 
& Smith empfangen hatte, den No— 
taten, die damals, als fie angeklagt 
gemwejen mar, ihre Vertheidigung geleis 
tet hatten. Die Herren theilten ihr mit, 
die Verhandlung über die Giltigleitg- 
erklärung des Tejtaments ihres veritors 
benen Gatten werde am nächiten Tage 
ftattfinden und ihre Anmejenheit ſei 
nothwendig. 

„Iſt das nicht unangenehm, Hugh?“ 
ſagte ſie, als ihr Verlobter den Brief 
werten hatte. 

„Du brauchit nicht Hinzugehen, das 
ift ganz unnöthig,“ antwortete er. „Die 
ganze VBerbandlung it nur eine Förm- 
lichkeit, und ich fannn gar nicht begreifen, 
warum die Firma Frafer & Smith 
überhaupt MWiderjpruch erhoben hat. 
Ih muß fagen, es fieht aus wie ein 
Berjucd, eine große Koftenrechnung zu 
machen. — Haft Du fie etwa angemie- 
fen, das Teftament anzufechten und fo 
* koſtſpieligen Prozeß herbeizufüh— 
ren?” 

„sh? Nein; ich habe mie ein Wort 
über die Sache mit ihnen gemechfelt.“ 

„Sie.find Deines Baterd Sachwal⸗ 
ter, nicht mahr? Bielleicht haben fie 
ihn dazu gebracht, eine Aeußerung fal- 
len zu laffen, woraus fie den Auftrag 
ableiten konnten, da® Teflament anzu= 
fechten. €3 ift wirklich ärgerlich und 
einfältig. IH Hätte die größte Luft, 
nach Zondon zu fahren und den Herten 
tüchtig meine Meinung zu fagen.?: . 

„But, Hugh. Mı8, Embleton und ich 
werben Dich begleiten, und dann fannft 
Du mich ja mit in den Zuhörerraum 
nehmen. Den Notaren jeheint Doch jehr 
biel an meiner Anweſenheit gelegen zu 
ſein.“ 

Hugh lachte. Er hatte nur wenig 
Luſt, nach London zurückzukehren, aber 


Hauskäfer, 


Natten, Mänſe und jedes audere 
Ungesiefer — * leben, wenn 


STEARNS? "372° 


Apoihefen : — die Kr 
STEARNS BLE:TRIC 


_ „Eibendpoi, 


— 


— — — — 


Chicago⸗ Montag, deu 6. —— 1901, 


nenn nn 


seele esse —— 


können Euch fein! | 


Sie garantiren eine Heilung und es Foftet Such nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet, 


Beine unheilbaren Lälle angenommen. 


Bonfultation frei! 


Hr riskirt nis, wenn Ihr 
End) unlerfuchen läßt 


bon den Werzten des State Medical Diss 
venfary, &.:W.:Ede State und Ban Buren 
Straße. Ahre elektro-chemifche Behandlung 
ift die feinfte der Welt. 

Sie berechnen Euh nichts für Unter: 
fugung oder Konjultation und falls Euer 
Tal Heilbar ift, jo wird er unter dem Ga=- 
tantie-Plan angenommen. Das heißt, e3 To= 
ftet Euch nichts für Medizin oder Behand: 
fung, wenn Jhr nicht geheilt werdet. 

Zandleute 
und Seute von den benachbarten Ortichaften 
und Dörfer Tommen mit jedem Zuge nad 
Chicago, um von den weltberühmten Spe= 
zialiften geheilt zu werben. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem ans 
genommenen Fall. 


Ainlerfuchungen werden nad 
den neneflen Melhoden vor: 
genommen, um die Krank: 
heil zu finden, 


Es können gar Heine Fehler eintreten, 
weil die Werzte durch ihre Anftrumente, 
wie Mitrosftope, Harmochtome- 
ter, Sphigmograph,elefttrijde 
Sonden, NRerftat, Stethescope, 
Phonondoscope Anfpektion, Procufs 
fion, Bolpation und Austultation in Stand 
geießt find, die Krankheit jofort zu erfen- 
nen. Die Wiffenichaft hat großartige Yort- 
fhritte in der Diagnoje von Krankheiten ges 
macht. Jetzt kann man mittels des Mitros- 
fopes die Krankheit, in den meiften Fällen 
im Waffer (Urin) finden. Wie ein großarti- 
ges Panorama enthüllt fih die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiften. Die 
Unterfuchung ift Teicht, verurfacht feine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, dai Sie an 
einer Krankheit leiden, jo fprehen Sie in 
der State Medical Dispenjary vor, S.:W.: 
Ede State und Yan Buren Str., Eingang 
66 Ban Buren Str. 


er ah, daß Adelaide mehr Vertrauen 
in den Brief der Notare als in jeinen 
Rath fehte, jovaß er, wenn auch mit 
Miderftreben, einmwilligte, fie am näch— 
ften Tage nach Zondon zu begleiten. 

Wenn fie rechtzeitig um halb elf Uhr 
im Gerichtsfaale fein wollten, mußten 
fie mit dem 'erften Zuge fahren, und 
auch dann hatte Thefiger feine Zeit, vor 
Beginn der Verhandlung nach dem Bu- 
reau der Notare zu gehen und eine Er- 
Härung zu fordern. 

Mr. Boldonz Rechtsbeiftand mar 
Mr. Griffith. Er hatte feine Eröff- 
nungsrede beendigt und brachte nun 
Zeugen, um durch Schriftvergleichung 
zu bemweifen, daß die Unterfchriften un- 
ter dem Teflament wirklich diejenigen 
Sir Richard Boldons, Mr. Felir’ und 
Mr. Lynds, des Hilfsgeiftlichen, jeien. 
Hugh Thefiger flüfterte Mdelaide zu, 
Mr. Soames, der bei der großen 
Schmwurgerichtöverhandlung ihr Ver: 
theibiger gemweien war, und noch) ein 
anderer Aewalt fchienen im borliegen- 
den Falle ihre Vertreter zu fein. 

„Das geht aber wirklich zu meit,“ 
fagte Hugh ganz entrüftet. „Einen 
Kronjuriften für einen Prozeß diefer 
Urt zu nehmen! Das tft ja geradezu 
unfinnig, und die Koften werden unge- 
heuer jein. 

„sit das nicht Mr. DMeil, der dort 
an dem langen Tifche fit?” flüfterte 
Lady Boldon. „Er ift aber nicht in Ta= 
lar und Perücke.“ 

„Bo? — Ah ja — ich fehe! — Er 
ifted. Wa3 mag er nur bier zu thun 
haben? Vermuthlich ift er lediglich 
aus Neugier gefommen.“ 

Die Zeugen, bon denen nur brei oder 
vier für jede Unterjchrifi vorgerufen 
wurden, famen mit einem fehr furzen 
Kreugverbör davon, jodah die Beweis» 
aufnahme nicht lange dauerte. In Be— 
treff Mr. Lynds murde ein Zeugniß 


"beigebracht, daß er fich in einem Irren— 


baufe befand. 

„Das find unfere Bemweife, Mylord,” 
fagte Mr. Griffith, indem er fich neu= 
gierig umjah,” maß Lady Boldons 
Rechtsbeiſtände thun würden. 

Mr. Soames ſtand langſam auf, 

„Mylord,“ begann er, - „meine An 
meifungen gehen dahin, einzuwenden, 
erefind, daß diefes nicht die Unter— 
fchriften Sir Richard Boldon3 und 
Mr. Lynds find, und — daß, 
felbft wenn Sir ihard  diefe 
Urkunde unterzeichnet hätte, er eg nicht 
in Gegenwart der Zeugen gethan hat, 
mie 88 das Gejeh borfchreibt. Un: 
glüdlicherweife, Mylord, fan ich Per. 
Yelir nicht als Zeugen aufrufen, da er 
todt ift, aber ich bin im Stande, den 
andern Zeugen beizubringen, den Hoch⸗ 
würdigen Mr. Stephen Lynd.“ 

„Bas? Der ift ja im Jrrenhaufe!“ 
fagte Mr. Griffith leife, indem er fich 
borbeugte, um mit dem Notar zu fpres 
chen, der ihm feine Anmeif ungen gab. 

Inzwilchen drängte fich ein Herr 
nad) dem Zeugenftande durch, und fd- 
fort erfannten Lady Bolbon und Hugh 
Thefiger Mr. Lynd in ihm. ehes 
malige Hilfägeiftliche hatte ein eimaß 
bleiches Auzjehen, machte aber außer: 
dem ben Eindrud eines geiftig bolllom» 
men gefunden Menfchen. 

„hr Name ift, glaube ich, Stephen 
Lynd. Sie find Geiftlicher und haben 
bon Yuni 18... bi8 Dftober 18... 
bie Stelle eines Hilfsgeiftlichen . .bei 
bem ürdigen Rowland Bruce, 

arrer von Woodhurſt belleidet 


Schwache Nlämer!| Baricocele = 


hr Tönnt und folt geheilt 
werden. — Die Spezialiften 
der State Medical Dispen: 
fary find Die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelalten und Ulten 
heilen. Die jchredlichen Folgen von Aus 
gendfünden sder Ausjchweifungen in fpätes 
ren Yahren, und die Folgen von vernadläj- 
figten oder nicht gründlich behandelten Fäl- 
Ien, die Berluft an Kraft, fhwachen Rüden, 
Bruſtſchmerzen, Nervoſität, Schlaflofigkeit, 
Körper und Gehirnfhmwäde, Schwindel, 
mangelhafte Gedähtniß, Mangel an Ener: 
gie und DVertrauen, Niedergeichlagenheit, 
böfe PVorahnungen, Wurctjamteit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp= 
tome hervorrufen. Solde Fälle, wenn ver= 
nachläffigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfal, Wahnfinn und 
Tod. Wenn Ahr je in Behandlung ward und 
nicht hergeftellt twurbet, jo ift e8, weil Jhr 
nad) altmodijcher Weije behandelt wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Dis— 
penjary ift neu, fie unterjdeidet fid, bedeus 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurüd war, Dieje Spezialiften haben nie 
Miperfolg, fie fünnen mittelft ihrer eleftro= 
hemijchen Behandlung heilen und garanti= 
ren die Heilung. Keine Geheimnifje werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
itrengften Verjchwiegenheit; die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugnifie don Leuten, 
die hergeftellt wurden. 


BlaſenLeiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſenkrankheiten oder Strik— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia— 
liſten köͤnnen und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorjpreht und in Behandlung 
tretet. Eine Heilung wird in jedem ange- 
nommenen Fall garantirt. 


„Wann haben Sie diefe Anjtalt ver- 
laffen, und warum?“ 

„Sch babe fie vorgeftern verlaffen, 
teil ich geheilt bin. Die nöthigen Pa⸗ 
piere und Zeugniſſe habe ich bei mir.“ 

„Sehr gut. — Nun, Mr. Lynd, trotz 
dieſes bedauerlichen Anfals 

„O, nicht doch, nicht doch!“ tief Mr. 
Griffith Halb ärgerlich. 

Mr. Soames betrachtete feinen ge- 
lehrten Freund mit gut geſpielter ge— 
linder Ueberrafchung und leifem Vor: 
wurf. 

„Sagen Sie uns, Mr. Lynd,“ hob 
er wieder an, „wie Ahr Geiſteszuſtand 
an einem gewiſſen Tag, Freitag, dem 
20. September geweſen iſt?“ 

„Ich habe eine vollkommen klare Er— 
innerung an dieſen Tag.“ 

„Warum iſt Ihnen dieſer Tag ſo be— 
ſonders erinnerlich?“ 

„Weil ich an dieſem Tage Sir Ri— 
hard Boldon zum letztenmal geſehen 
babe.” 

„Erzählen Sie und einmal, 
zwifchen ihm und Yhnen borging.” 

„Unfer Gefpräd betraf hauptſächlich 
religiöſe Dinge — ein Geſpräch, wie es 
zwiſchen einem Geiſtlichen und einem 
Manne, der ſich ſeinem Ende nahe 
fühlt, natürlich ift. Bevor ic) ihn ver= 
ließ, nahm ich mir jedoch die FFreiheit, 
über fein Teftament mit ihm zu reden. 
Das that ich infolge einer furzen Un 
terhaltung, die ich mit Lady Boldon ge 
habt hatte. Sir Richard fagte mir, er 
beabfichtige, ein neues Ieflament zu 
machen mit der Beflimmung, daß feine 
MWittme im Falle der MWiederverheiras 
thung fein Vermögen verlieren folle. 
Ich jtellte ihm vor, da& fer eine harte 
und ungerechte Beitimmung, die leicht 
zu Widermärtigfeiten und Streitigfei= 
ten führen dürfte. Dann erinnerte ich 
ihn daran, daß er feine Kinder habe, 
und daß er, wenn er feinem gefeblichen 
Erben etwas zumenden molle, das 
Vermögen ja theilen könne. Schließ 
lich erklärte er mir, er wolle meinen 
Rath befolgen und das Teſtament, das 
er bei ſeiner Verheirathung gemacht 
habe, unverändert beſtehen laſſen.“ 

= Gie fich danad) entfernt?“ 

na 

„Haben Sie gejehen, daß er ein Te- 
ftament unterzeichnet bat?“ 

„Niemals. Nie im Leben babe ich 
in eine rechtliche Urkunde unterzeichnen 
eben.” 

„Haben Sie jemal3 jeine Unter: 
ſchrift beglaubigt?“ 

„Riemals.” 

„Haben Sie ben verftorbenen Mr. Fe⸗ 
lir gefannt?“ 

„Isa habe bon ihm gehört, aber ich 
babe ihn, fopiel ich weiß, niemala ge- 
fehen.“ 

„Betrachten Sie fi einmal die Un- 
terfchrift. it das die Ihre?“ 

„sh Ichwöre, daß das nicht meine 
Unterſchrift iſt.“ 


(Fortfegung folgt.) 


was 


Bismarck's Menſuren. 


Ueber Bismarck als Fechter erhält 
man jetzt genaue Auskunft. Aus den 
Bismarck-Akten der Hannovera be— 
ſchließt jetzt Dr. Fabrizius ſeine Ver—⸗ 
öffentlichung in den Alademiſchen Mo⸗ 
natsheften mit Angaben aus dem 
— Bismarcks Aktivität fiel 
in die Cine pen in ber fich, abgefehen von. 

—— die Korps frei 


28725 


— 


| 


(Krampf: 


— 


Die ſchädlichen Reſultate dieſer Krankheit 
ſind zu bekannt, als daß ſie noch weiterer 
Ausführung bedürfen, was auch immer die 
Urſache ſein mag. Es iſt genug, wenn wir 
ſagen, daß es den Geiſt bedrüdt, den Kör- 
per ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert und 
zuletzt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. 
Wenn Ihr ein Opfer dieſes Uebels ſeid, ſo 
tommt nad der Dffice der Spezialiſten. Die 
Spezialiften werden Euch dann die neue Me 
thode erklären. Wenn Ahr die Methode erft 
verfteht, dann werdet Ihr Euch nicht wun= 
dern, daß in den legten 18 Monaten über 
850 Fälle kurirt wurden. Die Schmerzen hö- 
ren jofort auf, Gefhmwulft und Entzündung 
faffen bald nad), das angefammelte Blut 
wird bon den vergrößerten Venen vertrieben 
und diefe nehmen jchnell ihre normale Größe, 
Stärke und Kraft wieder an. Alle Zeichen 
von Krankheit und Schwäche verfchtwinden, 
um Kraft, Stolz und Mannbarteit Plag zu 


machen. 

Eine geſehßſlich gillige Jaran- 
lie wird in jedem angenom: 
menen Sale gegeben. 


IF” Die Bedingungen find Die 
günſtigſten. 


Auswärts Wohnende 


und Farmer, die mit einer Krankheit behafs 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Dis: 
penjary fid) jpeziell befafien und welche nicht 
in der Office vorjprechen Ftönnen, follten an 


die Spezialiften jchreiben, ihren Fall erkläs | 


ren und tvenn fie dDurh „Hometreatment“ 
geheilt werden fünnen, werden fie unter dem 
Garantie-Plan angenommen. Keine Berech- 
rung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt werden. 


Nur Jirankheilen von JNän- 
nern werden behandelt, 


bewegen durften, und er hat denn aud | 
teblich feinen Mann im Waffenfpiel 
geitelt. Er hat mit 25 Menfuren die 
höchfteZahl erreicht, die Damals bei den 
Hannoveranern und mahrfcheinlich 
auch bei den anderen Korps vorkam. 
Diefelbe Zahl von Menfuren hat fein 
Leibbufjh Wuthmann, andere haben 
19, 15, 13, 10, 9, 5. Bei feinen 25 
Menjuren hat Bismard 25 „Blutige“ 
ausaetheilt, darunter 15 unfomment- 
mäßige; erhalten hat er 8 Blutige, da= 
bon 2 unfommentmäßige. Ws Ge: 
fundant jcheint Bismard nicht fo tüch- 
tig gemwefen zu fein, wie al Paufant, 
wie denn damal3 und noch lange Zeit 
„chher das Sefundiren eine bejondere 
Kunft war, die beim Tyechtmeifter ge- 
lernt wurde, wenn nicht einer fchon ala 
Autodidakt Hervorragendes leiſtete. 
Bismarck ſelbſt hat nur ſelten ſekun— 
dirt: zum erſten Mal noch vor ſeiner 
Aufnahme ſeinem Korpsbruder Jäger 
auf Piſtolen. Erſt am 6. April 1833 
finden wir ihn als Sekundanten bei 
einer Schlägermenſur und von da an 
nur noch acht Mal. Einen Nachklang 
aus Bismarcks Fechterthätigkeit enthält 
das Protokoll vom 7. Dezember 1833, 
nachdem Bismarck ſchon nach Berlin 
Abergeſiedelt war. Dort heißt es: . 
wurde beſchloſſen, daß der von Bis— 
marckſche Schläger auf Korpsrechnung 
reparirt werden ſollte.“ Bismarck hat 
alſo auf Menſur ſeinen eigenen Schlä— 
ger gebraucht, den er beim Abgang dem 
Korps überließ. 


Süd⸗Dakota Farmen. 


Iſt der Titel eines illuſtrirten Büchleins, 
welches ſoeben von der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul-Bahn herausgegeben wurde, be— 
ſchreibt das Land zwiſchen Aberdeen und dem 
Miſſouri-Fluß, ein Theil, wo früher keine 
Eiſenbahn-Verbindung beſtand, aber welcher 
jest mit der neuen Linie der Chicago Mil: 
twaufee & St. Paul:Bahn erreicht wird. Je: 
der, der einen Wohnungswechjel vorzuneh- 
men gedentt, wird fi für die Austunft, die 
darin enthalten ift, interejfiren; ein Erem: 
plar Tann man erhalten, wenn man cine 
zwei Cent-Briefmarke einihidt an F. 4. 
— General Paſſagier-Agent, —— 

mai2,4,6 


Eine nenn an der Seine, 


Ueber die Flucht zimeier Eis 
baren aus ihrem Käfig liegen fol- 
gende Berichte por: Auf der Dftjeite 
der Seine = njel Robinjon bei Elichy 
ift feit einigen Monaten bie Menage- 
tie Mard injtallirt. Kürzlih Nac- 
mittags um 4 Uhr erfehien ein Be- 
bienfteter im Käfig der Eiäbären, um 
diefen zu reinigen. Er wurde von ben 
mohlgelaunten Beltien umgemworfen 
und diele entfernten fich durch ba ge» 
öffnete Gitter in’3 Freie, unter ben 
zahlreichen Spaziergängern meithin 
Schreden und: Entfegen verbreiten; 
fie näherten fich der Seine und f&hienen 
nicht übelLuft zu haben, einfyrühling3- 
bad im Fluffe zu nehmen. PBolizei- 
Kommifjfär Rogeaur impropifirte fo- 
fort mit einer Iruppe bon Gendarmen 
und Boliziften eine Treibjagd, und bie 
bewaffnete Macht verfuchte zunächſt die 
Eisbären durch etliche Salven in die 
Luft einzuſchüchtern. Die Bären blie⸗ 
ben auch einigermaßen erftaunt ft 
mas darauf hindeuten konnte, Be 

imfehren mollten. Der Infpettor 

eh. der ftd} ihnen näherte, er⸗ 
t von einem der Eisbären einen fo 


BEE mit der Tape über die 


a fin blutend fort⸗ 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der Kö— 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein. 
Wenn das Syſtem erſt damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch 
Eczema, rheumatiſche Schmerzen, ſleife oder geſchwollene Gelenke, Flecken am 


Geſicht und Körper, kleine Geſchwüre im Mund oder an der Zunge, 


wehen 


Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Ton ſillitis), Ausfallen der Haare und zu⸗ 
letzt Anochenfraß aus. Solltet Ihr dieſe oder ähnliche Symptome haben, dann 
konſultirt die Spezialiſten ſofort. Wenn die Spezialiſten nach einer Unterfu⸗ 


chung finden ſollten, daß Eure Befürchtung unbegründet iſt, 


ſo wird Euch das 


ſofort geſagt. Die Behandlung enthält kein Queckſilber (Mercury) oder ande⸗ 
re ſchädliche Subſtanzen. Sie iſt abſolut, ſchnell und harmlos. Keine Bezah— 


lung, wenn nicht geheilt. 


Ich wurde geheilt. 


Ich konfſultirte die State Medi⸗ 
cal Dispenfary. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem ich ein LXeidender an einer gehei: 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verjgiedene Aerzte und Patent: 
Medizinen in diefer Zei gebraudht Habe, 
ohne auch nur die geringfte Befferung zu 
verfpüren. Da führte mich der glüdliche Zu 
fall unter Ihre Behandlung. E3 macht mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu refons 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit welchen Sie 
al3 Spezialarzt vertraut find, benötkigt. 
Ein Monat ihrer ftaunenswerthen Behanbd- 
fung hat mir zur vollfiändigen Gejundheit 
verholfen. Gott jei mit Ihnen in ihrem 
fegensreichen Werte. 

Sn Dankbarkeit, 
2.6. 
Staat Allinois, I ss 
Eoot Co. 

Sch, George Stirlen, öffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der mediziniiche Super 
intendent der State Medical Diipenjary, 
66 DO. Ban Buren Str., perjönlich vor mir 
erfohien und beftätigte, daß das obenſtehende 
Zeugniß echt ift, und daß das Original in 


der Office der State Medical Diipenfary 


zur öffentlihen Anipizirung aufliegt. 

Unterfchrieben und bejchivoren vor mie 
den 18. April 1901. 

Conrad Howard Czarra, M. D⸗ 
(Siegel.) 

George Stirlen, öffentliger Notar, 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Südweliskde 


STATE und VAN BUREN STR, 


Eingang 66 Ban Buren Str. 
früher 76 E. Madifon Str. 
Sprechftunden von 10-4 Uhr Nadhmite 
tags und von 6—8 Uhr Abends. Sonntagä 
rur bon 10—12 Uhr. 


Medizin frei.“ 


Notiz: Spezielle Aufmertfamleit wird 
auswärts MWohnenden und Farmern, melde 
uah der Stadt fommen, gewidmet. 


Koniultation frei} 


el tel 3013: E 


4+65:467.MILWAUKEE AVE. 
KL IGELLEWNT> 


ve wiffenfhaftlidhe Unterfuchung u Hugın — Au⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſeru. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normals 


punkt erhöht. 


Unfere PBreife für anf Beitelung gemachte Brillen und 


QAugengläfer jind niedriger ala bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Bit Dur leidend 


Rath frei. 
VBeſuche —⸗— ⸗ 
= fehreibe an 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. _ 


Dr. Buldel, 


Blut Mittel: 2-2] 


gine win milde “er ausgezeichnet wirtfame Arznei. Dr. Buihel’5 Blutmittel wirkt auf die i 


Biut, 


ch für Kinder und Erwadiene. 


Rieren, — — ren bejeitigt die Urjache von Krankheiten und eianet | 
Diejes Mittel tit befonderd aud anjtatt Sarjaparilla, 


Kräuter: E 


Beberthran und ähnliche —— zu gebrauchen. Es iſt eine ſichere Qur für alle Blut- und Hautleiden 


Shwäde: ⸗Zuſtände, Unverdaulich 
rüſengeſchwülfte, u. 


eit, Scrofeln, Salzfluß, Rin —— 


ude taua les, Flechten, Mitejfer, Gejihts 
De nn len Tdr 50 Gens ver Don geiandı. 


Rothlauf, Leberjieden, Erzema. Beulen‘ 
Acne, Furnen, Blerhiuct, Verjtopfung‘ 


sullen- und Erkällungs: Tropfen 


heilen ja fo fhnell jede gg und deren 

Groß und Klein—Huften, — a 

keit, Schnupfen, Caterrh, Bronchitis, 
50 Gentö per Boh. 


Grippe, Siebe 
Kopfweh, Gliederreigen. 


Folgen bei 
er, Heifer: 


Rhenmatismus : Kur Kies \ 


Kindert alle Yälle in einigen Stunden und Beilt im ein paar 


Tagen. Aurirt merzen, wä 5* 
und Rreusweh, Giht. ein E“ — 


Dr. PUSCHECK. 1619 


Vormittags 


geichafft werden mußte. Zum Glüd 
erichien in Diefem fritifchen Augenblicke 
Frau Mard, die XThierbändigerin. 
Kaum hörten die Eisbären die ihnen 
mohlbetannte Stimme der Dame, ala 
fie mit dem liebenswürdigften Aus- 
druck, deſſen die Phyſiognomie von Eis⸗ 
bären fähig iſt, ſich ihr zuwandten. Ei— 
nige Stückchen Brod — die höchſte De— 
likateſſe für Eisbären — welche ihnen 
Frau Marck reichte, genügten, ſie völlig 
friedſam zu ſtimmen, und in aller Ge— 
müthsruhe trotteten ſie hinter der Her⸗ 
rin ihrem Käfig zu, um ſich's dort nach 
ihrem Ausfluge wieder bequem zu ma⸗ 
chen. 


—— 
Das Ende vom Lied. 


In Florennes (Frankreich) erſchoß 
fi) ber S4jährige Rentner Floftroy. Er 
mar bor eiwa fünfzig Jahren nad 
Amerika gegangen, hatte zuerſt ſechs 
Sabre in einem Getreidelager gearbeis 
tet, dann eine Gerberei angelegt und 
fehlieklich die verfchiebeniten Gejchäfte 
unternommen, bi3 er an 4,000,000 Ft. 
Vermögen Hatte. Bor zwei Jahren 
tauchte er im Nizza auf, faufte dort 
eine Villa und fhrieb an feine Ange= 
börigen in Belgien, daß er fie nächftens 
befuchen werde. Etwas fpäter janbte 
er an ben Bürgermeifter von Flozen- 
ned 21,000: $ranten, und zwar in 
Wer „al Mufter ohne 


den Betrag 


en, Steiffen, Hüft- 

ents ber % JT 

Be Boulevard, nahe Start Str. — Spreitunden von SUKr 
8 6 Uhr Nehmittags. Dienitags bı3 9 Uhr Abends. 


WORLD‘S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer on. 
gegenüber der jzair, Derter Building. 


Die Kerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
jiafiften und betrachten es als eine Ehre, igre Bi 
Mitmeniden fo fhnei als „8 von ihren Geb 
zu heilen. Sie heil:n gründtid unter Garam 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, 
leiden und Menfiruattionsftärungen ohne 
vation, Hauttranfheiten, Folgen von Be 
betiedung, verlorene Maunbarteit ze, Oper 
tionen von erfter Klaffe Operateurem, für ra 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren. Bari 
(Hodenfrnnkheiten) ze. SKonfultirt uns bene * 
rathet. Wenn une Dlaziven wir Batientem im 
Privathoipital. rauen werden bom Tr 
(Dame) behandelt. Behandlung, inf. Me 


nur Drei Dollars 


Dr. EHRLICH, 


den Monat. — Taule vied aud.— © 5* 
Sonntags 

aus Deutichland, Eee, 

Yrzt tür Hug, © 


* Uhr ER 7 Ubr Abends; 
Raiens und & aldleid ei 1 
iarch uud ideen ind, neue eg ee 
fhmerziofer Methode. Künitliche 


ien an Unterfudgung und zu fr: 
A— Lincoln Ade, 9-11 Sm. 
Sour 


8—12 Um. Behteite.&unit: ; 
Nortw.&de Wefoautee Ave. und Dini Str. 
über National Gtore, 14 —RXR 


—rr— — —— — 
wandten ſelbſtverſtändlich mit offenen 


Armen empfangen wurde. Er * Fr 


fi aber alsbald ſchwermüthig, und 

Ichließlich erfuhr man, daß er in lebten 

Zeit viel Geld verloren ae Nahe 

an ‚geil At aaa a U e 

ber ge 

ver — und * — Be 
zu '@ 5% 

zufühten, Er 





ö— — — 


STONSTORE 


18124; STATE. STAro 


Schneider⸗ 
gemadjte 


zu dc am Dollar. 


wird zu fol niedrigen Preifen offerirt, 
daf es unmögfid fein wird, Achnlidhes 
zu Bieten, wenn Diefes Sager weg ifl. 


Schjneidergemahte Damen Suits, gemaht aus ganzwollenem Ylanell, dunfel: 


blau und jhwarz; Yadets mit Satin Yolds bejegt, Röde mit 
Flare Bottom, vom Schneider gemagt, erhöhte Nühte — Heil: 
prin’s Mholejale- Preis 85.00, zu..........................-.. 


51.98 


Schneidergemiachte Damen Suits, gemadt aus ganzmwollenem Storm Serge 
und Homeipun, Aadet3 hüubfch gefüttert, die Nöde nah der neneften Mode ge: 


macht, mit Flare Bottom, mit Bercaline gefüttert, Grinoline 
i eingefaht — 


mit Smiihenfutter ausgeftattet, mit Velveteen 
Heilprin’s Wholeſale-Preis $7.00, zu 


53.98 


Damen Suitd, gemacht aus ganzwollenen Frühjahrs:Stoffen in hellen und 


dunklen 


verted Pleat Back, Flare Bottom, in 
allen Laͤngen, 


Schattirungen; neumodiſche Eton Jadets mit oder 
ohne Kragen, mit der beſten Seide gefüttert, Röde Flare oder 
Flounce, Percaline gefüttert; alle Bruſtmaße vorräthig, zu... 


Ganzwollene Kleider-Röcke für Damen, mit Percaline gefütteri, In 


84. 98 


a 
J 


Kleider-⸗Röcke für Damen, gemacht aus ganzwollenem Serge und Homeſpun, 
gemacht nach der neueſten Mode, in Blau und, Schwarz, As € 
derted. Plcat Bad, mit Percaline gefüttert, Crinoline . + 


Shoifchenfutter, mit VBelpeteen eingefaßt, au 


Seibene Taffeta KM leider-Röde für Damen, ım den unteren Rand mit 


Reihen von Taffeta Rüjche befett, Anverted Picat 


Preis 8.00, zu 


Seidene Kleiver-Nüde fir Damen, gemacht aus ſchwerer Taffeta-Seide 
mit dem allermoderniten Fiaring Flounce, bejest mit 
alle Längen bor= 


einem hübjhen Dejign aus Rüjce, 
räthig, Heilprin’s Preis $10, zu 


| alle Längen vorräthig — Heilprin’s Wholefale: 


| d. Pd. für feinften No. 1 


California Schinten. 
O8: 
Sad 
Waſhburn— 
Crosby 


Gold Medal 
Datent— 


Mehl. 


5c Packet f. Pfaff⸗ 
man Eiernudeln 
13c Pd. f. feinen 

friſch geröſte— 
ten Santos Kaffee, 8 
Pfd. 31.00. 


be 


Er Pd. f. Sped, 
fancy magere 
Streifen. 
ze Bühje f. White 
Navy Prand 
Fanch Zuckerkorn. 
üchſe 92 Pfd. f. Com— 
lc din TARA 
Sweet Bloſ ud yination Java 
fom feinftes Maine u. Moda Kaffee, 54 
Pad Corn. Pd. 81.00, 
12c per —— für 25e Pfd. für fei— 
Standar nen Java u. 
Brand feinfte frühe Moda Kaffee, APfD., 
1.00. 
für Ca: 


Juni Erbfen. * Pd. für 7 

$ ® Pr. für Ans 
10c end Gured 300 koia Java und 
Fruit Aſſ. Zwetſchen. 


— — 3 Rio. 
” + für 2 Pfund» en 
25c Vacket Fanchy 350 an 
Oregon Orchard Co.'s 
Zwetſchen. 
100 für Packet 
Shredded 

Wheat Biscuits. 
Ge für 2-Pfd. Pad. 

Pills bury's oder 
Uncle Jerry's Rolled 
Oats. 


260 


für 


* 
434 Pifd. für olle 
45c unjere regul, 
48 Thee-Sorten. 
10e für IP. la 
ſche Derham's 
Sonden Reliſh und 
| Morecefterihire Sauce. 
für 10 St. P. © f. Yacht Club 
&. Lenor Seife. 2ic Salat Drsjj: 
fiir 10 Stücde 


383e Werk's mott⸗ 


led und Maple G'ty 
Self Waſhing Seife. 


Büchſe f. Leklo 
100 Pulver, mit 


Sprinkling Top. 


ing. 

Blumen- und Gemüſe— 
ſamen, 
Dud. vadete Oc 
American Beauty Ro— 
| ſenbüſche, 

Stück zu 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Shicago und Korthiweftern Eifenbahn. 
Zidet-Dffices, 212 Clark» Straße. Tel. Central 721, 
Datiey Ave. und Welld-Straße Station. 
Abfahrt. 
*10:00 Bm 
* 6:30 Nm 
*10:30 An 


Ankunft, 
"8:30 Nm 
"7:42 Vm 
"9:30 Bm 
"8:30 Nm 
+7,42 Om 
6:55 Bin 
»9:02 Um 
8,39 Nm 
+7:42 Bm 
+3:30 Nm 
«9:02 Bm 


„he a Dei | 
oined, Ontaha, Denver.. 

DesNtoines,C.Bluffs, Omaha 
Salt Late, San Francisco, t 
208 Angeles, PRortland.... 

Denver Omaha, Siour Eity.... 


&iouz Eity, Omaha 
Des Moines 


Maion Eity, Fairmont, Elear ) 
Lake, Barferäburg, Traer.. 
Northern Jowa und Patotad.. 
Diron, Sterling, €. Rapıd... +2:25 %m 
Bla Hills und Deadwood.... "10:3UNM "7:42 Bm 
Dulutb Limited. ........ ones. : "7:00 Dm 
St. Paul, Minneavolis, ( :X "9:30 Bm 

Sanedville, Mabdıjon, ' n 12:25 Nm 
Eau Claire. ........ +. .... ; *9:45 Am 
Zinona, La ge Madijon.. + 9:00 Qm +6:05 Nm 
Winoua, Ba Grojje und Wer ı F 3:0 NM +9:40 Nm 
ftern Minnefota f "10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ojhkofh, Nee- | + 9:00 Vm 
nab, ur Green Bay f :30 Bm 
Dibtojh, Appletou Ict... 
Green Bay und Menomtinee... 
Alhland, Yurley, Beflemer, | 
ronwood u. Ahinelander. f 
Di tojB. 8.Bay, Menontinee ! a 3:0 
arguette u. ©. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Nm 
Davdenport, Rod Z3land—Abf. +12:35 Nm., 
Rodford und SFreevort — Abfahrt, +7:25 Bur., 88:45 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
, 3 Bm.. 19 Bur., 82:03 Nın., +6:30 


ags. 
Beloit und Janesville — Abf., 73 Vm., 84 Vm., *9 
Du., 74:25 Nnt., +4:45 Nm.. +5:05 Nm.; +6:30 Nın. 
anesbile—Abf., 76:30 Nın., "10 Nnı., "10:15 Nm, 
ilmaufee— Abf., +3 Bm., 54 Vm. 77 Vm. *9 Um, 
11:80 Om., +2 NM, *I3NM., 5NM., "8 Nm., "10:30 
achmittags. 
* Zäglid; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Sams 
tae3; | audg. Diontags; + ausg. Samftagd; a täglich 
bis Denominee; k tänlıb bis Green Ban. 


+7:00 Bm 
+6:10 Nm 
71,15 Nm 
*11:10 Im 


Vin 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
uuedurdjahrenden Züge verlajjen deu Zentral-:Badn. 
bof, 12, Etr. und Park Rom. Die Züge nad dem 
Süden Förnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an ber 22. Etr. 89. Gtr.-, Hude Park» und 63. 
Etr.-Station beftiegen werben. Stabt-Zidet-Office, 
9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
urchzüge; Abfahrt 
New Orleans & Diemphis Spezial * LOB "9 
ot Sp’gs, Art., via Diempbis.... * 8:308 
emphis ENew Orleans Lim’d ı 
Burns Ark., via Diempbhis... > * 6ION 
aihpille u. Sadionpille, fFla... 
Monticello, JU., und Dscatur 
St > pringfieid Diamond 


Spezial 
Gt. Bouiß Springfield Daylight 
Spezial Decatursaeeee ar. 0... 11. 
Satrv. Detatur, St. Koud Bofal.. 8.35 
Bolsa Neo Orleans 
loomington & Chatöiworth 
( ar und Gılman Kofi 
növille Erpreß 


nöpile, Cairo und South 
kakee & Gilman 
maha. Sau Francisco.... — 


nque, Sivur &i , Siour Falls 
Omaha, Sıour En ka 5 


buque, Einuz &. Poftzug. 5 
orb Paſſagier — 
Bi — 

qh. ITdalich, ausgenommen 

Burlington⸗Linie. * 
D«, Burlington- und Quincy-Eifenbadn. 
* 1 Main. Schlafwagen und Zach in 211 
Fe Str. — of or und Adanıd. 
e 

Bolal aß Burlingion Jowa .. 
Ditatwa, Etreator und Sa Salle...+ 8.208 
tocpelle, Rodtord Ind Forreiton. T 
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Baltimore & Ohio. 

atral Paffagier-Station; 
te. und Auditorium. Se 
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54.98 OH 


56.98 


Öroceries. | Pugwaaren. 


| Mir garniren Hüte umjonft. | 


375 fein garnirte Hüte, die am meilten Effelt 
machenden Moden des 
Frühjahrs, beſſer ge— 

macht als die meiſten 

3 Hüte 

81. 48 

100 Dutzend fancy 
Stroh Turbans, mit 
Chiffon bedecht — in 
den meiſten Stores 
bezahlt Ihr 81.09 und 


$1.50 dafür, 39€ 


Ganzjeidene _ Chiffen 

und Moujieline De 

Soie, die Quali: 

tät, die Yard 2 

ces de 

Schul-Tams für Kinder, ein ausgezeichne— 
ter 25 Werth, fürnur 


Männer:Rleider 


von dem 3. Solomon & Son Einkauf 
zu 40c am Dofar. 


175 ganzmwollene Männer: 
Anzüge, Sad yacon, Y. So 
lomon & Son’s Wholejale 
Preis $4, 3; 

unjer PBreis.... 2.98 
675 Frühbjahrs- Anzüge für 
Männer, dauerhaft gemacht, 
aus ganzwoll. Cafjimeres u. 
Worfteds, Solomons Wholcs 
fale Preis war 8.00 — 
unſer 8 —9 
Breis — 53.59 
575 Frühjahrs- Anzüge für 
Männer, aus Clay, Serge, 
Thibet und Farrirten und 
geitreifien Worfteds, alle für 
die beiten Sejchäfte gemacht, 
von S 


50e 


Solomon zu $10.00 ver= 
Tauft, unjer 

Preis 

Prowrie Overalls f. Kna— 
ben, m. Bib u. Trägerin, 
anderöwo bezahlt Ihr} © 
951, Dienftag 12c 


Eifenbahns Fahrpläne. 
—Wen Shore Eifendahn. 

Vier limited ESchnellgüge täglich zwiichen Chicago 
u. Gt. Lonid nad) New Vorf und Bofton, via Wabajh» 
Eijenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Eh*- 
und Buffet-Schlafwagen- dur, ohue Wagenwedjiel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

Dia m, 
Abfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft ın New Nort3.30 Nam. 


i * » Bofton 5:50 Abos. 
Ubjahrt 11:00 Abd3. = „ New York 7:50 Vorm. 
ia Nittel Plate. 


. „.Boiton 10:20 Borm. 
af. 10:85 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. 

u „ 2oiton 4:50 Nacdhm. 
Ubf. 10:15 Ubds, 5 „ New Nork 7:50 Borm. 
10:20 Borm. 


a — Boſton 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


zia Wabafh. 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
Ubf. 8:40 Abs. —— 


Boſton 5:50 Abds. 
New York 7:50 Vorm. 
* u — — an Borm. 
egen Wweılerer Einzelheiten, Rateır, lafwage 
Pick u. f. w. ſprecht vor oder jchreibt an ——— 
C. E. Lambert, General⸗Paffagier⸗Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Horf. 
3. 3. McCarthy, Sen. Weftern-Pafjagier-Agent, 
205 ©. Clark Str., Chicago, Y. 
Zohn W. Eoot, Tidet-:Agent, 205 ©. Clark Str.. 
Ebicago, A. 


Adijoun, TZopefa & Santa Fe Eifenbahn. 
Büge verlajjen Dearborn Station, Volt und Dear: 
born Str.—Tidet:Dffice, 109 Adams Str.— Phone 
2,037 Central, 
Abfahrt A 


nkunft 
Etreator, Galcsburg, Ft. Mod. ] 7258 V. 15:02 M. 
«The Galifornia Limiten-— Los 
Angeles, &. Diego, &. Fran * 1:0. N. 
St:eator, Belin, Monmoutd.... ] 1:08 N. 
Streator, Yoliet, Lodp., Lemont 
LSemont, Lodport und Holiet.. ] 5:08 R. 
Ranf. City, Colo., Utah & Ter. * 6:00. N. 
Raı. City, California & Mer. *10:0 R. 
Ran. Eitv, Dllahoma & Teras 
*Föolih; ] Ausgenommen Sonntags. 


MONON ROUTE 2earborn Station. 
Tidet Offices, 232 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotels, 


ndianapolis u. Eincinnatt.. 
Safayette und Louiöpille 
ndianapoli u. Gincintati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapoliß u. Sincınnatı 
Balance Accomobation 
Zafayette und Souispille- 
Inbranapolis u. Eincinnati.. 
* Füglid. + Sonntag audg. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 

EitysDffice 115 Adams.— Telephon 2380 Eentral. 
»Tãe lich. Abfahrt. SE 
Minncap., St.Baul, Dubugue, 8.45 V. *9.30R. 
Kanſas City, St. Joſeph, *6. 30 R. 9.08. 
Des Moines, Marſhalliown) *10.30 R. 1. 0 R. 
Syramere und Byron Local 3. 10 R. *10. 35 B. 


Ghicago und Wlton. 

Union PBaffenger Etation, Canal und Wdam! Etr. 

Dffice, 101 Adams Str. Phone Gentral 1767. 

Büge fahren ab nad Kanjas City und dem Meften: 
*4,30 Nn., 7.00 Rn., 11.45 Nm. Nah St. Louis u. 
dem Süden: *9.9 Bm., *11.45 Bm, *9.M Rm., 
*11.45 Nm. Nah Peoria: **9.30 Um., *4.30 Am,, 
*11.45 Nm. Züge kommen an von Kanjas City: 
7.15 Oın., *8.10 DBm., *1.50 Nm. Bon St. Louis: 
"7.15 Om., *8.10 Bm., *%4.20 Nm., *3.00 Rm. Bon 
Veoria: *7.15 VBm., *1.30 Nm., **8.00 Nm, — 

“Täglich. **Nusgenommen Sonntags. 


F Chicago Erie⸗Siſenbahn. 
— Ticket · Offices: 
2 ©. Glart, Auditorium 
Dearborn-Station, Polku.Dearborn. 
Fel.:965 Main. Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal. 4.08 6.5 

— New Yort & Boſton 8.00 RN 8. 0 
Samestown und Buffalo 300 * 5EOR 
Rode Huntington ccomodation, "LION *10.008 
New York und Bofton BON 7.358 
Kolumbns umd Norfolt, Ba.... ....." ON 7.358 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. 2ouids@ijenbahn. 
bot: Ban Buren Str., nahe Clark Ste., an ber 
®ogpahnfäleife Pille Züge tiglid. MH. Wut 
2.5 


New & Erpitb.. nn. 10.358 


New — BORN 5.5 N 
New Hort & Bolton Expreb..........I.ON 7.408 


Stadt«Tietet-Dfftce, 111 Adams Gtr. und Auditorium 
Auner. Zelephon Eentral 2057. 


otel und 


Berfußt unter 


7ZIYMADISON : 


Damen - Suils und Jadels 


Das unübertrefflihe Heberfhuß - Sager 
von Ehicagos Heften Fabrikanten, 


L. Heilprin & 60., 


ö— nn 


’ 


Lokalbericht. 
Agitations⸗Verfammlung 


Mehrere Logen der Hermannsſöhne in 
Uhlich's Halle verſammelt. 

Die geſtern von den Logen „Chicago 
No. 1”, „Baine No. 2" und „Freie 
Männer No. 3* vom Orden der Her- 
mannsſöhne im Staate Illinois, in 
Uhlichs Halle, Ecke Nord Clark und 
Kinzie Str. veranſtaltete Agitations— 
Verſammlung, verbunden mit Konzert, 
Geſangsvorträgen und darauffolgen— 
dem Ball, geſtaltete ſich erfreulicher⸗ 
weiſe zu einem unbeſtrittenen Erfolge. 
Die Feſtrede hielt der National Groß— 
Vize-Präſident, Herr Aug. Behrens. 
Aus den mit rieſigem Beifalle aufge— 
nommenen Ausführungen des Redners 
ſei im Auszug Folgendes erwähnt: 
Der Orden der Hermannsſöhne wurde 
am 20. Juli 1840 in der Stadt New 
York gegründet und ift für die deutfch: 
redenden Bürger von höchiter Bedeu- 
tung, meil er der urbeutjchefte Orben 
in den Ber. Staaten ift und ungemein 
biel Dazu beigetragen hat, deutſcheKul— 
tur und deutfches Geiftezleben zu ver- 
breiten. Sein Zmed ift die Pflege deut- 
IherGefelligfeit und deutfcher Tugenden, 
Bildung des Geifies durch gegenfeitige 
Belehrung und durch Meinungsaus- 
taufh, gegenfeitige Unterftügung in 
Kranfheits- und Sterbefällen, fomie in 
anderen Lebenslagen, Erhaltung und 
Pflege der deutfchen Sprache in Schule 
und Haus, fomwie aller guten deutjchen 
Sitten, und die Verbreitung wahrer 
freiheitlicher Gefinnungen,. Jedermann 
fann Mitglied werden, menn er ber 
deutfchen Sprache mächtig ift oder doc) 
diejelbe verjteht, einen tadellofen Cha= 
rafter befitt, förperlich und geijtig ge= 
fund ift, das 18. Lebenszahr erreicht 
und da3 50. Jahr noch nicht über: 
Thritten hat. Weltere Männer können 
ih als Ehrenmitglieder anfchließen, 
find jedoch nicht unterjtügungäbered)- 
tigt. Der Orden ift nur infofern eine 
geheime Gefelfchaft, ala es nöthig ift, 
fih gegen Eindringlinge und Betrüger 


zu Jhüßen. E3 wird aber weder ein Eid | * 
oder Verfprechen gefordert, wodurch | # 


fich ein Applifant in feinen politifchen, 


religiöfen oder perfönlichen Weberzeu= | 


gungen das Geringite vergeben würde. 
E3 würde Bände füllen, wollte man 


ausführlich das fegensreicheWirfen des | MW 


Ordens von deffen Gründung an bis 
zum heutigen Tage fchildern, jede ein- 
zelne gute That niederfchreiben, durch 
welche manches LZeid gelindert, manche 


. „Abendpoflt, 


nt 





Thräne getrodnet, manche Wittmwe und | 


Waife vor bitterem Glend bewahrt |} 
in ber | 


und mancher Ordensbruder 
Stunde der Noth hilfreich unterſtützt 
wurde. So zahlte der Orden, der in 


Texas 6000 Mitglieder hat, allein an 
die Opfer der Galveſtoner Kataſtrophe 
Daß auch Geſelligkeit 


30,000 au3. 
gepflegt wird, dafür legen die Fefte, an 


denen fich der Orden in hervorragender | 


Weife betheiligte, jowie diejenigen, mel- 
che unter feiner WUegide jtattfanden, 


glänzendes Zeugniß ab. Der Orden ift | E 


in 30 Staaten derlinion verbreitet und 
zählt über 22,000 Mitglieder. 

Sedes Mitglied ift zu 5 Dollars mo- 
hentlihem Krantengeld bis zur Höhe 


bon 400 Dollars berechtigt; im Todes: | 


falle eine Bruder? erhalten die Erben 


100 Dollar Sterbegeld, und im To: | 





besfalle der rau eines Bruders wird 


verfelbe mit 50 Dollars unterftüßt. 


Die monatlichen Koften für alle Diele | 


Benefizien, einjchließend Logenbeiträ= | 
Die Kranten= | 


ge, betragen 90 Cents. 
gelder ſowohl, als auch die Sterbegel- 
der werden nicht von den einzelnen Xo- 
gen, jondern vom ganzen Orden ga= 


rantirt. Alle für Einen und Einer für | 


Alle. 

Der Drden der Hermannd-Söhne 
ift volljtändig fchuldenfrei, hat feine 
unbezahlten oder rüdjtändigen Sterbe- 
gelder, und Hat in den  Ie- 
ten Jahren viele Touſend Dol— 
lars an Krankengeldern prompt ausbe— 
zahlt. Diejenigen Miiglieder, welche 
außerdem Lebensverſicherung von 
1000 bis 5000 Dollars wünſchen, kön— 
nen dieſelbe durch den Orden erhalten, 
jedoch werden die Policen von der Des 
Moines Life Inſ. Co—, einer der beſten 
„Old Line“ Geſellſchaften des Nordwe— 
ſtens, ausgeſtellt und garantirt und er— 
halten die Mitglieder die Original-Po— 
licen. Dieſes bietet Garantie und gibt 
Sicherheit, daß die monatlichen Raten, 
12 im Xahre, niemals erhöht oder ver= 
mehrt werden können. Die Raten find 
nicht höher mwie die, welche die beiten al= 
ten Orden unter dem Aſſeßmentſyſtem 
fordern müſſen, ohne dieſelbe Garan— 
tie und Sicherheit bieten zu können. 

Die Agitationsrede wurde von Herrn 
Philipp G. Luſt, dem Prä— 
ſidenten der Chicago-Loge Nr. 1, 
und zwar mit ſolchem Er— 
folge gehalten, daß unmittelbar nach 
Schluß derſelben mehrere Dutzend Ap⸗ 
plifanten um Aufnahme in den Orden 
nachſuchten. 

Die einzelnen Nummern des Pro- 


gramm: 


Mari, „American Belle 
Duverture, „Martha“ 

a) Traum der Rofe...-.unusonnernnee G. 
b) Das Lied, daß meine Mutter fang 
Duett für Steeih- und Schlagzither: Herren 
Hugo Müller und Charles Urban. 

Walzer, Juumination................. ..Orcheſter 
Reiſe nach Amſterdam 

Sopran⸗-Solo, geſungen von Frau Hedwig 
Wpfow, — von Profeſſor 
de 


er. 
Potpourrie, Deutfhe Lieder 
‚a) Waldandadt 
b) Wiegenlied . M 
Geſungen von Fräulein Julia Kemnis. 
Gavotte, „Clio“ 
Ouverture, „Ibanhoe“ 


Marſch. On G 
Drei Perlen des Humots 
Vorgetragen von Herrn Hugo Müller. 
Potpourrie Orcheſter 
q) Flege, du Vogelein au 
Duett: Gefungen von Frau M. Drinhaus 
und Frau frieberite Maurer, 
&) Dein gedent’ ih, Margarethe j 
Gefungen von Frau M. Drinhaus, Bianp:Be- 
gleitung von Profefjor Boebler. 


murben ausnahmslos tadellos wieder⸗ 
gegeben, und jeder der Vortragenden 
erntete wohlberdienten, rauſchenden 
Beifall. Die Feſtesſtimmung hatte 
ihren Höhepunli erreicht, als der 
präfiben 
nois, 


Orcheſter 


Orcheſter 


Reinhold Maurer, Herrr 


Groß⸗ 
i des Drbens im Staate Se 
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‚Chicago, Montäg, den 


Offen bis 


9 Adr 
Abends, 


Weck: 
Beim Sdild 
des großen 


Sifdes. 
— 


NRechtes Kan 


zu Amer 


zwei 


Zuverläſſiger Kinderwagen— hochfeiner 
Rohrkorb, Rubber Tire Räder, Runn— 
ing Gear roſtet nicht — verſtellbarer 
Empire Sonnenſchiem — ein ſtarker 
Kinderwagen und garantirt dauerhaft 


— vollſtändig 3.99 


(wie Abbildung) 


gony Geftelle — überzogen mit feinem Belour, in neuen Farben 
und Muftern — ein recl[ gemadtes Suit, das eine Lebenszeit 
ERDE a a a eneenaeennn 


DL k 


Tepp 


Empire Angrain Garpets, 


echte Farben 


Sanzwoll. IAngrain Carpet3, 
65 Dual 

Brufjel3 Garpet3, neue Mufter, ge: 
macht um zu &c verfauft zu 
werden, Diefe Woche nur...:.. 


regul. 


Refrigerakors und Eiskiſten, 
eine vollſtändige Auswahl 
von all' den beſten Fabrila— 
ten, nit pat. Eis-Sparvor— 
richtungen, gemacht aus ver— 
ſchiedenen Soͤrten Holz, alle 
kiln dried, Preiſe von *40 
Deut DEE 3.495 


— —J — PN 
— — 
TER Kr ee} vo 


R * 
tn 


A. Starter eichener Schaufelftuhl, 
Cobbler Sitz, gepreßt. hohe ge— 
ſchnizte Rück- und Seitenlehne, 
bolted und extra ſtark, hübſch ge— 
drehte Spindeln und Rungs, nett 
finiſhed und ein außer— 1 98 

gewöhnlicher Werth zu. 4** 


Mnon 


Store: 


Branch 
Store: 


reichte. Ein flotter Ball bildete den 
Schluß des Feſtes, welches jedem Theil— 
nehmer zweifellos noch lange in ange— 
nehmſter Erinnerung bleiben und 
dem Orden eine Menge neuer Mitglie— 
der und Gönner gewonnen haben wird. 


—— —— —— 


Schenfte zur rehten Zeit. 


Frau Maria  Sheldon-Scammon, 
melche erft am lebten Freitag dadurd 
bon jich reden machte, daß fie der 
Chicagoer Univerfität zwei große 
Grundftücde zur Hälfte ihres Werthes 
übertrug, wurde geitern Nachmittag in 
ihrer „ernwood Billa“, No. 5810 
Monroe Ave, au dem Leben abge- 
rufen. Der Tod trat bei ber Bljähri- 
gen Greifin ziemlich unerwartet ein. 
Ein Herzihlag machte ihrem Dafein 
ein Ende. Yhr-verftorbener Gatte J. 
Young Scammon hatte fi fon im 
Sabre 1835 in Chicago angefiebelt. 
Nachdem ihm feine erjte Frau imahre 
1858 durch den Tod entriffen morden 
war, hatte er 1867 mit Maria 
Shelbon, der Tochter de. damals in 
Delaware County, N. Q., mohnhaften 
Generals William B. Sheldon, einen 
zweiten Ehebund gejloffen. Seit dem 
ım Xabre 1890 erfolgten ode: ihres 
Gatten hatte rau Sheldon-Scammon 
in ftrenger Zurüdgezogenheit gelebt. 


‚Blod- ; bon. den 


sen dringt ® 


Redter Plak, rehter Preis, rechte Dualität, rehte Behandlung und der rechte Kredit-Plan— Ihr fin- 
det das Alles in irgend einem unferer Dier großen Ausitattungs:Etapliffements. 


Hunfer neues offenes Konte-Syftem 


enthält mehr Bequemlichfeiten, als irgend ein anderer Kredit-Plan. 
seine Zinfen oder andere Grtra-Unfojten. 
genehme Befuche bei Friedensrichtern nöthig macht. 


Zurthol- 
Drelfing: 
Gale— 
GoldenOat Finifh, gro: 


Ber franz. Plate Spies: 
gel, geſchnitztes Geſtell 


die Euch veranlaſſen ſollten hier zu kaufen. Vergleicht dieſe Preiſe, ſie wer— 
den Euch hierher bringen. 


Ablieferungs: Wagen ohne Firmana: 
men, wenn gewünjct. 


gen 
Sm umjerer eigenen Fabrik gemadft. 
Weiße 
Ereeljior 
Matragen, 


irgend eine 
Größe, 


1.27 


Ablieferungs-Bagen ohne Firma-Namen 


3011-3017 State Sir., 


— 
6. Mai 19 


wenn Ihr zum 
Main:Etore wollt. 


nahe Sifte. 

801 Bis 505 
Sehnen 
219. und 221 
6. Rorth Ave., 


zw Larrabee u. 
Iited Str. 


Die 


> 


ejriedigung.... | 
NATIONAL 
ANK 


ist nad) ihrem neuen Ge: 
bäude verlegt, 


Keine Sicherheit madht das auf Kredit faufen leicht. 
Keine Kollettoren um uch zu. beläjtigen. Keine Hypothek, die unan- 


Nur ein einfaches Anjchreibe: Konto. 


die beiten Werthe für das Geld, zn 


ihön geformte 


obere Schubladen, Mei: 
fing=Griffe, Patent Rol- 
ler, billig zu 


9.00 


152 MonroE STR. 


Hochfeiner Sleeper Go Cart — ſtarker 
Rohr Korb — Fußbremſe, Sleeper At— 
tachnent, Rubber tired Räder, ent— 
ferrıbace Velour und Damaſt Polſte— 
rung — mit bübſchem Sonnenſchirm. 


36.80; genau wie Abbil⸗ 
dung, ohne Sonnenfhirm.... 5.650 


Sichere 


Aulage-Boands. 


U. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proz. 
Deutſche Reichs 3, 3} und 4proj. 
Ssamburger Staatsvon 1900 Aproz. 
Mexik. Gouernment, Gold D5proj. 
Shwedifhe Government 4proj. 
Chicago Stadt und Prainage, Cook 
County, Eifendaßn, Straßendaßn, 
Sohbafn, Gas und Elektr., fowie 
aud) auswärtige Htadt- und andere 
gute Bonds. An- und Perkauf zu 
den genaueflen Preifen. 


Airedilbriefe und Werhfel 


auf alle Hauptpläte Europas, Poft: 
und telegraphifche Auszahlungen. Man 
wende fih an uns in deutſch oder eng⸗ 
liſch. Ki 


Dts,Wilson& Lo. 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mar. Bond⸗Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifemo* 


Eiuſchließlich des 
Backofeus, 


„14.95 
ich: und Rug-Werthe. 


Velvet Carpets, mit dazu 
—ä ——— 
Art Rugs, 912 Fuß, 

neue Muſter 

Rugs, gem. aus alten Borders u. 
580 — 


md.id 


74c 


Subftantieller 3:-Brenner 

mit voller Größe PRadofen, gut gemadt u. 
braced, tiefe Drip Pan, neucfte Brenner, 
——— alles hübjh email- 
lirt — vollſtändig vg 5 
mit Badofen 95 * 


Jede von uns gemachte Matratzee iſt in unſerer eige⸗ 
nen Fabrit hergeſtellt — immer zur Beſichtigung of- 
fen. Wir brauchen nur elektriſche Maſchinerie, die 
ein geſundheitliches Produkt ſichert. 
Union-Arbeit allein iſt eine Garantie. 
Svpezielle Offerte dieſer Woche — eine reine weiße 
Greelfior Matrage — jede Größe — gute Sorte Tid- 
ing — die Sorte, die zuverläfjig ift — 
für nur 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


1 0 Geld Beträgen von 


In 82000 aufwärts auf auöge- 
> | 0 fuchte Sicherheit in Grund- 


eigenthum. 


Vorzügliche in Jod bezahlbare Hypofheken 


jtet3 zum Verfauf an Hand. ſa, mo, mi, bw 


J.H.KRAEMER & SON. 


93 5. Ave., —— —— 


rg een een n Gebäude. 
RE ES a SE ee Geld zu verleihen zum niedrigiten Zınsfuß. @efte 


Er EEE, Supotneten . —— Si * — 
m . ß ehiel un eldforderungen n eu zu 
901-505 Lincoln Ave., 3 Fastwoo. 
ar! öffi 
219-221 Norih Ave., Gare Strage. 
Dan beadte: 


ZTagesfnrie. Geldanlagen in biejiaen und deutſchen 


Westenn State Bank 
29° 84LaSalleStr. 
Erkurfionenv- alten Heimalh 


Diejer nette Parlortiih, in Maha: 
gony Finiſh oder Golden Daf Fin: 
ib, bat W-30l. Square Top, er: 
tra ftarfe Beine, bdraced, mit gro= 
Ber Shelf unten, jpezieller Ver: 
fauf, mi Meſſing üßen 30 


wenn gewünſcht. 81.05. ohne 


Brand)- 
Store: 


Braud)- 
Store: 


uahe 
Swanzigfle. 
nahe 
Einunddreißigſte. 








Nerdweſt⸗Ede LaſSale und Waſhingten Str. 
der 


Allgemeines BVank-Geſchäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im SparsDeptmt, 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Kajüte und Zwiichenden. 
Sillige Sadrpreife nad) und von Europa. ° 
Spaialität: Deutsche Sparbank 


ürfte Hypotheken zu verlaufen. 
rer, U uni 
Reine Rommirfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 
J— Kreditbriefe; Geldſendungen. 

BE Erbihaiten — — 
— Vollmachten eieriell und lonſulariſch beſorgt. 
BE Militärjachen Pat ins Ausland. 
a Stonfultstioncn frei. "Lifte verjchellener Erben. — 


Chicago Grundeigenthum 
Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 


2 4 VITA — * 
EXKURSIONEN 
3.2: Ronulıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 
® bis 12 Uhr. Be 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egprch: und DoppelihraudensDampfern. 
Zidet =: Difice 


J.$. Lowitz, 


165 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 
Geldiendungen Durdı Deutihe Meihspoit. 
Bap ind Ausland, fremdes Beld ge: und vers 
tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltraus fers, 
— Spezialität — 


BER Grbichaiten 


follektirt, zuverläjfig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borjhuß bemilligt. 


ER Bollmahıten 


fonfularifch ausgeftellt dur 


Beutfches Ronfulars 


und Kechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 — 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


momift 


Eine ãußerſt geſunde 
Rahrung und ein 
vor zü 


-MALTINE ";; 


Sonntags offen von 
— Märt das Gehirn, 

fräftigt die Muskeln, Malzreid, unv i 

ni t hrübe, ohne Sak. — Anothe —— 


Keohlen! 


en Aue — einzig in — — 134* da 2 die Breite fiher 
P. Schoenhofen Brewing ‚Co., Chicago, | green zum - ) 05 o- 

„» SCH TEN ©, Ca | arms aner... } 83,25 P. Tonne 
” Zefte Oualität Bolles Gewidt 


; 402, 315 Din 


— xo 





